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Vom ſozialen Felde. 


Norris, Ill. 12. Okt. Die Koh— 
lengräber dahier legten die Arbeit 
nieder, weil die Arbeitgeber ihnen nicht 
die verlangte Lohnerhöhung um fünf 
Cents pro Tonne gewähren wollten. 

Pittsburg, 12. Okt. Die gemeinſame 
Konferenz von Vertretern der Gru— 
benarbeiter und der Eiſenbahn-Koh— 
lengruben -Beſitzer des Pittsburger 
Diſtriktes hat ihre Thätigkeit beendet. 
Es wurde u. A. eine Reſolution ange— 
nommen, wonach vom 1. Januar 
1896 an der Unterſchied zwiſchen dem 
Lohn, wenn er in Baarzahlung er— 
folgt, und dem Lohn in Anweiſungen 
auf Kompagnie-Läden 20 Cents pro 
Tonne betragen ſoll. Für jede Tonne 
müſſen alſo im letzteren Fall 20 Cents 
Lohn mehr berechnet werden. Man 
glaubt, daß damit dem ganzen Syſtem 
der Kompagnie-Läden, welches bei den 
Arbeitern ſo ſehr verhaßt iſt, der Ge— 
nickfang gegeben wird, vorausgeſetzt, 
daß man ſich überhaupt nach den Be— 
ſchlüſſen dieſer Konferenz allgemein 
richtet. 

Des Großdiebes Taylor Glück. 


Pierre, S. D. 12. Okt. Das 
Staatsobergericht gab heute eine Ent— 
ſcheidung in der Nichtigkeitsbe— 
ſchwerde der Vertheidiger des Ex— 
Staatsſchatzmeiſters Taylor ab, wel— 
cher bekanntlich mehr als 8350,000 
ſtahl. Dieſe Entſcheidung ſtößt zwar 
das Urtheil des unteren Gerichtsho— 
fes nicht ganz um, ermäßigt aber wirk— 
lich die Strafe auf nur 2 JahreZucht— 
haus, welche überdies ſchon vom 14. 
Anguſt an gerechnet wird. Mehr ko— 
ſtet es alſo nicht, durch einen Groß— 
diebſtahl den Staat Süd-Dakota an 
den Rand des Bankerottes zu bringen. 

Lebenslängliches Zuchthaus. 


Quincy, Ill. 12. Oft. Im Krimis | 


nalgeriht wurde George Coward we— 
gen Tödtung von Edward Premitt zu 
ledenslänglicher Haft im Zuchthaus 
von Ehefter verurtheilt. Bei der erjten 
Mbitinnmung waren 7 der Gefchiwore- 
nen für die Todesitrafe gewejen. Gomw- 
ard hatte Premwitt wegen deifen Bezie- 
dungen zu feiner, Cowards, Stieftoch— 
ter aetödtet, mit welcher er jelber in 
intimem Berfehr ftand. 
Abgebranut. 


Bath, N. Y., 12. Okt. Das ganze 
Dorf Campbells, im County Steuben, 
iſt nächtlicherweile niedergebrannt. 
Dasſelbe enthielt etwa 30 Gebäude, 
welche ſämmtlich eingeäſchert wurden. 

Kommt Louiſe Michel? 

New York, 12. Okt. Hier iſt neuer— 
dings das Gerücht verbreitet, daß die 
vielgenannte franzöſiſche Kommunar— 
din Louiſe Michel, welche von Man— 
chen auch als „Anarchiſtenkönigin“ be— 
zeichnet wird, eine Beſuchsreiſe nach 
den Ver. Staaten machen und hier 
Vorträge halten wolle. In anarchi— 
tiſchen und radikal-ſozialiſtiſchen 
Kreiſen hat dieſes Gerücht große Auf— 
regung verurſacht. 

Zum Tode verurtheilt. 


Freeport, Ill, 12. Okt. In dem 
Prozeß gegen den profeſſionellen Ball— 
ſpieler Frank W. Harris wegen Er— 
ſchießung von Charles Bengel (im 
Mai d. J.) brachten die Geſchworenen 
heute Vormittag einen auf „Schuldig“ 
lautenden Wahrſpruch ein und be— 
ſtimmten die Todesſtrafe ſür den An— 
geklagten. Die Vertheidigung hatte 
„zeitweiligen Wahnfinn infolge von 
Erregung“ geltend gemadt. 

Sat jest eleftrifches icli. 

Wenona, U., 12. Oft. Zum erften 
Male in der Gefchichte unferes Städt: 
chens wurde dasſelbe gejtern Nacht 
von elektriſchen Bogenlichtern erhellt. 
Es war eine ſehr dunkle Nacht, und 
die Probe fiel vollkommen befriedi— 
gend aus. 

General Jenniugs geſtorben. 

Lancajter, Ky., 12. Oft. General 
William Jennings, welcher am meri- 
fanifen Krieg und auh am Bürger- 
frieg herborragend betheiligt mar it 
geltern Nacht um 11 Uhr hier geftor- 
en. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New NYork: Etruria von Liverpool; 
St. Louis von Southampton (wird 
bei feiner Rüdfehr. nad Southamp- 
ton ſeine erſte Fahrt als Bundes-Poſt— 
dampfer machen); Colorado von Hull; 
Virginia, von Chriſtianſand, Kopen— 
hagen und Stettin; Bohemia von 
Hamburg. 

Rotterdam: Obdam und Mann— 
heim bon New NYork. 

Liverpool: Nomadic von New York; 
Rofe und William Eliffe von New 
Orleans. 

Liverpool: 

Glasgow: 
treal. 

Hamburg: 
New Hort, 


Umbria von New Yorf, 
Sarmatian von Mon- 


Augufta Victoria von 


Ubgegangen. 

New York: Fulda, nach Bremen; 
Zucania nach Liverpool. 

New York: - La Touraine nad 
Hapre; City of Rome nad) Glasgow; 
Beendam nach Rotterdam; Merra 
Genua; Jsland nach Kopenhagen 
u. ]. m. 

Hapre: La Champagne nah Nem 


Norf. 
. _ Southampton: New York nach New 
Vort. 
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Hayward wollte auskneifen. 


Minneapolis, 12. Okt. Sheriff 
Holmberg und die Gefängnißwärter 
geben zu, daß ſie ein Komplott ent— 
deckt haben, das Entweichen von Har— 
ry Hayward zu ermöglichen, der we— 
gen Ermordenlaſſens der Näherin Frl. 
Katherine Ging zum Tode verurtheilt 
wurde. Es heißt, daß alle Vorberei— 
tungen getroffen gewefen ſeien, dieſes 
Komplott ſchon geſtern Abend auszu— 
führen, und man bei Hayward Nach— 
ſchlüſſel, Schriftſtücke in Chiffren, ei— 
ne Geldſumme u.ſ.w. gefunden habe. 
Auch ſoll ein Verſuch zur Beſtechung 
eines Gefängnißbeamten gemacht wor— 
den ſein. 


Ausland. 
Die Affäre Böttidher. 

. Berlin, 12, Oft, Noch immer wird 
in der PBreffe die VBeichuldigung des 
Joztaliftifchen „Vorwärts“, daß der 
Minilter v. Bötticher, der „Kleb— 
ſame“, von Bankfirmen zur Zeit, als 
wichtige Finanzreformen 
waren, große Summen entliehen habe, 
und die angebliche Richtigſtellung die— 
ſer Behauptung in Regierungsblät— 
tern, von der Preffe lebhaft beiprochen. 
Die „Volfiiche Zeitung” enthält die 
Mittheilung, daß der Verwandte, zu 
deifen Guniten v. Bötticher fein ganzes 
Vermögen in die Brejche geworfen ha= 
be, fein eigener Schwiegervater Berg 
gemwelen fei. Manche Blätter wiederho- 
len die Angabe, daß Bötticher einen 
größeren Betrag aus demWelfenfonds 
erhalten habe. Die Ungelegendeit 
jcheint dur die Grflärung des 
„Reichsanzeiger“ zugunſten Böttichers 
noch nicht erledigt zu ſein; wenigſtens 
ſagt das Stöcker'ſche „Volk“: „Mit 
dieſer Erklärung iſt das letzte Wort 
noch nicht geſprochen.“ 


Vom deutſchen Sozialiſtentag. 


Breslau, 12. Okt. Es verlautet, 
daß der Reichstagsabgeordnete Lieb— 
knecht, wegen ſeiner, dem Haupt-In— 
halt nach berichteten, Rede bei der Er— 
öffnung des Sozialiſtenkongreſſes we— 
gen Majeſtätsbeleidigung verfolgt 
werden wird. 

Breslau, 12. Okt. Heute gelangte 
der Parteitag der deutſchen Sozialde— 
mokratie zum Abſchluß. 

Während der Schlußverhandlungen 
beſtätigte der Vorſißende Singer die 
Nachricht, daß die Regierung ein Kri— 
minalverfahren gegen Liebknecht we— 
gen Majeſtätsbeleidigung, anläßlich 
ſeiner bei Eröffnung des Parteitages 
gehaltenen Rede, eingeleitet habe. 

32 Umgekommene! 

Berlin, 12. Okt. Es iſt jetzt feſtge— 
ſtellt, daß bei dem berichteten Einſturz 
der Spinnerei zu Bocholt bei Münſter, 
Weſtfalen, 32 Perſonen getödtet wor— 
den ſind. (Anfangs ſprach man blos 
ton 10 Getödteten.) Ueber den Zu— 
ſtand der Verletzten liegen keine weite— 
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ren Mittheilungen vor. 
Sener Spionages Brosch. 


Berlin, 12, Of. Der große Lan- 
desverrath- und Spionage-Prozeß 
vor dem Reichsgericht in Leipzig hat 
mit den erwarteten Enthüllungen nicht 
warten laſſen. Soviel iſt feſtgeſtellt, 
daß der dort internirte Ingenieur 
Paul Schoren ſeit acht Jahren an 
der Spitze eines franzöſiſchen Kund— 
ſchafterbureaus geſtanden hat. 

Die franzöſiſche Regierung gibt ſich 
die größte Mühe, die Aufmerkſam— 
keit von der durch die Aufdeckung der 
Spionage erlittenen Niederlage abzu— 
lenken. Sie hat als Gegenzug, um 
auch einen „SpionageProzeß“ zu 
haben, die in Paris lebende Familie 
Schwartz verhaften laſſen. 

Sozialiſtenverfolgungen. 
Berlin, 12. Oft. In Arnſtadt, 
Sahjen:Weimar, find fieben Soziali- 
ſten wegen Vertheilung von Flugblät— 
tetn verhaftet worden, und in Dres— 


den wurde der Sozialdemokrat Fleiß— 


ner wegen Beamtenbeleidigung zu 
einem halben Jahr Gefängniß verur— 
theilt, und der Zeuge Doern wegen 
Meineids verhaftet. 


Theatraliſches. 


Berlin, 12. Okt. Im „Deutjchen 
Theater“ dahier gelangte Wilbrandts 
neueſtes Schauſpiel „Meiſter von Pal— 
myra“ zur erſten Aufführung. Das 
Stück erzielte einen durchſchlagenden 
Erfolg, und der Dichter wurde wieder— 
holt gerufen. 


Was macht Louis Stern? 


München, 12. Okt. Die „Münche— 
ner Nachrichten“ ſagen (im Wider— 
ſpruch zu der jüngſt gebraͤchten Mel— 
dung aus New York) der New Horker 
Modewaaren-Händler Louis Stern 
werde nicht na Bayern zurücfeh- 
ren, fondern lieber feine Bürgſchaft 
bon 80,000 Marf im Stich Iaffen, ala 
die ihm in Kiffingen wegen Beleidi- 
gung bes jtellvertretenden Badelom- 
miffärs Baron dv. Ihüngen zudiktirte 
Haftltrafe abzufigen. Stern fol fie 
no augenblidlic in Paris aufhal⸗ 


ten. 
Aus Italieniſch-Afrika. 


Rom, 12. Okt. Die neueſten Nach— 
richten aus Maſſauah beſagen, daß 
General Baratieri, der Vefehlshaber 
der italieniſchen Streitkräfte in Abef- 
fonien, am 9. Dftober auf die fefte 
Stellung der Eingeborenen Iosmar-: 
fhirt jet und Diefelbe genommen habe. 
Diefe Stellung war zu Debraailat 
mojelbjt Ras Malgascia 1300 bef- 
fonier fommandirte, Der Feind mar 











Ghicago, Samitag, den 12. October 1895. — 5 Uhr:Ausgabe, 


indeß nicht im Stande, den Anjturm 
der italienischen Truppen auszuhalten 
und floh Schließlich füdmwärts, verfolgt 
von den Stalienern, welche noch viele 
Gefangene machten. Die Ntaliener 
hatten 11 Todte und 30 Verwundete 
3u verzeichnen, die Cingeborenen 30 
Todte und viele VBermunbdete. 


Meunterei im Kongoſtaat. 

Brüſſel, Belgien, 12. Okt. Das 
Blatt „Independence Belge“ theilt mit, 
daß meuternde ſchwarze Truppen in 
Luluabourg, imKongoſtaat, denHaupt— 
mann Pelzer ſowie Leutnant Shaw 
und Leutnant Bobin maſſakrirt hät— 
ten. 

War das Boren ſchuld? 

St. Petersburg, Rußland, 12. Okt. 
Es heißt jetzt, daß die erſte Urſache 
des Leidens des Zarewitſch, welcher 
jetzt im Kaukaſus hoffnungslos an der 
Schwindſucht darniederliegt, durch 
Ueberanſtrengung beim Boxen mit ſei— 
nem Vetter, dem Prinzen Georg von 


Griechenland, verſchuldet worden ſei. 
im Werke 


Der Zarewitſch ſoll bei einer ſolchen 
Gelegenheit rückwärts geſtürzt ſein 
und ſich das Rückgrat verletzt, und ge— 
rade von jenem Tag an ſoll ſeine 
Krankheit begonnen haben. 
Königlicher Zug beraubt. 

San Sebaſtian, Spanien, 12. Okt. 
Die Großfürſtin Wladimir von Ruß— 
land iſt mit ihren Kindern hier einge— 
troffen, um der Königin-Regentin 
Chriſtine einen Beſuch abzuſtatten. 

Diebe drangen nächtlicherweile in 
zwei Salon-Wagen des königlichenZu— 
ges, welcher die Königin-Regentin 
hierher brachte, und entwendeten eine 
Anzahl Werthgegenſtände. Es ge— 
ſchah dies, während der Zug auf ei— 
nem Seitengeleiſe ſtand. 

Krawall in Ferrol. 

Madrid, Spanien, 12. Okt. Zu 
Ferrol machte der Sohn des Gene— 
ralkapitäns der Provinz Corung, ei— 
nen thätlichen Angriff auf den Redak— 
teur eines ſozialiſtiſchen Blattes und 
verhaftete denſelben alsdann. 400 
hierüber empörte Arbeiter veranſtalte— 
ten eine Proteſt-Kundgebung, mar— 
ſchirten durch die Straßen nach dem 
Palaſt des Generalkapitäns und zer— 
trümmerten unterwegs mehrere Fen— 
ſterſchelben an vornehmen Gebäuden. 
Das Militär trieb ſchließlich die Tu— 
multuanten auseinander. Darauf er— 
klärten ſämmtliche Arbeiter der Dock— 
Gehöften, daß ſie an den Streik gehen 
würden. 

Ferrol iſt eines der wichtigſten Flot— 
ten-Arſenale Spaniens. 


Noch mehr Studentenradan. 


Barcelona, Spanien, 12. Okt. Die 
jüngſt erwähnten Studentenkrawalle 
dahier haben geſtern wieder eine Fort— 
ſetzung gefunden, und die Keilerei 
wurde ſo bedrohlich, daß die Gen— 
darmerie die Tumultuanten mit blan— 
ker Waffe angreifen mußte, ehe dieſel— 
ben zerjtreut werden fonnten. Mehrere 
der Tumultuanten wurden verwundet. 
Die Studenten haben ji jet an an- 
dere Univerjitäten um Beiſtand ges 
wendet, 

Der armeniſche Trubel, 


Konſtantinopel, 12. Okt. Endlich 
haben die armeniſchen Flüchtlinge da— 
hier die Kirchen verlaſſen, in denen 
ſie Zuflucht vor der Wuth der Mos— 
lems geſucht hatten. Es geſchah dies 
erſt, nachdem ihnen auf das Ent— 
ſchiedenſte verſichert worden war, daß 
alle Vorkehrungen getroffen ſeien, ſie 
weiterhin zu beſchützen. Sie wurden 
übrigens Alle von den Vertretern der 
Botſchaften durchſucht, ehe ſie nach 
Hauſe gingen, und alle Waffen, die 
man noch bei ihnen fand, wurden 
weggenommen und in das Patriarchat 
gebracht. Während die Flüchtlinge die 
Gebäude verließen, trugen die Prieſter 
ihre Namen in Bücher ein. Die Po— 
lizei war aus der nächſten Umgebung 
zurückgezogen worden. 

Athen, Griechenland, 12. Okt. Das 
Blutvergießen in Trebiſonde, Klein— 
aſien, verurſacht große Aufregung. Es 
wird berichtet, daß ſich unter den Op— 
fern nicht blos Armenier befunden hät— 
ten, ſondern auch eine Anzahl Griechen. 
Man weiß, daß der griechiiche Konful 
in Trebifonde einen borüberfahrenden 
Dampfer erfucht hatte, griechiiche Uin- 
tsrthanen aus der Stadt mitzuneb- 
men. Die griehifche Regierung. jteht 
bis jeht in enger Freundfchaft mit der 
türfifchen und verlanat, daß alleÖrie- 
hen in türfifchen Befigungen, befon- 
ders auch auf Krta, unbedingt in Ruhe 
gelaffen werben. 


Deutſche Barke verſunken. 


London, 12. Okt. Die deutſche 
Barke „Ernſt“ (unter Kavitän Al— 
brecht) iſt auf der Höhe von Iquiqul, 
Chile, untergegangen. Ueber das 
Schickſal der Mannſchaft wird nichts 
mitgetheilt. 

Ein Prinz mehr. 

London, 12. Okt. Die Prinzeſſin 
Adolphus von Teck hat geſtern einem 
Söhnchen das Leben geſchenkt. Be— 
kanntlich iſt die Prinzeſſin eine Tochter 
des Herzogs von Weſtminſter und ver— 
heirathete ſich am 12. Dezember 1894 
mit dem Prinzen Adolphus. 


Erdbeben in Italien. 


London, 12. Ott. Eine aus Flo— 
renz, Italien, eingetroffene Privat⸗ 
meldung beſagt, daß dort wieder eine 
leichte Erderfhütterung verfpürt mor- 
den jei, und zwar jhon am legten 
Sonntag. 


Iofio, Japan, 12. Oft. Der Auf- 
ftand in Korea, refp. in der Hauptitadt 
Söul, ift jet vollftändig durch die 
japanifchen Truppen unterdrüdt, und 
zwar ohne großen Menjchenverluft, 
mie er ficher ohne das Einfchreiten der 
japanifchen Truppen zu erwarten ge= 
weſen wäre. 

Der König und der Kronprinz von 
Korea ſind wohlbehalten. Die Königin 
wird vermißt, doch läßt ſich nicht be— 
ſtimmt ſagen, ob ſie wirklich getödtet 
iſt. Die Ordre an japaniſche Kriegs— 
ſchiffe, nach Korea zu fahren, iſt ala 
überflüſſig zurückgezogen worden. 
Man erwartet keine neuen internatio— 
nalen Verwicklungen infolge der Vor— 
gänge in Korea. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 


Widerſetzt ſich der Ausliefernng. 


Horace J. Hoffmann, der vor eini— 
ger Zeit mit ſeinem Geſchäft von New 
York nach Chicago gekommene Prä— 
ſident der „Foffman Office File Co.“, 
wurde geſtern hier unter der Anklage 
des Meineids verhaftet. Er ſoll die 
New Yorker Stadtverwaltung bei ei— 
nem Lieferungs-Kontrakt um 87000 
betrogen und den Gewinn mit ſeinen 
Konkurrenten getheilt haben, die er 
bewogen hatte, nicht mit ihm in Mit— 
bewerb zu treten. Den Meineid beging 
er, indem er vor der Auszahlung des 
Geldes beſchwor, daß außer ihm Nie— 
mand an dem Kontrakt intereſſirt ſei. 
Hoffmann widerſetzt ſich mit aller 
Macht ſeiner Auslieferung. Der Fall 
wurde heute vor Friedensrichter Un— 
derwood zur Verhandlung aufgerufen, 
aber bis zum 22. Oktober verſchoben, 
da Hoffmanns Anwälte bei Richter 
Goggin um einen Habeascorpus-Be— 
fehl eingekommen ſind. Hoffmann ſteht 
bis auf Weiteres unter 55000 Bürg— 
ſchaft. 

— 


Laſſen ſich nicht verblüffen. 


Einige Milchhändler glauben noch 
immer nicht, daß es dem Geſundheits— 
amt mit der Durchführung der Milch— 
verordnung ernſt iſt, und da auch 
in der That nur ſehr wenige von den 
zur Anzeige gebrachten Händlern ge— 
richtlich verfolgt und beſtraft worden 
ſind, ſo iſt die Ungläubigkeit der be— 
treffenden Geſchäftsleute erklärlich. 
Chemiker Kennicott brachte heute wie— 
der zehn Uebertreter der Verordnung 
zur Anzeige, nämlich: Wilhelm Leh— 
mann, 120 Burling Str.; H. Fried— 
richs, 703 Auguſta Str.; John Gor— 
ney, 108 Diviſion Str.; E. A. Fred— 
derſon, 473 W. Indiana Str.; Chas. 
Schmidt, 319 EClybourn Place; J. 
Ryan, 69 Cleaver Str.; H. Ranſnow 
& Bro3., 312 58. Str.; F. Berkholz, 
5481 Kimbart Ave; F. U. MeQuil- 
lan, 297 41. Str.; Charles Gianacd- 
poulo, 176 Wells Str, 


„Smarter‘ als die Polizei, 


PolizeisInjpeltor Schaaf ijt heute 
feinesweqs mehr To fiegesaewiß in Be- 
zug auf das Einfanaen der Straßen: 
bahn-NRäuber, weldde am vergangenen 
Montag Abend unmeit Cdgewater To 
erfolgreich operirten. BiS jebt haben 
feine Mannen no immer im Dune 
feln herumgetappt, und  verfchiedene 
„Tips“, welche der Polizei aegeben 
wurden, ermiefen Ti bei näherem 
Nachforſchen als durchaus werthlos. 

Die Banditen verſtehen es jedenfalls 
trefflich, den Häſchern aus dem Garn 
zu bleiben, und es iſt beute mehr als 
fraglich, ob ſie je zur Rechenſchaft ge— 
zogen werden können. Sie ſind eben 
„ſmarter“ als die Blauröcke. 


— — — — 


Aeußerſt zeitgemäß. 


Das ſtädtiſche Geſundheitsamt hat 
ſich heute endlich zur Bekämpfung der 
Gefahr aufgerafft, welche dem Publi— 
kum durch — unreines Eis droht. Die 
48 Eisfirmen der Stadt ſind aufge— 
fordert worden, dem Geſundheitsamt 
eine Liſte aller der Plätze zuzuſtellen, 
an welchen ſie während des Winters 
Eis ſchneiden zu laſſen beabſichtigen. 
Die Behörde wird dann durch Unter— 
ſuchung des betreffenden Waſſers feſt— 
ſtellen, ob das fragliche Eis in Chicago 
zum Verkauf gebracht werden darf 
oder nicht. 


Wo iſt Michael Boor? 


Die hieſige Polizei bemüht ſich zur 
Zeit, den Aufenthaltsort eines gewiſ— 
jen Michael Boor ausfindig zu ma— 
chen, dem angeblich in Deutſchland eine 
Erbſchaft von 100,000 Mark zugefal— 
len iſt. Boor ſoll früher in der deut— 
ſchen Armee als Offizier gedient ha— 
ben und wegen einer Duellaffaire ver— 
abſchiedet worden ſein. Er kam nach 
Amerika vor etwa drei Jahren und 
ließ ſich damals mit ſeinen drei Kin— 
dern in Peoria, Ill., nieder. Das iſt 
das Letzte, was man von ihm gehört 
hat. 


Ceſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


* Erneſt Poole, bis vor Kurzem 
Geſchirrwaſcher im Hotel Woodruff, 
glaubte, daß er ſeine Entlaſſung dem 
Farbigen Leonard White zu verdan— 
ken habe und ſchoß ihm geſtern eine 
Revolverkugel in die Hüfte. Die Ver— 
letzung iſt nicht ſonderlich gefährlich. 
Poole befindet ſich in Haft. 
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Volitiſches. 
Der Agent eines New Norker Geſchäftshauſes 
bejichtigt die Swift’jche Konfursmajje. 


Die Sufammenfunft der republifanifchen 
Parteiführer. 


AUS Mayor Smift fürzlich in Nem 
York war, hat er fich dort zur Ab- 
Ihlteßung von Lieferungs-Kontratten 
verleiten laffen, deren Einhaltung ihm 
durch jeinen politifchen Banterott ıum- 
möglich gemacht wird. Er hatte Jei- 
nem New VMorfer Amtstollegen und 
Anderen berfproden, dab die Ehica- 
goer Delegaten zur näcdhitjährigen res 
publitanifchen National-Ronvention 
unter feiner Führung für die Präfi- 
dentfchafts- Kandidatur Des Herrn 
MefKinley von Ohio Itimmen würden. 
Die Ichlechten Nachrichten aus Chicago 
haben nun die New Yorker Gejchafts- 
freunde unferes Mayor3 dermaßen be= 
unrubigat, daß fie einen Ugenten hier- 
hergeſchickt haben, um ſichere Erkundi— 
gungen über die Lage einzuziehen. Es 
hat dem Manne nicht lange Zeit ge— 
nommen, ſich ein Urtheil über die Ver— 
hältniſſe zu bilden. „Swift iſt futſch,“ 
bat er als Ergebniß ſeiner Inbentar— 
Aufnahme nach Hauſe gemeldet. „Er 
kann keine fünf Cents am Dollar be— 
zahlen. Auf dem National-Konvent 
wird er nicht nur keine Delegaten füh— 
ren, ſondern ſelber nur durch ſeine Ab— 
weſenheit glänzen. MeKinley wird 
verſuchen müſſen, ohne die Ihicagoer 
Stimmen fertig zu werden.“ 

Die Nachricht vom Tode ihres Par— 
teifreundes Cyrus Cook verhinderte die 
republifanifchenMitalieder desStaat3- 
Bentralausfchuffes nicht, eifrig Drähte 
zu ziehen. Senator Cullom und Hop- 


fins von Aurora, Er-Mayor Schod) | 


bon Dttawa, Kohn R. Tanner, Xi. 
Madden, Er-Eoroner Hert und andere 
befannte Staat3männer tparen Den 
ganzen Taa über jehr befchäfttat, und 
mit jeder Stunde vermehrte jich Die 


Zahl der Kandidaten für die verjchies | 


denen Gtaatsämter. Hopkins von 
Aurora fehien einzufehben, daß e3 mit 
feinen Chancen für das Gouverneurs 
Amt nichts fer. Coof County ift einig 
für Tanner, und das flache Yand hat 





diefer felber zwifchen eine ganze Ans | 


zahl von Kandidaten zu zerfplittern 
veritanden. Ex-Gouverneur Fifer 
wohnte der Konferenz nicht bei, cu 
der Vertreter des Bloomingtoner Be- 
zirf3 im Zentral-Ausfhuß war nicht 
erichienen. E3 ging die Rede, daß 
Fifer und Hopkins jich vereinigen mer- 
den, um eriterem troß alledem die Gous 
verneur3-Kandidatur zu berjchaffen, 
feterem aber den Sit Palmer3 im 
Bundes-Senat. Die fammtlihen De- 
fegaten fchienen feit überzeugt zu fein, 
daß die Demofraten den Gouverneur 
Altgeld wieder nominiren werden. „Er 
tft der ftärffte Mann, den fie haben," 
hieß es, „und wenn wir geminnen mol- 
len, fo müffen wir ihm unfern ftärt- 
sten Mann gegenüberjtellen, ein Sinabe 
thut’3 nicht, deshalb fann weder ton 
Fifer noch von Hopkins die Rede fein.” 

Der Deutfch-demofratifche Zentral- 
Nerein hielt geitern Abend in dem Lo- 
fale Nr. 106 Randolph Str. eine qut 
befuchte Verfammlung ab. Die Neus 
wahl der Beamten und Komite-Mit- 
alieder ergab folgendes Refultat: Vor- 
fißer, Emil Höchiter; Schriftführer, 
Eugene Bellar; Oraanijations#Seftes 
tür, Wilhelm Berblinger; Vize-Prä- 
fiventen — Sohn Dienhart für die 
Nordieite, Albert Harlow für dieWeit- 
feite, W. Weiael für die Südfeite und 
Cha3. Siegmalt für die Landbezirke; 
Mitglieder des Organifations-Romi- 
tes— Frik Roth und Wilhelm Retfen- 
egger für die Nordfeite, YouiS Leaner, 
Yuquft Qüders und Charles Dietrich 
für die Meitfeite und John Schagfer, 
Frank Leder und Adam Need für die 
Süpfeite; Mitalievder des Finanz— 
Ausſchuſſes — William Niehoff, Kohn 
Ernſt, Adolf Strum, Max Stern, 
Fred Griesheimer, Alfred Weigel und 
Eduard Witte. 

Präſident Wenter von der Drain— 
age-Kommiſſion, der Vertreter der 
deutſchen Demokraten auf dem 
Stimmzettel der Partei, war in 
der Verſammlung anweſend und hielt 
eine Anſprache an den Verein. 


Ein Barbar. 


Unter der Anklage gewohnheitsmä— 
ßiger grauſamer Mißhandlung ließ 
die in einer Herberge an State Str. 
und Harriſon Court als Magd be— 
ſchäftigte Edith Tripp ihren Lohn— 
herrn Richard Powers verhaften. Die 
Verhandlung des Falles wurde vom 
Kadi Underwood auf Dienſtag anbe— 
raumt. Edith erzählt, daß Powers ſie 
häufig zur Unterhaltung ſeiner Gäſte 
mit einem glühenden Schüreiſen ge— 
brannt und einmal den Verſuch ge— 
macht habe, ſie köpflings in den 
großen Heizofen des Etabliſſements zu 
ſtecken. Ein ganzes Jahr lang habe 
ſie ſich dieſe Grauſamkeiten gefallen 
laſſen, ehe ihr die Geduld riß und ſie 
die Behörden um Schutz und Vergel— 
tung anrief. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditortumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinoi3 und die angrenzenden Staaten in Auss 
ſicht geſtellt: as 

Allinois und Indiana: Schön, 
jüdweitlihe bezw. füdlihe Winde. 

Wisconfin: Im Allgemeinen jhön, etwa3 wärmer; 
jünmeitlihe Winde. ; \ 

Sowa und Miffouri: Schön: Wetter, langjames 
Etrigen der Temperatur; jüdlihe Winde. ; 

In Ghicago ftellt ib der Temperaiurftand feit 
unierm legten Berichte wie folgt: Geftern Ybend 6 
Ubr 49 Grad, Mitternaht 46 Grad, beute Mor: 
genum 6 Uhr 41 Grad und Heute Wittag 47 Grad 
über Null. 


etwa wärmer; 


I Be 
Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 





In Merito verhaftet. 


Der flüchtig gewordene Zahlclerf Dan Boffe: 
len überliefert fich der Geheimpolizei. 

Rob E. Dan Bofkelen, der unges 
treue Zahl-Elert der „Merchant's 
Loan and Trufi Bank“, welcher am 
14, Geptember unter Mitnahme 
bon $13,000 die Flucht ergriff, Hat 
jih in Merico jelbjt der Pinkerton— 
ichen Gebeimpolizei ausgeliefert und 
befindet jich bereits auf der Rüdreije 
nach hier. Auf die Ergreifung des 
unehrlichen Burfchen war jeitens der 
Bank eine Belohnung von 85000, ſo— 
mie ein gewiljer Prozentjaß der mie- 
dererlangten Summe ausgelegt, wa3 
die Deteftives zu doppelter Ihätigfeit 
anfpornte. Schon wenige Tage nad) 
dem Verſchwinden Van Bokkelens 
wurde mit ziemlicher Gewißheit feſt— 
aejtellt, daß fich der junge Mann nad 
Merico gewandt habe, und die Ges 
beimpolizei war ihm fortan hart auf 
den Yerlen. Schließlich feinen Aus: 
weg mehr jehend, jtellte fih van Bot: 
telen aus freien Stüden feinen Hä- 
ſchern. 

Wie aus Merico berichtet wird, fam 
Van Bokkelen dafelbift am 19. Sep- 
tember an und miethete fich unter dem 
Namen E. %. Wbright im „Sturbide 
Hotel“ ein, wojelbit er vier Tage ver- 
weilte, ohne fich aber öffentlich viel zu 
zeigen. Um 22. September reijte er 
nah Santa Eruz, fehrte jpäter aber 
nah Merico zurüd und jtellte fi 
dann der Polizei. Um der von ihm 
hintergangenen Bank feine weiteren 
Schmwierigfeiten zu bereiten, erflärte 
Van Bottelen fich fofort bereit, nad 
Chicago zurüdzufehren, fodak nicht 
erit Auslieferungspapiere erwirft zu 
werden brauchten. 

Zehn‘ahre lang ftand der nunmehr 
zum Verbrecher Gemwordene in Dien- 
jten der „Merchants Loan and Truft 
Bank“ und erfreute fich bisher des 
vollen Vertrauens feiner Vorgefekten. 
Bom Botenjungen arbeitete jih Ban 
Bokkelen zu der Stelle eines Zahl: 


| clerf3 empor, bier aber trat die Ver- 


fuhdung an den jungen Mann heran, 
und er erlag ihr. Am Morgen de3 
14. September deponirte ein Wertre= 
ter der „MceCormid Harvejter Co.“ 
eine bedeutende Baarfumme, noch am 
Abend desjelben Tages trat von Bok- 
felen eine ihm bewilligte kleine „Fe— 
tienreife” an, und zwei Tage fpäter 
wurde die Entdedung gemacht, daß 
er mit $13,000 in Gold das Weite ge- 
jucht hatte, 

Ban Boffelens Vater ift Reltor ei— 
ner Kirche in Buffalo, N. 9., wo die 
jamilte hoch angefeben ift. Wein und 


Weiber waren der Ruin feines Soh- 


nes. 
Bedauerlicher Unfall. 


Der Fuhrmann William Reblaff, 
ein Angeftellter der Firma Marmwell 
Bros., jtürzte heute Vormittag an ver 
Ede von Center Ave. und 43. Str. 
bon feinem Waaen herab und war 
faft auf der Stelle todt. Eine fofort 
borgenonmene ärztliche Unterfuchiung 
ergad, daß der VBerunglücdte einen 
fomplizirten Schädelbru” davonge— 
tragen hatte. Rebtlaff wohnte mit jei- 
ner Familie an der 19, nahe May 
Straße. 


Surz und Nein. 


* Der vermihte Robert T. Smal- 
low hat fich gejtern wieder in feiner 
MWohnung eingefunden. Seine Abive- 
jenheit erflärt er mit einer Kleinen 
Bummeltsur. 

* Gegen fünfzig Mitglieder des 
Stadtratdg3 und ftädtifche Beamte 
werden jih am nädhiten Mittwoch nach 
Milmaufee begeben, um dort an der 
Feier des fünfzigjährigen Beltehens 
der Stadt theilzunehmen. 

* Das am 30. September in der 
Zentral-Mufikhalle für die cubanifche 
Revolution ernannte Sympathie-Ko- 
mite bemüht fi, auch in anderen 
Städten den Anjtoß zur Abhaltung 
bon SympathiesBerfammlungen zu 
geben. 

* Der 60 alte alte Geo. Kattelle, 
welcher geitern zu früherMorgenftunde 
jchwer erfranft an Fullerton Avenue 
und Haljtev Str. aufgegriffen mur= 
de, tft heute im County=Hofpital ge= 
ftorben. Die Werzte fonjtatirten eine 
Dpium-Bergiftung. 

* Das ftädtifche Gefundheit3amt 
rechnet aus den im September ange 
meldeten 2015 Todesfällen eine jähr- 
liche Sterblichkeitärate von nur 15.01 
auf das Taufend derBevölferung aus. 
Don den Todesfällen find 134 dur 
Diphterie und 76 dur) Typhus verur= 
facht worden. 

* Megen Berfauf3 von Zigaret- 
ten an den noch nicht 16 Jahre alten 
Harry Berger wurde heute Vormittag 
der an Eldridge Court und State St. 
anſäſſige italieniſche GroceryBeſitzer 
Jamie Toney von Richter Underwood 
um 820 beſtraft. Gegen das Urtheil 
wurde Berufung eingelegt. 

* Dr. Adolf Brodbeck wird mor— 
gen, am Sonntag, den 13. Oktober, 
Vormittags halb elf Uhr, in Gal— 
lauers Halle, 632 Nord Clark Straße, 
wiederum einen Vortrag über die Re— 
ligion des Idealismus halten. Sein 
Thema lautet diesmal: „Bildung“. 
Dr. Brodbedt wird die berjchiedenen 
Erforderniffe für eine alljeitige har— 
monifche Bildung darlegen, und nad: 
meifen, daß das odeal für jedes Indi— 
viduum eim verjchiedenes if. Als 
Einleitung mird Jnjtrumentalmufit 
und Sologelang dienen. 


7. Jahrgang. — Nr. 243 


‚Ein zweiter Prodefall, 
Hotelier Eden weaen lebertretung des Ce— 
dygelees um $25 gebüßt. 

Bor Friedensrichter Hall wurde ges 
jtern die gegen Hotelbejiger Eden und 
drei Angeftelte der Barbierjtube im 
Great Northern Hotel wegen Ueber- 
tretung des Codngefeges erhobene Anz 
lage verhandelt. E3 aing dabei jehr 
lebhaft zu, denn die Zufchauer waren 
faft durchwea jehr interejjirt an dem 
Ausgang des Prozefles, und fie ließen 
ihren Gefühlen freien Zauf. Ein be= 
ſonders geſprächiger Haarkünſtler, der 
ſich verpflichten wollte, ſämmiliche 
Barbierſtuben Chicagos für dieSonn— 
tage in Pacht zu nehmen und trotz des 
Codygeſetzes glänzende Geſchäfte zu 
machen, beruhigte ſich erſt, als der Kadi 
drohte, er werde ihn wegen Mißach— 
tung des Gerichts in Strafe nehmen 
und dann hinauswerfen laſſen, wenn 


| er jich nicht ftille verhalte. Das Ergeb- 


niß der Verhandlung war: Hotelier 
Eden wurde zu $25 Strafe verurtheilt, 
feine mitangeflagten Angeitellten gin= 
gen frei aus. Herr Eden meldete die 
Berufung an und erklärte gleichzeitig, 
die Barbieritube in feinem Hotel werde 
Sonntag? nad wie bor offen jtehen, 
bis der Sachs'ſche Probefall endgiltig 
entſchieden ſei. 

Weitere Fälle wegen Verletzung des 
Codygeſetzes kommen am nächſten 
Dienſtag vor Friedensrichter Lee zun 
Verhandlung. 

Für morgen Nachmittag find zmet 
Verfanmlungen von Befürmorterw 
des Codyaeiehes einberufen, die eine 
nah Uhlihs Halle, Nr. 27 NR. Clark 
Straße, die andere nach Siglers Halle 
an 63. und Didey Straße. = 


— — — — 


Ein ſauberer Nachtwächter. 


Der Poliziſt Wim. Hackett durch einen Re—⸗ 
volverſchuß verletzt. 

Gegen vier Uhr heute Morgen brach 
in der Wirthſchaft Nr. 3124 Mosa⸗ 
pratStr. ein kleines Schadenfeuer aus, 
welches indeſſen bald wieder gelöſcht 
war. Der zur 35. Str.-Station gehö- 
rigeBoliziit Win. Hadett war als einer 
der erjten zur Stelle und bemerfte, 
nachdem der Brand gelöfcht war, plöße 
lich zwei junge Leute Hinter dem 
Schanttifh des Lokal, welche ihre 
Iafchen eiligit mit Tabak und Zigare 
ren füllten. Der Beamte nahm ohne 
Weiteres die beiden Sterle in Haft und 
begab fich mit ihnen nach dem unmeit 
gelegenen Meldetaften, al3 mit einem 
Mal der Rahtmäcter Jgnatius Rodo- 


zich auf ihn zufam und. in, Jhroffee en 


Meife von ihm zu willen verlangte, 
was er mit den beiden Gefangenen zu 
thun gedenfe. In aller Ruhe antwortete 
der Blaurod, dab diejes einzig und 
allein feine Sade fei, do jchon im 
nächiten Moment verjeßte ihm NRodos 
zich angeblich einen furchtbaren Fauſt— 
ichlag in’s Geficht, fo daß der Polizift 
halb bewußtlos zurüdtaumelte. ALS 
er wieder zu fih fam, war fein Ans 
areifer mit den beiden Arreftanten enta 
flohen. Hadett machte fih fofort auf 
den Weg nach dem Stationshaus, um 
dafelbit den Vorfall zu melden, traf 
aber unerwartet an der Ede von Lau— 
rel und 33. Straße den Nachtwächter 
und forderte diefen nunmehr auf, ftes 
ben zu bleiben. Al3 Antwort jagte ihm 
Rockozich eine Revolverkugel in's linke 
Bein und kniff dann ſchleunigſt aus, 
Er wurde ſpäterhin in Haft genom— 
men. 

Der nicht unerheblich Verlezte wurde 
nach feiner Wohnung, Nr. 882 Wallace 
Straße gebradt. 


Das Merianer:Sofpital. 


Mie in der „Abendpoft“ Thon amt 
legten Montag berichtet wurde, Hat 
die Verwaltung des Alerianer Hofpia 
tals ihr Grundftüd an der NR. Market 
©tr. für $200,000 an die Northime- 
ftern Hochbahngefelichaft verfauft, 
DasHoipital bleibt nach denBerfaufss 
bedingungen auf dem bisherigen Plaß, 
bi3 der Orden jein neu zu errichten= 
des Krankenhaus beziehen fann. Das 
neue Hoipital wird wahrjcheinlich auf 
dem gegenwärtig unbenugten Plaß 
zwifhen NRacine und Velden pe, 
Herndon und Huber Str. zu fliehen 
fommen, wegen deifen Antauf der Ora 
den mit Herrn Alfred Huber in Un« 
terhandlung jteht. Der Neubau wird 
vorausfichtlich bis zum Frühjahr 1897, 
fertig gejtellt fein, der Sicherheit halz 
ber haben die Alerianer fich aber für 
die Ueberfiedelung eine Frilt von zmei 
Sahren und jehs Monaten ausbedbund 
gen. Be 
Mormonerih Kerr. 


John F. Kerr, welcher gegenwärtig 
unter der Biqamie-Antlage im ECouns 
ty-Gefängniß jißt, hat heute Vormit- 
tag dem Staatsanwalt die Mittbei- 
lung machen laffen, daß er fich jchuldig 
befennen wolle, mozu er wahricheinlich 
am Montag Gelegenheit erhalten wird, 
Der Gefangene joll eingefehen haben, 
Sah er unmöalih dem Zuchthaus ent= 
rinnen tann und möchte deshalb feine 
Strafe, fobald e3 angeht, abbüßen, 

Kerr fandte im vorigen Sommet 
feine Frau und Kinder auf Reifen umb 
heirathete dann heimlich ein Fri.Leimis, 
Er wurde in Haft genommen, flellte 
aber die verlangte Bürgichaft in Höhe 
ton $2500 und erhielt dadurd bar- 
läufiq feine Srreibeit wieder. Späterhin 
erhöhte Richter Neely die Bürgjhafk 
auf $5000, Kerr verfchwand, fiellte 
fih dann aber vor einer Woche freie 
willig den Behörben. = 





Seiden eines Maid 


nn 


iniiten bejchrieben. 


Die Progefjirung, Heberführung ı:nd Steifprechung von Aug. Kuhn. 
— Die Solge eines Heitungs- Artikels. 


„Baia Bin glüdlih, das Endrejultat meiner Xeiden 
ift pollftänbig aufriedenitellend für alle Betheiligten,“ 
fagte Attgiiit Kuhn. „Ach mohne jeit 13 Jahren in 
Chicago und nu nie ım meinem Leber hatte ich eine 
fole Erjahrung durhzaumaden. Das Leiden war die 
Folge einer Erfältung in meiner Kehle und Nungens 
dböten. 


Auauft Kuhn, Majhinift, 146 Augufta Str. 


Ich war nicht frank genug einen Arzt aufzujuchen. | 
Da tvar eine Unannehmlichkeit in dev Kehle, derbe | 


den wit leichtem trocderem Husten md Seilerkeit, 


Manchmal hatte ich etivas Fieber uud Kopiweh. Das | 


Uebel wuchs, meine Kehle wurde wund und entzündet 
nud verurſachte Schmerzen beim Schlucken und ſchien 
troden und ausgedörrt zu ſein, auch maächte ſich ein 
breuneudes Gefühl bemerkbar nach dem Eſſen und wenn 
ich ſoprechen wollte. Ich wurde nuruhig als meiune 
Stimme mir verſagte. Ich verſuchte es durch vom 
Arzt vorgeſchriebene Medizinen und durch Patent— 
Rn. die ich in den Apo— 
theten fünfte. an heilen, aber ich 
empfaud nicht einmal Nindes 
ung. ch las von Dr. MeCoy 
& Wildinans Behandlung des 
Bronchial⸗Ka— tarrhs und ging 
zu ihm, als ich wur mod) Wis 
Bern forte, und auch das nur mit äußeriter Anſtren— 
gung Dr. Wildman unterſuchte mich, behandelte 
nrich und gab mir Wicdizin, mırd die Folge tt, daß ich 
völftändig firitt bin. Wieine Stimme ift jest jtarf 
und ich babe fetıte der Eyınptoite mehr, die ich hatte, 
a3 ich) ihm zuerit anfluchte. Mit einem Wort, ic) bin 
geſund. FR E 

Herr Kuhn it als Maichinift amgeitellt bei der 
Anitin Mia. Eo., Carroll und Carbon Aps., und 
wohnt 146 Angujta Str. Er wird das Obige gerit 
Leftät'gen. 


Dr. Wildman 
heilt 
Diagen: 
Katarrh. 


Satarrh der Nafe und Stchle geheilt. 
Serr Nie Feid, der wohlbetannte Drucder in 175 
Monxroe Str. und wohnhaft 2920 Butler Str, im Ges 
fpräd über Tr. Wildinans Erfolg, jagte Folgendes: 
„Weder drei Jahre tura bin ig medeit rent Yantande 
diag auch von Katarrh der Mate und Stehle geplant 
werden Ich hatte es mit verſchiedenen Aerzten ver— 
ucht und Valent-Mediztnen gebraucht, ohne im Ges 
Fingſten in ü⏑ danern de —— 
rnan— gen. derlor 
Jena au evion Vindman hg 


den Muth nd — an 
Alle Hoffnung heilt aufgegeben bis 
veranlaßten, 


wihiyrenude D 2. 

SE. Bilzman h —— Hzu Nathe zu zie⸗ 
— — — rauspern, Pie 
en nid wuürgen, um meine Kehle von dem Sch'eime 
zu reinigen der ſich daſelbſt anſaminelte. Ich hatte 
ſein Veriäugen vach Speiſen. wenn ſie aus) unoch ſo 
verfügrertich arsjader. Men Gehlar eririichte mich 
durchaus nicht und des Morgens fühlte Sch mich müder 
aiß vor dem 2ubette gehen Biumeilenr veritop'te Itd) 
meine Naie. Hu anderen Zeiten entleerte fie dicken 
Schle m von grümticher Farbe, der Uebelfert erregte. 
harte TOR» „er E nn 
& rzen in 5 Binit und Sei— 
zn... Dr. Wildiman  peitigen Modi 
shmerzer ganz we 2 zu Ichweigen. 
ber Dont ner APTVen: ſeun Freunden, 
weiche mr zu J Krautheiten. J Ir. Wudman 
aı gehe em- — paghlen und 
Dant dem außerordentlichen Geſchick deſſelben und der 


 Brondial - Katarıh , 


ı berlor an Gewicht. 
' Schleim janı- 
| rer Kehle. 


Sinterkopf. Ih— 
von 
hatte 


leicht erregt. 
einer Invälidin. Ich las von einigen durch Dr. Wild— 
maun geheilten Krañkten und wurde veraulaßt, dieſen 
zu Raäthe zu ziehen, und ich bin froh, daß ich es that, 


diente Zeitungen in Chicago und an— 
Präſident Clebeland iſt 


! Qualität ſeiner Medizin bin ich von meinem Katarrh 
und meinem Hautübel vollſtändig geheilt. 


Infolge 
praftiicher und perfünticher Erfahrung fann umd will 
ih ihn ganz herzlich denen empfehlen, die an Katarıh 
oder Hautkrankheiten leiden, da ich weiß, er faun und 
wird fie heilen, wie er mich heilte.“ 


oder anfangende 
Scäwindfudt,von Ir. WBildman geheilt, 


Sie jihien beftändigq Schmerzen 
war jhlegpt und erjrischte jie nicht im Geringiten. 
Sjhre Yaje war verstopft, 


Sie 
den 


F hatte 
Dr. Biidman F Augen und im 
heilt ä 
Brouchial⸗ 


Katarrh. 


zen über 
biajjer 

dunkle 
Augen. Sie war Te : 
In einem Mort, 


Ringe unter den 
nerdds 
fie wurde jchtell zu 


denn heute, iwie Sie jeheı, ift Auguite jo wohl und ges 
fund, wie irgend er Mädden der Nıchbarichaft. Wo 
heilt und daher empfehle ich ihn.“ 

Bater und Mind von Eczenta geheilt. 


Herr Wim. Herbert, 97 Mader Str., jagt: „Mein 
Kind litt zwei Sahre lang an, Eczema und ich hatte 
ale Hoffnung aufgegeben, e3 jemals geheilt zu fehei. 


Sein Geficht nd Kopf waren eine Draffe von Ware | 


ı ne Yrau und Kinder fommen in näch- 
ſter Woche auch. 


den, die fortwähreud Blut und Waſſer abſonderten. 
Die Wunden bedeckten ſich mit Schorf, aber wenn wir 
den Schorf abwuſchen, erſchienen ſie ſchlimmer als vor— 
ber. Da ich in den Zeitüngen von Drs. MeCoy & 


Wildmaus Erfolg in der Heilung von Hautkrankhei- 
ten geleſen hatte, zog ich ſie zu Rathe und in kurzer 


Zeit war jede Spur der Kranukheit verſchwunden. Auch 


ich hatte Eczema am Arn und ſie heilten mich gänzlich 
; innerhalb eines 
‘ allen Zeidenden an Hautkrankheiten. 


Monats. ch empfehle fie herzlich 


SHautfranktheit geheilt. 


: Wohl im nichts zeigt jich der — Me | 
' £unde mehr wie tm der erfolgreichen Behandlung | — 23 z 

5 . | Unterfuchungsausfchuffes 
ı des Berichtes, welcher der Behörde über 


; die fogenannte „Induftriefchule 


frantheiten, 
Krüte, Erzema, 
nen, Miteſſer 
affeitionen 
verbeſſerten 
chen. 
härtnäckig den 


quälender Haut— 
Pityriaſis, 
Salzfluß. Fin— 
u. anbere Haut— 
müſſen jetzt den 
Methoden we i— 
tete FFälle, welche 


Dr. Wildman 
Turirt 
Haut: 

frautheiten. 


ders willfonmten. 


2eberilede, > 
fehler geigidt und wilfenichnitlia entfernt. 


Gahlreihe andere wohlbefannte Leute, Die 
vos Dr. Wildman erjolgreid 


3ichen: 

H. N. Chamberlain, Superintendent C. R. J. K 
P. R. R. Von chroniſcher Brouchitis geheilt. 

Peter Carpenter, Erie Eiſenbahn, Office, 242 Clark 
Str. Von ſchroniſchem Katarrh geheilt. 

Beruhard Roeſinga, Erx-Stadtſchazmeiſter. Von chro— 
niſchem Naſen-Katarrh geheilt. = 

Fed G. Mohr, Grocer, 1°5 Sheffield Ave, Bon 
Naies: und Hals-Katarrh geheitt. j 

2, &. Rubel. Drucker und Geſchäftsbücher-Fabrikant, 
348 baſh Ave. Von Rhenumatismus geheilt. 

Harıy Hoppfe, Operator, Julien Hotel, Eunglewood. 
Mon Katarcı geheilt. 

st, T. Zimmermann, 42 Erhange Biilding. 
chroniſchem Katarrh geheilt. 

Herr Gus Mau, 3260 Archer Ave. 
Katarrh geheilt. 

Lena Bluhm, 250 Belmont Ave. 
heit gehztit. 

%.6, Ried, La Grange, SU, 

Fl. Clara Bowman, 724 Elypourı Ave. 
zema geheilt. 


Fon Erzema geheilt. 


394 STATE STR., Ecke Quiney. CHICAGO, ILL. 


Office Stunden: 930 Borm. bis 4 Nacnt.; 6:39 18 8 Abends. 


elegtaphiſche Nolizen. 


Ausland. 


— Unter den Trümmern der einge— 
ſtürzten Spinnerei in Bocholt, Weſt— 
falen, ſollen noch 14 Leichen liegen. 

Die Geſammtzahl der bei den 
ürzlichen Unruhen in Konſtantinopel 
getödteten Armenier wird jetzt auf 
700 angegeben! — Der amerikaniſche 


Gefandte in Konftantinopel, Terrell, 


hat feine Regierung ebenfall® um Entz / 


fendung eines Kriegsfchiffes erſucht. 
Catania, Sizilien, murbe 


ad 


eine Frau Gaetarna Stomoli unter der \ 


Anklage verhaftet, 23 oder mehr Kin- 
der mittel3 Phosphor vergiftet zu ha= 
ben! Sie gibt an, daß fie fich für den 
Tod ihrer eigenen Kinder habe rächen 
wollen, welche behert geweſen ſeien. 
Ein aufgeregter Volfshaufen wurde 
mit Mübe abgehalten, fie zu Iynd- 
tden. 

— Fürft Lobanomw, der ruffische 
Minifter des Auswärtigen, jagte in 
einer Unterredung zu einem DBertreter 
der Londoner „Times“, an der Be: 
dtohung des deutfchen Reiches und in- 
direlt ganz Guropas durch die So- 


zialdemofratie jet das von Bismard, 


in Deutichland eingeführte allgemein? 


V, 
aber 


Gefahr ab: 


Stimmrecht ſchuld. Jetzt ſei 
ſchwer zu ſagen, wie dieſe 
endet werden könne. 


Inland. 


— Die Konvention der Illinoiſer 
Gewerkſchafts-Föderation in Peoria 
iſt zum Abſchluß gelangt. 

— In Alton, Ill. wurde der 
Staatsſenator Charles A. Herb vom 
Schlage gerührt, und ſein Zuſtand iſt 
ein bedenklicher. 

— Zu Liberty, Tex. wurde 
Farbige Kit Robinſon wegen Ermor— 
dung des John Johnſon (im Juni 
1895) gehängt. 

— Edward Keßler, Geſchäftsführer 
der Louisviller Filiale der „American 
Tobacco Co.“, ſtellte ſich vor einen 
Spiegel und erſchoß ſich. 

— Eine Feuersbrunſt in dem 
Porzellanladen von Hazen ée Latſpeich 
zu Knomille, Ienn., verurfachte gro— 
ben Schaden. 

— In Pittsburg ftarb Names 
Brools, früherer Chef des Bundes— 
Geheimpolizei-Dienſtes, in ſeinem 72. 
Lebensjahr. 

— Das Zjährige Kind von Kohn 
2effert, unweit Argos, Ind., fiel 
rüdlings in einen Zuber fochenden 
Maflers und wurde zu Tode ver— 
brüht. 

— Chas. Mayers, ein Gärtner in 
South Peoria, Ill, wurde von der 

Straßenbahn überfahren und ge— 
lödtel. Er hinterlähßt eine Wittwe und 
ein Kind. 

WVWie aus Cleveland, O., gemel— 
det wird, ſoll ſich jetzt auch ein 

Schwefel⸗,Truſt“ gebildet haben, 

welchem die Vanderbilts und die 

Rockefellers betheiligt ſein ſollen. 

— Kauffahrteiſchiffe, welche von 
der Beringsſee kommen, berichten 
ebenfalls, dak die Robben in dieſer 
= Sailon jeltener gewejen jeien, als ge= 
wöhnlid. 

— Nahträgli wird mitgetheilt, 
Daß aud) auf den, zur Atlasakinie ge- 
Hörigen Dampfer „Alene“ auf der 

tt von New NMort nad) Kingston, 
maica, am 26. September von ei- 


der 


dem ſpaniſchen Kanonenboot gefeuert 


| 


Sonntag: 9:30 Vorm. bi! 1 Uhr Nachın. 


au: 


worden fei, und daß, als „Alene“ Tich 
dem Kanonenboot zumandte, Diejes 
ſchleunigſt nach dem nächſten Punkt 
der cubaniſchen Küſte davongefahren 
ſei. 

— Auf jeder in St. Paul einmün— 


denden Bahn fehlt es jetzt an Güter- 
wagen. Die Urſache hiervon liegt in 


dem Verſuch, die große Weizenernte ſo 
ſchnell, wie möglich auf den 
zu bringen. 

— Gouverneur Clarke von Arkan— 
ſas hat die Fauſtkämpfer Corbett und 
Fitzſimmons telegraphiſch davor ge— 
warnt, einen Verſuch zu machen, ihren 
geplanten Fauſtkampf irgendwo auf 
Arkanſaſer Gebiet zu veranſtalten. 

— Bei Mount Lake in der Nähe 
bon Springfield, Minn., erplodirte 
eine Drejchmafchine, mober Joſeph 
Schumader, Kofeph Malatte und zwei 
andere unmbefannten Namens getödtet 
wurden. 

— Um „River Blajt Furnace” der 
Gleselander Walzwerke-Gefelfchaft in 
Cleveland, D., ftürzte das ricfige Dad 
des Gießerei-Raumes geſtern Abend 
nieder, wobei drei Männer getödtet 
und mehrere andere verletzt wurden. 

— In Jackſon, Mo. wurde der 
Farbige Will Henderſon, welcher an— 
geſchuldigt war, einen berbrecheriſchen 
Angriff auf Minnie Ruſt verübt zu 
haben, von einem Pöbelhaufen den Be— 
hörden entriſſen und gelynchmordet. 

—E6Gs verlautet, daß durch die Fort— 
ſehung der Unterſuchung bezüglich der 
ausgedehnten Schmuggeleien in St. 
Johns, N. F. auch hervorragende öf— 
fentliche Beamte bloßgeſtellt werden 
würden. 

F— Bei den Gemeindewahlen in 


Naſhoilie, Tenn., hat die „American 


Protective Aſſociation“ mit 
Mehrheit über die Demokraten ge— 
ſiegt und auch ihren Bürgermeiſter— 
amts-Kandidat durchgebracht. Der 
Wahlkampf war ein ſehr heißer. 

— Ein in Fort Wayne, Ind., an— 
ſäſſiger junger Mann, der ſich bisher 
„John Smith“ nannte und in einem 
Muſikalien-Geſchäft daſelbſt eine be— 
ſcheidene Stellung innehatte, erhielt 
von dem deutſchen Konſul in New 
York die Nachricht, daß ſein älterer 
Bruder, Baron v. Seckendorf, in 
Deutſchland geſtorben ſei, — wodurch 
„Smith“ den Baronstitel und mehrere 
Güter im angeblichen Werth von eini— 
gen Millionen erbt und Mitglied des 
preußiichen Herrenhaufjes wird. 

— Ein neuartiger Verficherungs- 
Prozeß wurde in Detroit entjchieden. 
E. 2. La Bofftere hatte fich bei der 
Amerikaniſchen Arbeitgeber-Unfalls— 
Verſicherungsgeſellſchaft eine Police 
auf $3000 ausſtellen laſſen. Im 
März 1883 ließ er ſich in Toledo, O., 
einen Zahn ziehen; dabei wurde aber 
feine Kinnlade gebrochen, und er ftarb 
an Blutvergiftung. Die Erben mwoll- 


fnapper 


an ten nun die 83000 haben und pertlag- 


ten die Verficherungsgefellichaft; das 
Gericht aber entichted, daß im’ Fall 
wie der genannte fein „Unfall“ im 
a des Geſetzes und Kontraktes 
ei. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den 
Staaten 268 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 52, zuſammen alſo 320, ge— 
gen 274 (in den Ver. Staaten 231 und 


in Canada 43) in derſelben Woche 


des Vorjahres, 248 in der vorigen und 
266 in der worvorigen Woche, 


und | 


| „ 2 
; andere Aerzte erfolglos waren, hat Dr. Wildmait ges | derwärts. 


Veral- 


wahl treffen. 


Yo | 
Don Brondial | 
Bon Hautfranf: | 
| bon dem Nr. 77 ©. Sangamon Str. 


vun Ce wohnenden Schauftellungen-Unterneh- 


ı mer Eugene Keller erfucht, auf feine 


Drs MoCoOY :«&WILDMAN! 


Markt | 


Ber. | 


„Ubendpoit”, Shicago, Samitag, den 12, Detober 1895. 


| 
f 
i 
1 
t 
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Handelsagenturen = Berichte über die 
allgemeine Gejchäftslage jprechen wie— 
der einmal von einem „unbehaglichen 
Gefühl” in Bezuq auf die Ausfichten 
der Induftrien in der nächjiten Zu— 
funft. Dennoch wird fonftatirt, daß 


Raubgeſellen in Ridgeland. 


Einer der Burſchen läuft der Polizei in's 
Garn. 


Geſtern Nachmittag ſtatteten zwei 


Chicagoer Einbrecher dem friedlichen 


es vorerſt noch genug Geſchäfte gebe. 


Auch hoben die Bank-Ausgleichungen 
in dieſer Woche ſich im Ganzen wieder. 

— Jetzt heißt es, das dumme Ge— 
rücht, daß Präſident Cleveland in 
Gray Gables ermordet worden ſei, 


Leuten gelegter Köder ſein ſollen, um 


Perſonen, welche häufig Neuigkeiten 


von 
auf friſcher That faſſen 


Dies ändert jedoch nichts an 
der Thatſache, daß die ſogenannte 
„Aſſoziirte Preſſe“ ganz jämmerlich 
auf dieſen „Köder“ »reingefallen iſt, 


übrigens, in vortrefflichem Befinden, 


geſtern Abend auf der „Oneidci“ von 
Gray Gables abgefahren und dürfte 


bei günſtigem Wetter am Montag in 
der Bundeshauptſtadt eintreffen. Sei— 


Lokalbericht. 


2 6 4 
| , „Meine Tochter Augufte,“ jagte Frau Schnenfe, „ift | habe meiter nichts, als ein von zwei 
| lange-Beit krank geweſen und die Art, wie das Kind 
litt, war ſchrecklich. 
in Bruſt und Seiten zu haben; zu Zeiten ſchlug ihr 
Herz heftig. Ihr Appetit war mangelhaft. Ihr Schlaf 
Ste 
uud | 
nreite jich in ihe | 
Schmer: | 
re Haut war | erreicht. 
Farbe und jie |! 


Vorjtädtchen Ridgeland einen uner- 
münjchten Befuch ab, murden bei ihren 
Spräbübereien ertappt und einer von 


| 
| 
| 
| 


ihnen nach heißer Jagd Dinafeit ae= | 


macht. Der Burfcde nannte fi auf 


der Daf Parf-PBolizeiftation E. Cal 


laghan, war aber nicht zu bewegen, 
nähere Angaben über ſeine Familien— 
verhältniſſe zu machen. 


gen von dem Plumber W. E. Read 


raſendem Galopp davonjagte. Bis 
jetzt hat man das Gefährt noch nicht 


wiedererlangen können. 


und mit ihr ſämmtliche von ihr be⸗ 


Es war kurz nach 1 Uhr als Alice 
Sprerain, deren Mutter Nr. 1311 Lake 
Str. ein Koſthaus betreibt, plötzlich ein 
eigenartiges Geräuſch in dem Wohn— 
zimmer vernahm. Als ſie demſelber 


näaher nachforſchte, ertappte ſie zu ih— 


rem größten Schrecken einen wild— 
fremden Menſchen in demſelben, der 
ſchleunigſt die Flucht ergriff, als er 
ſich überraſcht ſah. Frau Sprerain 
und eine Anzahl Nachbarn machten 


' fi unverzüglich auf die Verfolgung 


Die Induſtrieſchule für Mädchen. 


Große Uneinigkeit herrſcht unter den 
fünf Mitgliedern des countyräthlichen 
hinſichtlich 


für 
Mädchen“, in South Evanſton, unter— 


Auſirengungen Anderer widerſtanden, ſind uns beſon- breitet werden ſoll. Kommiſſär Cun⸗ 


rn ning toill in 
Haar an der Anſtalt laſſen, die Kom— 
miſſäre 
Beer und Jones, wollen ſich nicht gan 
behandelt | Y E ſich 7 ganz 
wurden, erlauben uns, una auf fie zu be: | 


jeinem Bericht fein gutes 


Kunftmann, Strudmann, 
fo abfprechend über das nftitut au3- 
drüden. Sunning behauptet, e3 jehe i 

der Anftalt „predig” aus. Strudmann 
meint, e3 fei genug, wenn man den Zu— 


ftand „Ihmußig” nenne. Wahrichein- 
‚ lich werden alle fünf Komite-Mitglie- 


der dem Eountyrath einzeln berichten, 
und die Behörde mag dann ihre Aus— 


230 biied Frau Keller? 


Die Geheimpoliget wurde geftern 


Frau zu fahnden, die feit Donnerftag 


Abend Spurlos verfämunden ijt. Die 


ı Vermißte hatte taufend Dollars bei 


jich, als jte ihr Heim verließ, und man 


des bermwegenen Einbredhers, der in 
nördlicher Richtung die Chicago Woe. 
entlang lief und fchließlich dem zufäl- 
lig des Meges fommenden Lieutenant 
Houren von der Daf Parf-Stution in 
die Arme rannte, 

Inzwiſchen hatte der zweite Spitz— 
bube, der draußen auf Wache geſtanden, 
es ebenfalls für das Beſte erachtet, ſich 
ſchleunigſt zu drücken, und zwang hier— 
bei den Plumber Read, welcher ſeinen 
Weg kreuzte, unter vorgehaltenem Re— 
volver, ihm ſeinen Wagen zu über— 
laſſen. Im Nu ſaß der Gauner auf 
dem Bockſitz und fuhr blitzſchnell da— 
von. Man verfolgte ſeine Spur bis 
nach Ogden Ave. hin, doch iſt es, wie 
geſagt, der Polizei bisher noch nicht 
geglückt, des Strolches habhaft zu wer— 
den. 

Der dingfeſt gemachte Callaghan 
war recht anſtändig gekleidet, hatte 
goldene Uhr und Kette bei ſich und 


machte eher den Eindruck eines erfolg— 
reichen Geſchäftsmannes, denn eines 


hegt jetzt die Beſorgniß, daß ſie ir-⸗ 
gendwie Schurfen in die Hände fiel. | 


Nachforfhungen über den Verbleib 


' der Frau find fofort feitens der Boli- 


zei angeftellt worden, bisher aber ohne 
jeden Erfolg. 


Feſte und Vergnügungen. 


Bayern heraus! 
Die Sektion 3 des Bayeriſch-Ame— 
rikaniſchen Vereins von Cook Coun— 
ty feiert heute, am Samſtag, den 


12. Oktober, in Müllers Halle, Ede 


North Ave. und Sedgiwid Straße, ihr 
achtes großes Stiftungsfeit, für das 


ı diesmal ganz befonders meitgehende 


Vorbereitungen getroffen worden find. 
Wer einmal echt bayrifees Leben und 
Treiben aus eigener Anjchauung fen- 
nen lernen will, der joilte es nicht ver= 
fäumen, fich zu dieſer Feier einzufin— 
den, auf der es unzweifelhaft höchſt 
vergnügt und gemüthlich zugehen 
wird. Daß auch an einem guten Tro— 
pfen kein Mangel jein wird, verfteht 
fi von felbit. Das Arrangements 
Stomite rechnet deshalb mit Yuperficht 
auf eine rege Betheiligung. 
Turnverein Lincoln. 

Morgen, Sonntag, den 13. Okt., 
eröffnet der Turnverein Lincoln ſeine 
Winter-Vergnügungsſaiſon durch ei— 
ne große dramatiſch-muſikaliſche 
AUbendunterhaltung, verbunden mit 
Ianzfränzchen. Nach den bisher ge= 
troffenen Vorbereitungen zu fchließen, 
wird fich der Feitabend zu einem glän— 
zenden Ereigniß geſtalten. Männer— 
chöre, Solis und Orcheſtervorträge des 
ausgezeichneten, unter Leitung von 
Direktor Wm. Knoll ſtehenden „Har— 
mony Orcheſter“ werden den erſten 
Theil des Programms bilden. Der 
zweite Theil wird durch die dramati— 
ſche Sektion des Turndvereins ausge— 
füllt, und zwar durch Aufführung der 
trefflichen Salingre'ſchen Poſſe mit 
Geſang: „Nimrod“. Die Rollen ſind 
durchweg gut beſetzt und für gute ®n- 
ſzenirung hat Regiſſeur R. Weide— 
mann Sorge getragen. Das Arran— 
gements-Komite hat weder Mühe noch 
Koſten geſcheut, um den Beſuchern ei— 
nen höchſt genußreichen Abend zu ver— 
ſchaffen, und da derſelbe auf den Jah— 
restag der Eröffnung des unvergeß— 
lichen „Krähwinkel-Jahrmarktes“ 
fällt, ſo ſtehen verſchiedene Ueberra— 
ſchungen in Ausſicht. 

eines 
s» Ihe Zofeititt. 


Für das eleganteite und künſtleriſch 
Ihönfte NReftaurationd = Lokal der 
Stadt gilt das neuerdinad von Herrn 
Ernit Iojetti an der Madifon, zwi: 
fchen Elarf und Dearborn Straße 
unter der Zeitung des Herrn Hermann 
Meber dem Betrieb übergebene. Die 
alänzenden Räume diefer Speifemirth- 
ſchaft werden vorausſichtlich allabend— 
lich zum Sammelpunkt für Theater— 


Spitzbuben. 

Der ganze Vorfall hat in Ridgeland 
nicht wenig Aufſehen erregt, zumal 
in den letzten Wochen mehrere Ein— 
brüche daſelbſt verübt wurden, die man 


Zente mit Schmerzen. 


Wie man fib von Schmerzen befreit. 


Schmerjen im Rüden, Schmerzen in den | 


Muskeln, Schmerzen in den Gelenken, 
Schmerzen in dem Kopf. 


Das fte verurfacht und was fie heilt. 


Schmerz ift ein Zeichen von Krank— 
heit. 

hr wollt Euch davon befreien. 

&5 gibt zwei Wege. 


Entweder die Krankheit zu heilen, | 


Sein Spiep, | Per die Schmerzen zu lindern. 
T ä f ı gefelle entfam leider, indem er fich un» 
Zelegraphendrähten mar» er ats Gaaiaee duse Die 
ö ' 7 


und 5 ſei Zweck Ba 208 gg 
habe als folcher auch jeinen Zmed | zu verfchaffen wußte und damit in 


Ter erite Weg ift der bejjere. Die 
Heilung hebt die Krankheit und die 
Schmerzen. Die Linderung hilft 
nur den Schmerzen. Sie fommen wie- 
der zurüd. Die Frantheit bleibt und 
zerftört die Geiumdheit. Fhr mögt es 
nicht Fühlen, jo lang feine Schmerzen 


' da Find, aber der Zujtand bejteht nichts 


dejtoweniger. 

Schmerzen im Rüden kommen bon 
franten Nieren. 

Sie können durch Dr. Hobb’s Spa- 


| ragus Kidney Pills geheilt werden. 


Sie können auf Ninmmermwiederfehr 
geheilt werden und fommen nie zurüd. 

Nierenleiden umd deren Heilung 
macht den Verzten Mühe. 

Es ift Schwer zu heilen. Es gibt fo 
viele Verwidlungen. Sie find meiltens 
jo gefährlid). 

Nur Dr. Hobh’s Sparagus Kidney 
Pills haben einen fo großen Prozent: 
jag von Heilungen zu verzeichnen. 

Die Spargel, aus welcher fie bereitet 
jtnd, beſitzt ſolche heilende und ſchmerz— 
ſtillende Wirkung für die Nieren, ſie iſt 
ein ſolch' angenehmes und geſundes 
Stärkungsmittel, daß ſie beinahe jeden 
Fall von Nierenleiden heilt, wo ſie an— 
gewandt wird. 

Rheumatismus beſteht aus Schmer— 
zen in den Muskeln. 

Einreibungen u. ſ. w. lindern nur 
die Schmerzen zeitweilig. Es iſt ein 
Giftſtoff im Blut. Die Nieren ſollten 
ihn entfernt haben, aber ſie thaten es 
nicht. 

Hobb's Sparagus Kidney Pills hei— 
len Rheumatismus. Sie thun es, in— 
dem ſie die Nieren unterſtützen in ihrer 
Miſſion das Blut zu reinigen. Sie 
thun es ſo vollkommen, daß der Rheu— 
matismus ſelten zurückkehrt. 

Schmerzen in den Gelenken iſt Gicht. 
Dieſelbe wird, wie der Rheumatismus, 


durch Giftſtoff im Blut hervorgerufen. 


Sie kann jedoch auf dieſelbe Weiſe wie 


jener geheilt werden, durch Dr. Hobb's 


| Sparagus Kidney Pills. 


jetzt ebenfalls dem Gefangenen und Den, : 
jedoc) Durch die Nieren verurſacht. 


feinen Sumpanen zur Laft legt. 


Vereinigte Schweizer-Vereine. 


Unter den vielen Feſtlichkeiten, wel— 
che die kommende Saiſon bringen 
wird, darf dem am 26. Oktober in der 
Nordſeite— 


| bildet neue Materie, 


Turnhalle jtattfindenden | 


ı großen Nationalfeite der Vereinigten | 


Schmeizer Vereine jedenfall mit mehr 
ai e: entgegen 
ae 


s gewöhnlichem Intereſſ 
ſehen werden. 

604 Jahre ſind verfloſſen, ſeit zu 
Brunnen am Vierwaldſtätterſee die 


Männer von Uri, Schwyz und Un— 


beſucher werden, welche vor der Heim-⸗ 


kehr die dramatiſchen Genüſſe noch 
durch eine Stärkung des leiblichen 
Menſchen zu ergänzen lieben. Uebri— 
gens darf man einen Gang durch das 
Reſtaurant und den' Aufenthalt in 
demſelben auch als Kunſtgenuß nicht 
gering anſchlagen. 


fton 
via Santa Te Route. Bom Ingenieur Parıy 


| Sonntag Drainage » Kanal: Erkur: | 


terwalden den Bund der drei Länder 


.% 


zum eriten Mal beiäinoren, und e&& | 


fann gewiß den Schmeizern nit 
berargt werden, wenn fie mit Stolz 


auf die jeit Kahrhunderten bejtehende | 


Unabhängigkeit und Freiheit 
Baterlandes zurüdbliden. 

Ueberall in der Schweiz, Tomshl 
wie im Auslande, wird dieſer Ge— 
denktag des Entſtehens der Eidgenoſ— 
ſenſchaft feierlich begangen, und auch 
die Schweizer Chicagos wollen in die— 
ſer Beziehung nicht zurückſtehen. 

Ein Umſtand ſollte das Herz je— 
des patriotiſch geſinnten Schweizers 
mit doppelter Freude erfüllen. Zum 
erſten Mal ſeit vielen Jahren iſt es 
möglich geworden, dieſes ſchöne Feſt 


DB} ara — B24134 
Mit! ſämmtlicher 


ihres 


unter 
Sıhmei; 
sine Ihatfache, die fi 

dazu beitcagen wird, der Gedenffei 
die gebührende Bedeutunc 

leihen. 


reitungen getro 


{ einen genußreihen Mbend zu 


IE 
fuchern 
verichaffen. Das vorzüalich gemaplte 
Progr Maſſenchöre, vor— 
yeiser Männerchor, 
ingerbund und 


2 g & gr 3 


uf 
& 


M 


rägen und 

ören, vorführen. Daß der 
bei dieſer Ge— 
genh nicht zurückbleiben wird, iſt 
ſelbſtverſtändlich, wobei wir vor— 
nehmlich uf den aufzuführenden 
„Gärtnertar inweiſen wollen, der 
eine wahre Augenweide für die Zu— 
ſchauer zu werden verſpricht. 
in für die geiſtigen, ſonderr 

iblichen Bedürfniſſe 

Beſte geſo 


4* ⸗ 
nung ve 


Turnoerei 


j 


Li 


- 
N 


De 
dient 

fe „Hallauer”, der ungimei- 
b diesmal eine bedeutende 

telen mird. ‘eder Schmeizer 

und Schmeizerfreund mird fich bei der 
bevorſtehenden Feſtlichkeit davon über— 
zeugen können, daß die Frödhlichkeit 
und Gemüthlichkeit immer noch eine 
ſichere Heimſtätte in den Schweizer— 
vereinen Chicagos haben. 
wre 
Hoodlums. 

Harry Lee, ein chineſiſcher Wein— 
händler, der im „Groveland Hotel“ 
wohnt, wurde geſtern Abend an Har— 


Aber 


Sektion, 


Schmerzen im Kopf. Dieſes iſt ein 


Sympthom eines Gehirnleidens, wird 


Das Gehirn, in ſeiner Thätigkeit, 
verbraucht ſeine Subſtanz. Das Blut 
Aber wenn das 
Blut unrein iſt (in Folge kranker Nie— 
ren) giebt es keine Nahrung. 
hirn reibt ſich auf. Während dieſen 
Perioden kommen Schmerzen. Dieſes 
iſt ein Signal, daß Gefahr im An— 
zug iſt. 

Kopfweh, 
ſ. w. 


Das Ge— 


Schwindel, Neuralgie 
können durch Dr. Hobb's 
Sparagus Kidney Pills geheilt 
werden. Sie thun es, indem fie 
Nieren heilen, indem ſie das Blut in 
ſeiner Reinheit erneuern. 

Verſonen, welche ſeit Jahren mit 
Schmerzen und Leiden behaftet waren, 
ſollten mit Dr. Hobb's Sparagus 
Kidney Pills eine Probe machen. 

Reines Blut macht ein Ende mit 
ihren Schmerzen und gibt ihnen 
neue Lebensfreude und neues Wohl— 
ſein. 

Da das Blut das Leben iſt. 

Es muß jedoch reines Blut ſein. 

Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Pills 
ind in jeder Apothete zu haben für 50 
St, die Schachtel oder werden rer Boft 
portofrei verichidt nad Empfang des 
Betrags. 

Ihr werdet gut daran thun, wenn 
ihr für ein werthvolles mediziniſches 
Pamphlet ſchreibt, es wird koſtenfrei 
verſandt durch Hobb's Medicine Co.. 
Chicago, oder San Francisco. 


— — — 


Paulina-Loge. 


Jaulinasoge Nr. 431, 8. & 
.“, hat eine öffentliche Einla= 
2 zu einer Perf lung e 
die am nägiten Montag Abend in 
der Vereinshalle,, Nr. 406 Milmautfes 
Ude., abgehalten werden fol. 
mebrung der Mitglied h 
möglichſte Seröggitung 
find ala med "Diefer 


Die Ba 


g Em a 
Rerfammlun 


gewähren. | 


ter Orden und Lo: 
O Berfonen auf ein- 
meiden, follen fogar 
jebithren 
inanzoerhältnilfe 
unftta bezeichnet 


2 


eit rund 90,000 


Sy\sr 
rt 


N 


Leipziger Meſſe. 


Die große Fair des Turnvereir 
„Garfield“ (Teipziger Meſſe) wir 
heute, um 8 Uhr Abends, in der Ver— 
einshalle, Ecke Larrabee St. und Gar— 


field Ade., eröffnet werden. Das Pro- |... 


gramm lautet, wie folat: 

_Eröffnungsrede des Bürgermeifters. 
empfang be „Schweizer Qurn- 
vereind“, de3 „Schweizer Club Sän- 
gerbund“, der „Liedertafel Bor: 
wärts”, de „Sozialen Turnpereins“ 
mit jeiner bramatifchen und Gejangs- 
„Schwäbiſcher 
bund“. Vorträge und Aufführungen 


dieſer Vereine. Außerdem haben meh⸗ 
rere Geſchäftsleute der Nordſeite eine 


riſonſtraße und Cuſtom Houſe Place 
von einer Bande Hoodlums überfal- 
len und übel zugerichtet. Die Polizei 
nahm ſpäterhin einen gewiſſen James 


O'Neill in Haft, der die Hauptrolle bei 


dem Vorfall gefpielt haben foll und 


vom Sanitary:Diftrift geleitet. Abfahrt von | 


‘ Dearborn Station am 13. Oftober um 2:00 


Die Nachm. Rundfahrt 75 Cents, ie 


| 


jetzt Gelegenheit erhält, ſich wegen 
thätlichen Angriffs vor dem Richter 
näher zu verantworten. 


* 


Ueberraſchung vorbereitet, bei der ein 
vierbeiniger Eſel eine große Rolle 
ſpielen wird 


2ydia. 


Mir fennen fein beifere3 Heilmittel für Krankheiten 
dem weibliden Geftieht eigen, als Hazetine, ein 
einfadyes Guusmittsl und möchten allen Sejeriunen 
ratden, welhe leireıt find. foiort ihre Udreffe au 
Bhrs. &. D. Sharp, South Bend, Imd., zu 
harte mud fig werden eine Welprebung ıhres shares 
uedfe Vruiter jrei erhalten. Bong 


die | *" 


rlaſſen, 


[ben in einer Zahl | 


vollftändig | 
Drden der f. | 


Sänger: | 





Iheater is MevVickers. 


Unter der Regie von Herrn ‚Her: 
mann Werbfe wird morgen, Sonntag 
Abend, in MeBiders Theater 
neue Schaufpiel „Der Wohlthäter der 
Menjchheit“ von Telir Philippi über 
die Bretter gehen. Das Stüd tft eine 
Novität, die auf allen größeren Büh- 
nen des alten Vaterlandes bedeutende 
Erfolge erzielt hat, obwohl die An- 
fihten über ihren Werth getheiit find. 
Was jedod allfeitig zugeitanden wird, 
ift Die fpannende Sandlung, 
aeichiete dramatiiche Aufbau und eine 
fliegende Sprache, modurd das An 
terefie der Zufchauer bis zum legten 
Aktiehluffe mwachgebalten wird. 

Für die Aufführung feldft find von 
der allezeit rührigen Direktion Die 
mweitgehendften Vorbereitungen ge— 
troffen worden, fo daß wiederum ein 
aenußreicher Abend in Ausjtcht fteht. 
Infzenirung und Nusjtattung mer- 
den, ebenfo wie bei der Vorftellung am 
legten Sonntaae, nichts zu wünfchen 
übrig laflen. Da 


Dentſches 


das 


zzu kommt, daß die 
Rollenbeſetzung eine durchweg vor— 
treffliche genannt werden muß. Au— 
ßer den bewährten Kräften der Ge— 
ſellſchaft werden die neuengagirten 
Mitglieder Frl. Eliſe Wolff vom 
Stadttheater in Köln und Herr Ru— 
dolf Opel vom Stadttheater in Stet— 
in, mitwirken. Die vollſtändige Rol— 
enbeſetung iſt folgende: 


3 Carl Bictor 


ni \ 


ep T Er drg 


ıf von Eintrittisfar- 
Kaffe von MeBiders 


Der Vorverfaı 
ten findet an der 
Iheater jtatt. 

NT ——— 


Deutſche Volkotheater. 


In den hieſigen deutſchen Volks⸗ 
theätern werden morgen, am Sonn— 
tag Abend, den 13. Ottober, die fol- 
senden Stüde zur Aufführung gelans 
gen: 


Ote dusge⸗ 


„Lotte oder ein 


Geſangsnmr 
enaft wird das Sjah 
Bundertind Pinftie Mullalin als 


l Fundor 
xxtra-Attraktion auftreten. — Mül 
270 an hsfroht Y 


n intereffante und | 


aamarssihaft 
unzweifelhaft 


251 „#? “4 
Pflegekind“, berühm 
von Charlotte B 


das 


unier i 

einen erfolgrei— 
iber die beſten eng— 
ikaniſchen Bühnen ge— 


Südſeite Thalia Theater, an State 


Straße (Wormſer'ſche Ge— 

Das packende Voß'ſche 

Jauſpiel „Eva“ mit einem höchſt in— 
tereffanten Mujttprogramm; die Ti- 


‘ 


Alfred Ro | 


tor 

old”, Volksſtück 

ern, von Adolph 
großen Koſten in 
D 


veffl 


Halle): Die große komische Oper „Die | 
ein Stüd, | 
as jonjt nur auf den größten Büh- | 
I nen gegeben wird; die Bejegung der | 
Hauptrollen tjt eine durchweg bor= | 
für aroßartige | 
Koftümtirung tft aufs Beite Sorge 


Gloden von Borneyille“, 


treffliche, und aud 


getragen worden. 
Scheipdungsflagen 


wurden eingersiht don Nelli: R. gig Dic: 
Ghriftman, wigen Ehebruchs; Clara Aunt iger 
Joſeph N. Bentley, wegen äraufamer Bebandiung 
und Truntjucht; Maude degen John B. Phelau, we 
gen Berlaffens und EYibruhs: SUR. co X 
9. Andrews. wegen Vertaff 
Fr Dumeniteia, pegen grauf chi 
gdegen Helene Erichſen, wegen Ededruchs; 
gegen Di. Minh, mig  Vıriaflend 
odia gegen Willi 9. Weyer, wigeu Ggebru 


der 


en föftlichen Hus | 
nde Mufit Diefes 


| $rühte. 


Der Grundeigenthumsmarfe, 

Die — 

tn Der u 81000 und Darüber 
lid eingetragen: 


Morſe Ave., 368 F 


XAagunzen 
warden amt⸗ 


zuß nordöſtl. von 68 
Swote, viu, o 


* 
B 1itdı ) 


3750 
I. von Rodiwel S 
3, UN), 


>. H. %b:. 


don Part Av 


nordiveitl. Ehort 
5, 8,0 
: 7 Fuß jüdl. von Roſemont WAve., 
M. Sieber. 86,750 
Nordweſt-Ecke T0. Str., R. E. 
d, 310,000. 
= zo 
t:Fde Nuancod Ave, 9. T 
1,500. 


von 


SR 


S. 4. Une, 
g1,0W. ] 
ı Ape., Maiter 
of North Yın:- 


Woſhtenaw 
2, Miller, 34. 800. 
Fampbell Ave. 


tha⸗Ligenſen. 


nſen wurden geſtern in der 
r2geltellt: 
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Marktbericht. 


11. Ottober 18%. 
it ten Groghandel, 


br, 81. 00 82. 00 per Hundert, 
40Xc pet Bu. 
Aõe ver Korb. 
—Gbce ver Dtzend. 
.„ S0—Täc per Korb, 
De per Busbel. 
De per Buihel. 
e, 10c per Tubend. 
75Mc per Fab. 
60c—$1.00 per Fab. 
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ieschen, 2-Tõc per Bujſhel. 
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ernuts, 60-Täc der — 
$i1.75-—$2.00 per Bude. 
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d:, lie per Ginfäuftel Buibel. 
1, 2.0-32.25 ver Rift. 
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Abendyoft. 


Grideint täglic,. ausgenommen Sonntags. 


THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpojt”-Gebäude...... 203 Fifth Ave. 
Swiidhen Monroe und Adanız Str. 

CHICAGO. 


8 Telephon Ro. 14985 uıd 4046. 


Trei3 jede Nummer , 
Preis der Sonntagebeiladt.. — 
Durch unſere Trager frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 
säbrlih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
"Staaten, DOPBHTEE ...--> nn n0a0 „ers r. 83. 
Sährlic) nad) dem Auslande, portofrei.........$5. 


Heraudgeber: 
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2 Gent3 


6 Gent3 
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nnabwendbar. 


Den Hochbahn⸗ EWefellſcha ften, wel— 
A; eine Schleife um bie aanze innere 
3* herum bauen und für dieſes 
werthvolle Vorrecht nichts bezahlen 
wollen, ſind überraſchender Weiſe in 
einigen der einflußreichſten Geſchuſts⸗ 
leute kräftige Bundesgenoſſen erſtan— 
den. Letztere führen aus, daß die Hoch— 
bahnen erſt durch die Schleife in den 
Stand geſetzt werden, ihren eigentli— 
chen JIweck zu erfüllen. Solange ſie 
ihre Fahrgäſte ſozuſagen vor den 
— abjegen müflen, tönen 
ſie nicht als vollſtändig ausreichendes 
Verkehrsmittel gelten. Da aber all— 

mein zugeſtanden wird, daß die Ka— 
bahnen nicht mehr genügen, ſo liege 
es im öffentlichen Intereſſe, die Ent— 
wickelung der Hochbahnen zu fördern. 

Man ſolle dieſelben, da ſie ohnehin 
ſchon 3 Prozent von ihren Bruttoein⸗ 

bezahlen 
tollen, nicht uochinale Dur) eine 

Steuer für die Benußung der Cöhleife 
belajten. Das wäre nicht nur unge— 

re jondern jchlieglic würde nur 
das PBublifum darunter zu leiden has 
ben, weil die Hochbahn-Gefellfichaften 
in Folge zu hoher Bejleuerung teine 
Bequemlichkeiten bieten würden. 

Man mürde diefen Gründen ein 
Dhr nicht verfchliehen, wenn die Cladt 
Chicago mit den Belitern der iweriy- 
yolien FFreibriefe nicht ftet3 jo jehlimmne 

rfahrungen gemacht hätte. Diefelben 
Monopoliften, welche das ie eu Vorecht 
fordern, haben ſchon ſämmtliche Stra— 
Ben der Stadt mit Befchlag belegt und 
mißbrauchen ihre Gewalt in der Ichanı= 
Iofeften Weife. Obgleich jie nur eine 
aanz Minzige Abgabe zu enirichten 
brauchen, und ihre Dividenden troß 
vielfacher Verwäſſerung des Anlage⸗ 
tapitals außerordentlich Fett find, be= 

‚handeln fie das Publifum ſchäbig und 
Sogar grauſam. Sie erklären höhniſch, 

‘rn fie an denjenigen Fahrgäſten, die 

n Sib einnehmen, nicht? —— 
verurtheilen deshalb täglich Hun— 
tauſende dazu, ſich ger aujame 
pferhen zu laffen „ber auf 
äußeren Irittbretiern ihr Leben 

. #5 Spiel zu fehen. Bei falten Früh: 
— = und Herbitive ter Stellen fie nut 


> 
at 
be 
M 


ne Magen, in denen viele Den 
n zur Sungenfehwindfugit legen, 
auf den „plebejiſchen“ Linien ſind 
Wagen ſchon mehr als Schmutz— 
2? zu bezeichnen. Die Straßen wer- 
bon ihnen nicht im Stand gehaiten, 

) ihrer Pe icht ſuchen ſie ſich 

arch die gemeinſten Kniffe zu entzie— 
en. Man könnte Bände mit der Au if— 
ählung der Rückſichtsloſigkeiten füllen, 
eren ſich die Straßenbahn-Geſellſchaf— 
ten ihren Kunden und den Stadtbe— 
Jörden gegenüber Ihuldiq machen. Au= 
ßerdem betreiben diefe Monopoliiten 
die Veitechung gemifjermaßen als Ge- 
werbe. 

Unter dieſen Umſtänden wird kein 
vernünftiger Menſch glauben wollen 
oder können, daß die Hochbahn-Geſell— 
ſchaften ſich dem Publikum dankbar er— 
weiſen würden, wenn ſie umſonſt das 
Recht erhielten, ihre Züge in das Herz 
der Stadt einlaufen zu laffen. "Auf 
der anderen Seite fann nicht beitritten 
werden, daß die Einnahmen der Hoch- 
bahnen ungeheuer fteigen werben, jobald 
die Schleife fertig ift. Deshalb fünnen 
fie für daS neue Zugeftändniß fehr qut 
noch eine Kleinigkeit an die Stadt zah- 
Ien, und fie würden dazu auch bereit 
2 wenn im Stabtrath nicht die 

Bgrler obenauf wären. Sie finden e3 

? natürlich vortheilhafter, jich mit 

er einmaligen „Abfindung“ an die 
Zudler Ioszufaufen, ald® alljährlich 
eine billige Abgabe zu entrichten. Wenn 
jchon der Bürgermeifter die Monopo- 
Iiiten bitten muß, freiwillig der Stadt 
ein Trinkgeld zu geben, weil er fie mit 
Rüdfiht auf die Yudelmehrheit im 
GStadtrath nicht dazu zwingen Tann, 
To ijt das Spiel für die Gteuerz zahler 
verloren. Ebenfo qut fünnte man an 
das weiche Herz eine Kurden appelli- 
ren wie an bie Großmuth der Chica— 
goer Monopoliſten. Wie die Wähler ich 
gebettet Haben, jo müffen fie Liegen. 


Zielbewußt. 


Daß die deutſchen Sozialiſten den 
Plan verwerfen würden, mittels deſ— 
ſen die Bauern für die Partei gewon— 
ren werden ſollten, war leicht genug 
borauözufagen. Denn auf den Par: 

teitagen find natürlich die „Zielbe- 
touhten“ am zahlreichiten, d. b. die 
Ugitatoren oder Führer, welche den 

——— als eine Wiſſenſchaft be— 
hAmelt wiffen wollen. Zu den „wiſ— 
ſenſchaftlichen“ Lehren von Marx und 
Engels würde aber ein Programm 
ſchlecht paſſen, das den Anforderun⸗ 
gen der praktiſchen Politit Rechnung 
trüge. Man darf den Bauern nicht 
das Zugeſtändniß machen, ihre „Vor— 
urtheile“ als berechtigt anzuerkennen 
und das Privateigenthum am Grund 
und Boden auch nur bedingungsweiſe 
gutzuheißen! 

Der „xwiſſenſchaftliche“ Sozialis— 
mus verwirft jede Verbeſſerung, die 
aus dem Boden der beſtehenden Ver— 

ältniſſe entſpringt, als lächerliches 

lliativmittel. Er behauptet, daß 
die ganze Grundlage der Geſellſchaft, 
— das Werk von Jahrtauſenden — 
durch und durch morſch iſt, und daß 
es deshalb Thorheit wäre, auf die- 

4 Grundlage noch irgend etwas 

es aufzubauen. Je ſchneller die 
leinen von den Großen aufgefreſſen 


ober au „Proletariern“ genäht wvür⸗ 
den, deſto mehr würden ſie zum Klaſ— 
feniampf“ und zum Umſturz alles 
Beſtehenden geneigt ſein. Eswurde 
jogar den ſozialiſtiſchen Reichstags— 
abgeordneten vielfach ſchon als „In— 
tkonſequenz“ angerechnet, daß ſie Ent— 
würfe einreichten, welche die Lage des 
„Lohnſklaven“ verbeſſern ſollten, und 


folglich den beſagten Stlaven zu=. 


friedener hätten machen können. 
Als nun aber vollends Vollmar mit 
dem Vorſchlage herausrückte, die 
Kleinbauern durch ein „agrariſches“ 
Programm zu gewinnen, da ſchrien 
die Zielbewußten“ ſofort über Bau— 
ernfängerei. Sie wollten ſich nicht 
das kleinbürgerlich - demokratiſche 
Waſſer in ihren ſozialiſtiſch⸗ klaſſen— 
kämpferiſchen Wein gießen laſſen. 
Den Kleinbauern dürfe nicht Erleich— 
terung verſchafft, ſondern ſie müßzken 
im Ge gentheil erit recht „verelendigt“ 
werden, damit fie einfeben, daß ber 
Grund und Boden verſtaatlicht, d. h. 
mit anderen Worten ihnen weggenom⸗ 
men werden * Wenn ſich ihre 
Lage bejfer gejtaliete, fo würden 
fie ja an ihrem Eigentum nod) ın ii 
jeithalten und fich dafür bedanten, zu 
Pächtern des Staates gemacht zu wer- 
den. 

Folgerihtig ijt das ohne Zweifel, — 
nämlich bon vn Standpuntte aus 
daß die menjchliche Ge feitfehaft ſich 
—— Theorien der wiſſenſchaftlichen 
ialiſten anpaſſen muß, und nicht 
hrt die Theorie den Vedürfniſ— 

Geſellſchaft. Wenn die Welt 
anders it, als jie nach Anſicht der 
Herren Bebel, Lirbinecht und Kautsty 
fein follte, fo iſt das um ſo ſchlimmer 
für die Welt. In keinem Falle darf 
zugegeben werden, bye das Streben 
nach perfönlichem % Beſiß — beſonders 
Gr undsefis — natürli und berech— 
tigt ijt. Lieber mıh man darauf per= 
zihten die Bauern auf den foziaitftt- 
ichen Leim zu loden. 

Wenn aber die jozia ne Partei 
Deutjchlands unter der Ländlichen Bes 
bölferung feine Anhänger gewinnen 
fann oder will, fo iit fie fo ziemlich an 
der Grenze ihrer Ausdehnungsfäh g⸗ 
keit angelangt. Sie muß dann eine 
Partei des ſtädtiſchen Proletariats 
bleiben, und dieſe Einfeitigfeit muß 
ihr verderblich erden. Denn dba die 
„Enterbten“ fir ich allein niemals 
jtarf genug fein werden, die Gejell- 
Ihaft umzumälgzen, fo wird fi” mit 
der Zeit die Ent: nuthigung einſtellen. 
Das Zielbewußtſein verliert allen 
Werth, wenn es nicht an's Ziel führt. 
Wenn nicht die deutſchen Regierungen 
durch freiheitsfeindliche Geſetze, Ver— 
folgungen und Unterdrückungen der 
ſozialiſtiſchen Bewegung Vorſchub lei— 
ſten, ſo wird ſie nie bedrohlich werden 
können. 


u 
; 


me * 
en der 


Loralbericht. 


Bluͤtige Familien-Fehde. 


John Kelly wird von ſeinen eigenen Bruder 
tödtlich verletzt. 

Zwiſchen den beiden Söhnen des 
Nr. 2724 Hifory Stiafe mohnenden 
Ehas. Kelly, John und Lawrence mit 
Namen, fam e3 gejtern Nachmittag zu 
einem heftigen Wortiwechiel, der trau 
tiger Weife mit einem Mordanfall 
enden jollte. Lawrence wurde bezich- 
tigt, jeine Mutter ungebührlih zu 
behandeln, worüber iym von feinem 
Bruder jcehmere Mormürfe gemacht 
wurden. Dies verjegte den Beichul- 
digten ſchließlich in eine —— 
Wuth, daß er blitzſchnell ſein Meſſer 
zog und es dem eignen Bruder zwei⸗ 
mal bis an's Heft in den Rücken ſtieß, 
wobei John tödtilich verletzt wurde. 
Die Aerzte konſtatirten ſpäterhin, daß 
die Lunge durchbohrt ſei und hegen 
nur wenig Hoffnung, den jungen Men— 
ſchen am Leben erhalten zu können. 

Als der Vater der Brüder den ent— 
ſetzlichen Ausgang des Streites ſah, 
ſtürzte er ſich, ſeiner Sinne nicht mehr 
mächtig, mit einem jchweren Rollholz 
auf den Ihäter und brachte ihm meh: 
tere Eaffende Kopfwunden bei, ſodaß 
Sohn ebenfalls dem Eounty-Hojpital 
überwiefen werden mußte, mo er jeßt 
unter polizeilicher Bewachung darnie- 
derliegt. 


— —— — 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten aute Stellungen. 


— — — — 


Wollen ein neues Schulhans bauen. 


Die St. Bonifacius-Gemeinde trifft 
unter Leitung ihres neuen Pfarrers, 
Herrn A. Evers, Vorbereitungen, um 
eine neue, geräumige Schule zu er— 
bauen, da das vorhandene alte Schul— 
gebäude bei der ſtetig anwachſenden 
Zahl von Schulkindern nicht mehr 
genügend Raum bietet. Mit dem 
Bau ſoll im nächſten Frühjahr be— 
gonnen werden. Um Mittel zur Be- 
Itreitung der Baufoften aufzubringen, 
joll zunädhft in der dritten Oftober- 
Mode in Schoenhofens Halle, an Mil- 
mwaufee und Ajhland Ave,, eine Fair 
veranftaltet werden, welche mit allerlei 
werthoollen und ſchönen Verloofungs- 
EEE reichlich ausgeftattet fein 

ir 

Die Eintheilung der Abende ift fol- 
gende: Montag, Kirchenvereine-Abend, 
Ehrenpreis für den am zahlreichiten 
vertretenen Verein: ein foftbarer Mar- 
ſchallſtab. Dienſtag, Kath. Förſter 
Abend, Preis: eine prächtige, ſeidene 
Ber. Staaten-Fahne. Mittwoch, 
Jünglings-Verein Abend, Preis: ein 
funftooll gearbeiteter Präfidenten- 
Hammer. Donnerjtag, Sänger Abend, 
Isreis: ein eleganter Taktſtock. Frei— 
tan, Merloofung und Sonteft: 
Abend. Für die waderen Hausfrauen 
und Jungfrauen gibt e& am Donner- 
ftag Nachmittag ein fröhliches Kaffee- 
Krängchen, bei welchem gewiß feine 
fehlen wird. 


Frei für lcidende Frauen. 

ame, die feit Jahren mit ſchmerzlicher Men⸗ 

Sei, oeidem Ki Mutterleiden md anderen 

Fintegelmäpigteiten \ ge war, wurde eudlich 

durch einen ınilden Baljanı, den ſie zu Hauſe an⸗ 

wandte, gebeitt. Dieſelbe verſendet ihn frei an alle, 

weiche fi wendet an MRS. Y. Saight, South 
Beud, Jud. 


— — 


Vorkehrungen der Derfehrsmonopole für das 
Jahr 1903. 


Miderjtand vonAinwobirern der Indiana Ave. 
gegen die Trolley: Bahn. 


Die vom Gouverneur Altgeld im 
leßten Frühjahr vetirte Gefeh-Vor- 
lage des Senator3 Cramford enthielt 
neben mancherlei anderen Beitimmuns 
gen zum Wohl und Belten der Ber- 
fehrs-Monopole auch die, daß es den 
gejebgebenden Körperfchaften der 
Stadtgemeinden geftattet fein folle, 
den Verfehrsgefelfchaften Wegerechts- 
Privilegien für die Dauer ihres gejeß- 
lichen Befteheng einzuräumen. 3 hat 
nicht viel daran gefehlt, daß die Craimw- 
ford’sche Vorlage von beiden Häufern 
der aejeßgebenden Verfammlung über 
das Veto des Gouperneurs hintveg ans 
genommen worden wäre Cine bon 
den Wirkungen des Gefeges würde 
dann die gewefen fein, vaß die drai 
großen Chicagoer Straßenbahn-&r- 
ſel aften ſich ihre a meich: 
nad) Yen bisherigen geſetzlichen Be— 
ftimmungen zwanzig Sabre nach ih— 
rer Ertheilung, alſo 1903, ablau— 
fen, durch einen einfachen Schacher mit 
dem Stadtrath bis in die Mitte des 
nächſten Jahrhunderts hinein hätten 
verlängern laſſen können. Für dies 
Mal iſt der Anſchlag vereitelt worden, 
aber man erfährt, daß die drei Ge— 
ſellſchaften — Nord Chicago, Weſt 
Diviſion und Chicago City — ſich zu 
einem neuen Anſturm rüſten. Sie wer— 


den bei der nächſten Herbſtwahl Alles 


aufbieten, um abermals eine gefällige 
Legislatur zu bekommen und womög— 
lich auch einen Gouverneur, der zu— 
gänglicher iſt, als der gegenwärtige. 

Die geſetzliche Geſchichte der Chica— 

goer Straßenbahn- Geſellſchaften iſt in 
ihren Hauptz ügen fur folgende: Am 
16. Auauft 1858 ertheilte der Stadt: 
rath einigen Berforen die Erlaubniß, 
in der State Siraße, in ber 22, ©tr,, 
in der Cottage Grope YUp>., der Acchet 
Ave. und der Weſt Madiſon Straße 
Schienengeleiſe für den Straßenbahn— 
verkehr zu legen. Ein Jahr ſpäter 
wurde die Chicago City Railway Co. 
inkorporirt, welche die ſchon ertheil— 
ten Privilegien an ſich brachte und 
außerdem das Wegerecht durch Lale, 
Nandoloh, Canal, Desplaines, Har— 
riſon, Market, Clark und Van Buͤren 
Straße erwirkte. Im ſelben Jahre 
wurde auch die Nord Chicago-Geſell— 
ſchaft organiſirt, welche Wegerechts— 
Privilegien für Clark, Diviſion, Mi— 
chigan und Ruſh Straße und Ely— 
bourn Ave. erhielt. Im Jahre 1861 
trat die Weſt Diviſion-Geſellſchaft in's 
Leben, welche der City Railway Co. 
einen Theil ihrer Gerechtſame für 
8300,000 abkaufte. Die Freibriefe der 
drei Geſellſchaften lauteten urſprüng— 
lich auf je 25 Jahre. — Am 16. No— 
vember 1863 nahm der Stadtrath eine 
Verordnung an, „daß es im Intereſſe 
des öffentlichen Wohles nicht geſtattet 
ſein ſolle, Straßenbahnen in den fol— 
genden Verkehrsadern zu betreiben: 
Wabaſh Ave., Lake Str. öſtlich vom 
Union Bart, Michigan Une, Third 
Ane., Wafhington, Monroe, Adams 
und Melt Kadfon Strafe” Die 
Straßenbahnen nahmen diefe Verord- 
nung an, gegen die Zuficherung, daß 
innerhalb von zwanzig Nahren feine 
ähnlichen Gerechtfame an andere Kor: 
poralionen ertheilt werden follten. — 
Sn Kahre 1865 nahm die Staatsge- 
feßgebung eine Vorlage an, welche Die 
Lebensdauer ſtaatlich inforporirter 
Gefelfhaften auf neuenundneungig 
Sahre feitfegtee Durch einen ange- 
bängten Paragraphen wurden die Ge- 
rechtfame, welche [chon beitehenden Ge- 
fenfhaften ertheilt waren, auf die- 
felbe Dauer ausgedehnt. Dann fam 
die neue Staatsverfaffung, welche der 
Gefetgebung das Recht nimmt, Spe- 
zialgefege für Korporationen zu mas 
chen und es fomwohl der Regislatur wie 
den Gemeindebehörden vermehrt, abge- 
fchloffene Kontrafte mit Korporationen 
wilffürlich abzuändern. $m Dezember 
1874 gewährte der Stadtrath der City 
Railway Eo. dag Megerecht durch Die 
MWabafd Ape., auch die anderen vorher 
ausgenommenen Straßen wurden nach 
und nach) zum größeren Theil an die 
Straßenbahn-Geſellſchaften vergeben. 
In 1883 wurden allen drei Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften die urſprüng— 
lich ertheilten Privilegien auf 20 Jah— 
re verlängert, unter der Bedingung, 
daß ſie für jeden benutzten Straßen— 
bahnwagen eine jährliche Abgabe von 
$50 an die Stadtkaffe entrichten joll- 
ten. Die Straßenbahn-Gefelfchaften 
fügten fich dDiefer Neuerung nicht qui= 
mwillia, der angeftrengte Prozeß endete 
aber im Bundesgericht mit dem Siege 
der Stadt. Die City Railway En. 
fußte auf dem Wortlaut ihres reis 
briefe3, melcher befagt, daß dir ©e- 
felihaft nach Ablauf von 25 Jahren 
ihre Privilegien meiter genießen Tolle, 
wenn die Stabt e3 nicht porzöge, die 
Betriebsanlagen anzıtlaufen. Der der- 
— Korporationsanwalt entſchied, 
daß die Stadt kein Recht hätte, die 
Straßenbahn zu übernehmen; deſſen 
ungeachtet unterliegt es wohl keinem 
Zweifel, daß der Rechts sſtandpun kt der 
Stadt, die Privilegien nach Ablauf der 
feſtgeſetzten Zeit für erloſchen zu er⸗ 
klären, unanfechtbar iſt. Für die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften kommt es nun 
darauf an, ſich vor dem Jahre 1903 ſo 
oder ſo die Fortdauer ihrer Privile— 
gien zu den alten Bebingung: n au fie 
chern. Die Crawford'ſche G Zeſeßbor⸗ 
lage war ein erſter Verſuch in dieſer 
Richtung; man darf ſich verſichert hal— 
ten, daß es bei dieſem erſten Verſuch 
nicht bleiben wird. 

Eine Mehrheit der Anwohner der 
Indiana Ave. verharrt in ihrer Oppo— 
ſition gegen die Trolley-Bahn. Die be— 
treffenden Herren ſind intelligent und 
energiſch genug, um ihren Kampf mit 
Nachdruck zu führen. Sie machen dar— 
auf aufmerkſam, daß die oberirdiſche 
Stromleitung ſich für die ſtädtiſchen 
Waſſer- und Abzugsröhren als über- 
aus ſchädlich erweiſen würde. Die 
Elektrizität, welche durch die Träget 


der Drahtleitung in den Voden ent⸗ 





weicht wurde beiwirten, dal ie be⸗ 
tieffenden Rühren jchadhaft merden 
und in futzen Smifchenröumen er⸗ 
neuert werden müffen. Ferner vird die 
Gefährlichkeit der oberirdiſchen Lei— 
tungsdrähte betont. Die Leute von 
der Indiana Ave. verlangen, daß bie 
elektriſche Bahn in ihrer Straße mit 
unterirdiſcher Stromleitung berieben 
wird, Die Behauptung, e8 ſei noch tein 
praftifches Shftem für eine foldhe Lei- 
tung erfunden, widerlegen fie mit Dem 
Hinmeis auf Wafhington und mehre re 
europäiſche Städte, wo ſich ſolche Su— 
ſteme im Gebrauch befinden und gut 
bewähren. Auch hier in Chicago will 
ja die General Electric Railway Co., 
wenn der Stadtrath es ihr erlaubt, 
auf der Südſeite das unterirdiſche Sy— 
ſtem auf längere Strecken einführen. 
In Nagles Halle, Nr. 535 
Island Ape., fand geſtern Abend eine 
Bürgerverſammlung ſtatt, in welcher 


ein Komite ernannt wurde, um beſſere | 


Straßenverbindungen für die Güd- 
weitjeite und eine fehr nothmen- 
dige Erneuerung des Bflafters derBtu: 
Island Ave. zu erlangen. Mitglieder 
des Somites find: Präſid ent, 
Esdorfſ; VizesPräftdent, 5 
vers; Geftetär, 

Sefretär, F. B. MedJlvaine; Schag⸗ 
meiſter, Lincenz Blecha; Beiſiger: J. 
F. Stepina, George Beide, Eharies 


red Sans 


vec, Rudolph Hurt, Vaclav Klenha, 
Simon Loeb, Max —— B. Bier⸗ 
field, L. A. Cook, Albert S ha, Chas. 
Salz, J.J. Schimek, Srant 2 aspar. 
Mayor Smift hatte geftern aber— 
mals eine Konfer enz mit Vertretern 
der Union LoopC Co. und verſchieden 


Hochbahn-Geſellſchaften, um von die- 


ion Herren „auf — Wege“ eine 
Vecgütung für die Wegerechts-Privi— 


legien der Ringbahn zu erhalten. Lei- 
| die übliche Gedenkfeier veranſta 


Herren von der anıde= 
das geringſte Ver— 


der zeigten die 
ren Seite nich 
ſtändniß für die 
yors. Sie behaupieten, 
pelten Veſteuerung der einzelnen 
Hochbahnen gleichkommen. 

Mit dem beginnenden Winter fängt 
der Perſonenverkehr der Met tropolitan⸗ 
Bahn gewaltig zu ſteigen an. Die 
Bahnverwaltung wird, um die Zeit— 
Dauer der Fahrt für ihre Paſſagiere 
aus dem nordweſtlichen Stadttheil ab— 
zukürzen, die Züge des Humboldt 
Park- und des Logan Square-Zwei— 
ges der Bahn zwiſchen den Stationen 
an Franklin Str. und an Marſhfield 
Ave. nicht mehr anhalten laſſen. In 
einer Woche oder ſo wird die Bahn— 
verwaltung die Zahl der täglichen 
Züge um fünfzehn vermehren. . 

Das Berfonal der Kabellinien der 
City Railway Co. hat e8 abgelehnt, 
fich im Syntereffe der Ungeftellten auf 
den elektrifchen Linien der Gefellichaft 
zu Öunften der Verfürzung feiner ei- 
genen Löhne zu erklären. 


— ——— — 


* Herr Prof. M. M. Mangaſarian 
wird morgen, Vormittags 11 Uhr, im 
Grand Opera Houfe unter den Aufpi- 
zien der Gefellichaft für ethifche Kul- 
tur einen Vortrag halten über das 
Ihema „Der Aufftand in Konitanti- 
nopel vom religiöfen Gelichtspunite 
aus.“ 


0 F ANNE 

bs ist ein Vergnügen 
pEUSL 
Hood’s Sarsaparilla Allen mit Blut- oder Hau 
krankheiten Behafteten zu empfehlen. Mein Blut 
war nicht in Ordnung, und ich litt Jahrelang an 
Krätze. Ich versuchte mehrere Mittel ohne Erfolg. 
Nachdem ich 


Hood’s Sarsaparilla 


zwei Monate lanz eingenommen, wurde meine frü- 
here gute Gesundheit wieder bergestellt, und ich 
fühle mich wie ein anderer Mensch. Als Blutreini- 
ger hat Hood's ‚Sarsaparilla meiner Ansicht nach 
keinen Rivalen.“ Cuas. L. COcKELREASs, Irving, 

Tllinois, 4 


Hood’ 8 Pillen 


Zodes- ginseiet. 


Boanndten die traurige 
rmann 


wirken in . Yale mit 
Hood's Sarsaparilla. bc, 


Freunden und dacht icht, 
daß mein lieber Gatte De 

famp im ‘ n 30 
15 Tagen gei 

am Sonntag, d h 

dom Trauerhauig, 1503 N‘ 
beim, The ifnabme 
Gattin 


u: n ftille 
Yuna Safferlamp. 
Mitglied von 8. & 2. of Honor. 


— —* 


aten 
rdigung Sonntag. um ba 
Sol m. Zuperior 
. Un jtille Ihrtinabme bitte 


ch uchmann, Citern. 
e, Geichwiſter. fa 


Zodes-Uinzeige. 


und Bekannten hierm it die trautig⸗ 
Nachricht, dah unſer Lieber Sohn und Yrud.e 
O tar am Fraitag, den I. uttober, im Alter 
von 6 Jahren und 9 Monaten lig im Deren ent: 
ihlafen iit. Die Berrdi ung Finder ftatt aın Sonn 
tag Nachmittag um 1 Ubr, vom Trauerhaus, Nr, 658 
S. ee — nah Waldheim. Um jtile Theile 
nahme bitt 

Wil * e 

Eddie 


25 um Suniiech 
Kiasie und Kati 


Freunden 


mitte Dorn, Muit 
BuutTe und U aa, S.ihwiße. 


Todes: Anzerse. 


Brmwandten umd Fremden die traurige Nachricht, 
daß unjer Vater, Großvater und Ilrgrokvat.r 
Kaipar Denz im Alter von 83 Nahren un» 
10 Monaten am MH. Oftober ſanft he afen it. 
Die Verrdigung findet Sonnt F Nachmittag um 2 
Uhr von Trauzrhatje, Hi Belmont Ads, nah dem 
Bonifagius-Gottesader jtatt. Um ftille Theilnapıne 
ditten die trmmenden Bi interblichenen: 

Kinder, Enfel und Irentei, 





Zode3: Anzeige. 


Vempamdten, Freunden und Belınnten die trau— 
rige Nachricht, dab unjer lieber Sobu Charlıe 
im Alter von. 6 Jahren, 11 Monaten und 2 Zag: n 

am MP. Oktober, Morgen® 3 Uhr, im Herten en: 
ichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am Dirns 
kas, den 15. Dttober, um 1 Ubr, vom Teauschuuse, 
5 Shober Str, nah der. St. Wloyfius Kirche, 
und don da nah dem Bonifazinssotwsader, Die 
tranernden Eltern: 

Bin ie na inen Vater. 
Anna Heider, geb. Dilger!, Mutter, 
Willie um Betten, Brüder.  juro 


Blue | 


J. G. J. 
| Teutjchee Hojpital . 
Shris Müller; Hilſs-⸗ 


| I hlichs U 


Novak, John Range, J. M. Kralo— 


Y 
| für da? Kailer Wilhelm-Denfmal 


Wünſche des MNa- 
eine Beſteue- 
cung der Ringbahn würde einer dop— 





Opier der Strafenvann. 


Der 6 Jahre alte ‚ Victor TFtoft, dei- 
jen Eltern in Dat Bart an Desplaines 
pe. wohnen, jtürzte geftern auf den 
Geleijen der MWisconfin Zentral-Bahn 
dicht vor einem Treuzenden eleftriiigen 
Straßenbahnzug zu Boden, geriet) 
hierbei unter die Räder und murbde 
auf der Stelle getödtet. 

Bei einer Kolifion ihres Fuhrmerfs 
mit einem eleftrifchen Straßenbahnzug 
murde Frau Patrid Eolles geftern an 
Halfted und 55. Str. gemaltfam auf’3 
Pflafter geichleudert, entfam aber mit 
einigen leichten Hautabfehürfungen, 
mährend der Wagen total zertrüm= 
mert murde. Sie war im Stande, ji 
ohne meiteren Beiltand nad 
Wohnung, Nr. 
begeben. 


5258 Hallted Str., zu 


—— — —— 


Der Schwabenverein. 


In ſeiner kürzlich abgehaltenen Ge— 
neralverſammlung machte der Schwa— 
benverein ſeine jährlichen Schenkungen 
an hieſige Wohlthätigkeitsanſtalten, 
und zwar in den DEN Beträgen: 
Werianer- Hofpital. . 850.00 
50.00 
50.09 
50.09 
50.00 


50.09 
25.0) 


Wich Jüe ei Nee HSHofſpital — 
Deutſches ar 


Eee no 
Deutiche ericatt — 


Zuſammen .. 8325.00 

Den durch Haze! ſchlag geſchädigten 
württembergiſchen Gemeinden Calm 
und Nagold wurde eine Unterftügung 
kon $25 zugemendet. Wırkerdem wurde 
lauf 
dem Kyffgäufer ein Beitrag von $50 
bs willigt. 

An Schillers Geburtstag wird Der | 
Verein auch in Diefem Jahre —— 
lten. 


3 


Sherman 
in, Kräuter 
FILEN, 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtofſfen 
zuſnamengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 


Mittel der Welt gegen 
ar 


ttiopfung, | 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrücken. 
Hitze. 
Nurzathmigfeit. 
Weigbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Seiner, wirbeluder Kopf. 
Uuverdautidkeit. Dumpfer Kopjichmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. KÆraftloſigteit. 
&cberitarre. Herzdrüden. 
Leibſchmerzen. Aervoſität. 
SHämorrhoiden. Schwaäche. 
Mudigteit. Bläfie. 
Berdor benerfagen. BaitriiherKXopiichmerz. 
Sodbreunen. alte Händen. Fine. 
SchlechterGeſchmack Ueberſfülltermägen. 
im Wunde, Niedergedrüudtheit. 
Krämpie. Serztliopfen. 
EIER mer Bluͤtarmuth. 
Schlafiloſig eir. Ehmattung. 


Ballenfrantheit. 
Uebelteit. 
ppetitlofigfeit, 
Blähungen. 
Gelbſucht. 


Je—— Samitie follte 
St. Beruard Kräuter : Billen 


vorräthrg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; fanf Schach— 
tel fiir 81.0095 ſie werdeu auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Biiefmarken, irgend wohin in 
den Wer. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
jandt vo ddj 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York ey. 


Belohnung 


wird von der 


Supreme Loge Order of Mutnal 
Protection 


geboten für den nöthigen Beweis, wodurch ſie gewiffe 
Verſonen überführen kann, die aus habfüchtigen Grüu— 
den gehäſſige Berichte betreffs ihres Baar-Vermögens 
in Umlauf ſetzen. 

Oben genauuter Orden hat in Erfahrung gebracht. 
dag gewifje Agenten (jonit Deputies genannt) eines | 
andern Ordens, umı Mitglieder von ermer Scyweiter: 
Geieltiihaft zu erlangen, die jest au einigen inneren 
Schiwierrgfeiten laborırt, Berichte in Unlauf fegen, 
day die Supreme Loge Order of Mutual Protection 
fein BaarsQermögen habe. 

Bir wünihen das Publifum davon ii Kenntnig zu 
jesen, daß der Yericht jener Verfonen mıcht allein 
fal ſch und gehäſſig it, Sondern laherlih,. Der Bericht 
von B. 8. Turiee, Verfiherungs-Superintendent des 
Staates Yılınois, vom Sabre 1895, auf x eite 227—137 
zeigt, dad das Baar-Vermbgen der Supreme Loge, 
Order of Mutual Proteltion, etiwas über $7 firr jedes 
Witgiied betrug. Dies ift #6 Ouv baar mehr per Mit: 
alied, als die Sejellihait befitt, deren Agenten dieje 
abiprechenden Gerüchte ausfprengen. Diejer offizielle 
Bericht ded öffentiichen Beamten, der alle Gejellichaf: 
ten die nach d efem plane arbeiten. beauifichtiat, zeiat. 
daß unier Orden mehr YBaar-Berinögen für jedes Mit: 
glied befigt, al3 iruend eine andere ähnliche Geieuichaft 
die darin erwähnt wird. 

yür unsere Gejellihaft behaupten wir, daß fie auf 
einem ſyſtematiſchen, ſicheren und geſchäftsmäßigen 
zen arbeitet, und daß ihre Gelege für meue Witglie- 
der die ıhr beitreten, vorteilhafter find als die irgend 
welder anderen üyulichen Gejellihait. Die Koften jür 
ein neues Mitglied unter 34 Jahren für ein *81000 
Benefit⸗Certifikat iſt 88 40 in monatlichen Zahlungen 
eingetheilt, ein 5500 Benefit eingeſchloſfen im daue o⸗ 
taler Arbeitsunfähigkeit, und werden die 51000 dem 
Mitgliede ausbezahlt, wenn es ſein 70 Lebensjahr er⸗ 
reicht. Wir haben keine doppelten oder dreifachen 
Aſſeßments, eine Zahlung monatlich deckt die Kofſen 
des Gertifitates. 

Wir find bereit dieje © Behanptungen jedem unpars 
teiiichen Manne oder zrau, die am Logenweien ns 
tereiie nehmen, ;ur Ginüge zu bemweijen, wenn fie in 
unferer Office Zimmer 310 und 312, Wo. 269 
Dearborn Str., vorjprechen wollen. 


G. Del-Vecchio, 


Supreme: Sefretär. 


Oeffentliche Einladung 


der 


Panline Loge No. 431 K. L. of Honor, 


um Zmwed der Vermehrung feiner Mitglieder-Zahl, 
und foviel ed an ihr liegt. der Verbreitung unjeres 
Drdens zu fördern, hat die Paulına Yoge No, 451 
K. L. of Honor auf Dioutag, deu 14. Dftover, Abends 
8 Uhr, eine öffentliche Verſammlung in der Kogeits 
Dalle, 406 Milan ee Ape, auberaumt, wozu jede 
Dame und jeder Herr, ber den Ynforderumaen des 
Orden: ın Bezug auf Garafter und Gefundheit eıt- 
ipredien kann. boflichit eingeladen ilt. Die Banlina 
Loge bat beijchloffe 1, denjenigen Verjonen weiche fih 

uns bi8 zum 1. Sanuar 1896 anfchliegen, bejiondere 
Bortbeile zu gewähren, nnd wird insbeiondere Mit» 
aliedern anderer Orden und Logen. wenn fie fih und 
in einer Zahl don mindeitens 10 Wlitgliedern auf 
einmal anjchlieken. das Eintrittägeid vollftändig er« 
lajien. Der Order K. L. of Honor hit jeinen 90.000 
Mitgliedern, ıjt einer der bet geleiteten und auf jolis 
deiter Grundlage beruherder Orden wid des Ber 
tranens, welche | feine % talicder in ihn jeßen, werth 
und würdig. Die Baulina Yoge hat bereits 120 Wit» 
alieder und ift in finanz’ell günftiger Loge Mer 
fich derjelben aufchliegt, wird e3 niemals zu bereuen 
haben. 

Menn e3 an Bekanntichaft fehlt. um fih dar ein 
Mitalied der Loge vorilagen zu laffen. molie fich ges 
fäligit an den unterzeichneten Sekretär wenbdeit. 

Im Namen der Paulina Loge: 
Max Goldberg, Vvrotektor. 
Ferdinand Kornrumpf, Sefretär. 
78 Ordard Str. 








Ankündigung . 


Aegoera der Archer Bau⸗ und 
Leingeſeuſchaft 
Donneritag, den 17. Oft, 8 Uhr Abends, 
in dem Bureau 2208 Hrder Uve. 


.mo Kouis — — Secretär. 


Aufruf um tiöstten 2Hale! 


Charlie Stephan, 
ed liegt ein Brief in der „Abendnoit“ ans der alten 
Heimath Jgentonl. Gigenhäudig abzuholen. 
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ter · 
Ueberzieher 


iſt fertig 


ihrer | 


Ray 
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Holen Sie ihn heute ab. 


GLOTHIERS, 


Milwaukee Ave,, Division Str. und * Ave, 





Großes Konzert | 


 Cenira! Music Hall, 


Donnerstag, 17. Oft. 1895, 


raeıten Herrn GUST EHRHORN 
verauſtaltet von den Geſangvereinen 


Kreutzer Quarlketlt Klub, Liedertafel 
Vorwäris, Orpheus Wännerch or, Ten- 
tonia Männerdor. 


Reiervirte Sige zn 8.00 und zu 30e find jett | 
zu haben i: alleıı befanmten deuti bei ı Feichäften ſowie 
ber fänmttthe u LER edern der beireffenden Vereine 
und an der Kali jamido 


Hallen-& inweihung 


— des 


Turn-Vereins ‘*‘FREIHEIT’, 


verbunden u Scauturnen, Konzert und Ball, 
unter geil. Yitwirtung jämıntliher Tiernvereine, j0: 
wıe mehrerer Gei augverei: te, amt Zonntag, den 13. 
eg 1895, der Neuen Freiheit: Turn: 
3417 bi3 3121 ©. Haljte) Str. — Entritt 2 
on. Anfang 4 Uhr Nadın ri 
uch vor Dal ted Str. und Arder Ave. pun ‚et 


en 


ihren 2 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


| und im faiferl. 


Extra B 


jetst nad) und ud vou Europa. 


—— bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


SALASALLESTR. 
KRechtskonſulent 


Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 

Regiſtrirter öffentlicher Notar. 
Erbſchafts-Einzichungen 


Spezialität. 


| | weatel, Kreditbriefe und ausländifchhe Geld: 


‚ forten zum biligiten Nurfe. 


leihen und Hypotheken zu verkaufen. 


Vollmachten 
mit konſulariſchen Beglaubigungen prompt 
beſorgt. Poſtauszahlungen. Gelder zu ver—⸗ 
U. S. 


Relicpäfie. bw 


| DeutschesTheater n MeVICKERS 


Tireftion........Welb & Wadhsner. 
Sonntag, den 13. Oktober ’95: 
Erftes Auftreten ın Amerika von Elife Bolil vom 
Stadttheater in Köln und Nuadelf Opel vom Stadts 


a | theater in Stettin. 


Dies Leipziger Meſſe 
— des — 
Turnvoreins, GARFIELD: 


wird von Samſtag, den 12. bis intt. Samſtag, 
den 19. Oktober, in den vrachtvoll und originell 
ausgeſtatteten Ränmlichleiten der 


Vereinshalle, 673 -677 Larrabee Str.. 


abgehalten werden. 
liegen zum Verkauf bereit. —Eintritt 25 Cente. Für 


alte 8 Abeıde 1 Dollar. 14jp5fa 


Großes. Konzert ı u. Ball 


— — 


Senefelder Liederkram 


Sonntag Abend den 13. Okt., in der 


NORDSEITE TURNHALLE. 
Großer Männerdhor! Große Orgefter! 
Tilets 50 Gents, ;u haben bei den Mitgliedern 

und an der Kaſſe. 5, .12 ot 


TURNVEREIN LINCOLN. 
Große dramatiichuufifaliiche 
Abend - Anterhaltang und Tanzkränzchen 
am Sonntag, den 13. Oft. 1895, 
int der 


ILINCOLNTURNHALLE 


Zur Aufführung gelangt: 
“NIMROD’', Yoile mit Gejaug von 9. Salingre, 
Eintritt u @ Werten A fang 8 Uhr Abends. 


Söstes Stiftungsfeft, 
verbun’m mit 
Konzert nıd Ball, 
afholl'n von de 
Pfatthütfche Hilde Kord-Chicago, No. 9, 
an’n Hünndeg, den 13. Oütober, 


inYondorfs Halle, 
Eee von North Ave. un Halited Str. Anfang Klod 
3 U upmitbegs. zu 15 — die Yerton. 


Großes Ailitär: Konzert 


in der 


Nordfeite Turn-Halle, 


Sonntag, den 13. October 1895, 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Mdolph Roienbeder, Director. 





Auf der Alm giebt's s koa Sünd. 


Familien-Resort 
145 ©. North Ave. 
Die berühmte Tyroler Alpenfänger » Gejellfichaft 
Die Luſtigen Lechthaler 
ſind wieder da 
und wird durch Vortragen der neueſten Tyroler Albpen⸗ 
lieder, unter Mitwirkung des berühmten Pianiſten 
Herrn Profeſſor Soreuz Hager meinen werthen 
‘Freunden einen gemüthligen Abend bereiten. Wuftres 
ten d. beliebten Geiangsfomiters Arno Kehuhardt. 
Sonntag, den 13. Oct. 1895. 

Anfang 6 Uber. Eintritt frei. 

Ale Freunde von Gemũthlichkeit ladet freundlicht 
ein Hans Althaler. 

eden Eonutag feinjter Freistund. Bayrijde Lebers 

fnödel don 9—12 Uhr. G'rafit wird mit. 


Große Eröffnung 
bon Jofef Berabauers Saloon 358 Eiybourn Ave. 
Samitag, Sonnteg und Montag, den 12, 13. 
und 14. Ottober. feiner warmer Lund! Alle find 
freun dlichſt VE don 
u 0 ee d Caroline ine Bergbauer. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb uırfered Hanijes 
bitten wir auf die Wiarke C. E. & Co. zu achten, — 
die von uns kommenden Säckchen tragen. 


«„ETABLIRT 1873... 


LICHTNER 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


....Rabfolger von. 


HEUN & LICHTN ER, 


Kucdruderei; 250 Lake Str, 


EOKE 80. WATER. 





entfernt mit Aovf in 


Bandwurm bis 3 Stuuber Ydamıs 


Sure Hiller. aunbebingtet @trijolg garan- 
tiet. Breis s2. 


H. — 789 — 21. Dlacc. 


Zum erjten Male: 


| Wohithäler dor Menschheit! 


Tuanfende vor Gebrauchdartikefe | 


Schauipiel in 3 Alten von Felir Pbilippr. 


—Bopuläre Breiie. — 
Siße find von Donne ritag an der Kılle von Mes 
Vider3 Theater zu haben. Sonntags von 10 bis 1 
ir Bormittags. dofia 


The Tosetti. 


Das ſchönſte nud gemüthlichite Vokal, 
Reſtaurant, Cafe uud Bier-Halle. 
— Speziell nach dem Theater. — 
104 u. 108 Madison Str, 
zwiichen Clark und Tearboru Etr. 


Hermann Zlieber, 
Eigentbümer.!. 


ſa, mo di 


Deutſche Volrstheatere 


Aurora- Turnhalle. 


Lolle ner Der weibliche Barbier 


= — 
20⸗Geſangsnummeru W. 


| Muellers Halle. 


Mutter und Sohn. 


Apoſſo Theater, Blue Jstınd Ade., nahe 12. Etr 
Sonniag. 
Unter Regie von Bıreftor M. Hahır 


Der Yeiermanı und fein 
Pilegefind! ! 


2oeiflers Theater. 
Soziale Turnhalle, 
Belmont Ave. 


Morgen, Sonntag: Zum 1. Malauf der Rolfäbühne: 


Die glocken von Cornebiſſe. 


omiſche Oper in 5 Alten. 
K ſche Oper in 5 Akten 


und Paulina Str. 


— — — — — — 


Hoerbers Ha alle. 


DEBORAR! 


üdfeite Thalin- Thrater, 39456 State 
Morgen Abend: 


EVAl 


Streibergs Opera Souſe, 22. Etr. nahe State. 
Morgen, Sonntag, den 13. Ott.: 
Das Volköftüd mit Geiang: 


MEIN LEOPOLD! 


— — — — 


er Gallone 8 8 
—X p und aufwärts. 0 
C.C.BILLETER, 

47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimiichen und ausländiichen 
Meinen nıd Ligquören, 
ER” Ublieferuüug frei. Magem 





Str. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


für Familien-⸗Gebrauch. 


Haupt⸗Ofſice: Ecke Indiang und Desplaines Ste 
—XW RICHARD DEUTSCH, —— 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ava. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Vraſident. Ujaliude 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HL Bellamy. Selretär und Shagmeites 


illig 
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Berguüg aunas We aweiĩer. 


Chicago Opera Houſe.⸗Helena. 
80 20 amı 1 Johnſon. 
2 iſcher s.—Taber-Marlowe Gaftſpiel. 


> 


Sıiller.—TI —— 


Grand Operaygou ie —A World of Trouble. 


— lumbia—Madams Sans ent, 
academyoFjMujic—Shift Ar. 2% 
Nlbambra —dinnigans Val, 
ScHhmarfet—Nale of Adoca. 

Lincolm— The Prize Winner. 
Auditorimm—Irvcadero Vaudevilles. 
Dopfins.- Vaude ville. 
Stand'ard.Vaudville. 

Olympic— ae. 

Gajin 0.—Baudeville, 

ITenniSe Theater. —PVauderilfe. 

Ihe Orp ve e u Re j 
Mai. Temple Roof Garden. —Baubenile 


Feuer in einem Leihitall. 


21 Pferde elendiglich erftickt. 


Geitern Abend, gegen 11 Uhr, fam 
uf bisher noch nicht ermittelte Weife 
n dem Leihitall von WU. E. Karrer, 
Rr. 510-512 North Market Straße, 
ein lebhaftes Feuer zum Ausbrud, 
welches das Gebäude im Nu mit dich- 
tem Rauch und Qualm anfüllte €3 
befanden fi zur Zeit 24 Pferde in 
den Stallungen, von denen nur drei 
gerettet werden fonnten — die übri- 
gen \Ihiere erftidten, da man feine 
Zeit mehr fand, fie von ihren Halftern 
loszumaden. Der Werth der Pferde 
wird auf $2000 angegeben, und Die 
Eigenthümer jollen nur theilmeife 
Durch Verfiherung gededt fein. Un- 
ter den Vejchädigten befinden fich, au= 
Ber Karr, die Herren M. Horn und 
Frank Lindemann, ſowie die Firma 


Kelly, Maus & Co. 


Das Feuer jelbjt hatten die Löfch- 
mannſchaften bald unter Kontrolle, 
nachdem eS an dem Gebäude einen 
Schaden von etwa $500 angerichtet 


hatte, 


Zaufende Nheumatismud-Tyüle find durh Eimer 
& Amends Nezept Vo. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden jollten eıne Flaicde davon verjuchen. Sale 


& Blodi, 111 Randolph Str. Agenten. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Ein junge r Mann, welcher gut Fleiſch 


ſchneiden lann. 1354, 3. etr. 


Verlangt: Gi u fli ner junger Mann zum Reine 


maben und Keg gelaufſe etzen. 371 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein g guter Schneider. : 2353. Wentworty h 
Ave. jamo 





zojr Str. 


Verlanot; Junger Mann al Porter im. Saloon. 
Bl Wentworth Ave. 


Verlangt: Shinolers. EB. 9. . Str. 


Berlangt: Sogleich, ein guter Schneider. . 414s 


Gottage Grove Apr. 
Outer Paint: r. 5026 Tarpenter Str. 





“ Berlangt: Agent, um Drugftores mit neıter Novıe 
tät zu bejuchen. Schnell verfäuflicher Artikel. Gehalt 


oder Kommijfion. Adr. S. 133 Abendpoft. 


Berlangt: Ein duter Eroaminer in einem Rodſhop, 


und ein Baifter. 43 N. Wood Str. 


W. Divijion Str, 


Berlangt: 5 Mann, einer : zum Treiben und 4 
an der Site beim Hausmoven zu arbeiten. Henry 
Krusger, 26 Chaje Court, nahe Blue Island und 


Weſtern Ave. 





Verlangt: Suter Schneider, um furze „zeit ın 


Famil ie zu arbeiten. 171 171 Dapton Str., & lat. 


Br! angt: Schneider an an neue und alte Arbeit. Re: 
dDiger Mann vorgezogen. Nahzufranen 158 €. North 
Ape., Sonntag Morgen wii ihen 10 und 12 hr. 


— Ein junger deutſcher Mann als Bars 
tender, Dänijch jprechender vorgezogen. 3858 Armour 


Ude. 


Verlangt: Sunger deutiher Mann als Porter im 


Suloon. 715 Wells Str. 


Verlangt; Ein intelligenter tüchtiaer Mann, 
deutſch sprechend, um gutes Vorort Grundeigens 


thum zu verfaufen, Adr. T. 384 Abendpoit. 


Lofalbericht. 


Werlangt: Zigarronmade: er⸗ Lehrling. Einer mit 
——** vorgezogen. 1113 Lincoln Ave., Ecke Mel⸗ 


Verlangt: Ein guter Vorbügler an Shopröden. 3 375 





Berlangt: Rodmacher, EuftomsArbeit. 3: 


Srant —E Go., 137 Fifth A Ave. 


Be vlangt: 2 ftarke Jungen. Nachzufragen Tinſhop, 


bis G sur Abends. 1186 Milwautee Ave. 


Verlangt: Aunger e Mann, Pferde zu beforgen und 


fich ſonſt nügl ih zu machen, & 806 N, Aibland Ave. 


Vverlanot: Junger Mann, « am Milchwagen zu ar⸗ 
beiten und Pierde zu bejorgen. 134 Fowler Str. 


Verlangt Einige gute Maſchiniſten, Mechanical 
oder Ma; — bei Rockford Tools and Sun— 
ockford, Ill. H. A. Eibach, im 


dry Manfg. Co., 
Hotel Bismarck, am 14. Ottober, von 12 bis 
Uhr Mittags. 


 Berlangt: Ein Sunge, der millens ift, die Bä— 
derei zu erlernen und mit Pferden umgehen Tann. 


857 ©. North Ave, 


Verlangt: Ein guter zuderläfliger Racht⸗Watchm man, 
Seo. Keller, 127 Ontario Str. ſamodi 








Berlangt: Ein Sin Butcber. 158 ®. North Ave. 


Beriangt: Ein in Bauſchreiner für ı vollſtan dige Urbeit. 


235 Ciybourn oe. 
Verlangt: Ein guter Trimmer an Shopröden. 


Stetige Arbeit. % Cleveland Ave. ſamo 


Ettlangt Ehneider auf - Damenmänt el und dJa⸗ 


dets. 535 N. Clart Str. 


Berlangt: E‘hneider an Reparaturen, im Store, 


206 Obio Str., Ede Clark Str., oben, bei 3. Sheif- 
Ir. jamo 





Verlangt: Preffer an Mänteln. Nur guter. $18 
— per Woche, oder per Stück. 193 Seminary 
e fria 





"Ferlangt: Ein Butcher. 153 E. North Ade. 


" Berlangt: Ein Junge für, leichte Arbeit in & Liu: 
menfastory. 599 N. Wood Str., 1. Floor. frfa 





Verlangt: Guter Tediger deutfcher oder böhmifche 


deuticher ng t. Stetige Arbeit. Guter Plag. 


51 S ©. Halited Str. frya 


Berlangt: Ein guter Mafhinift Mechanical oder 
Maſchinen-Schloſſer. Rocford Tools Manfa. &o.; 
Rodiord, Su. Nahzufragen bei A. Erlid, im Ho: 
tel Bismard, am 14. Dftober, von 12 bis 3 lihr 
Nachmittags frja 


Verlangt: Agenten, um Kalender zu verlaufen. 


Größtes Lager, billigfte OO U. Sanfermann, 76 
5. Ave, Room 1. 1lof3ınz 


Perlangt: Ein Schneider zum Baiften an Ras 


benz Jaden. 164 Waſhbur ne Ave. frſamo 


erlangt: Aunge, 15—16 Jahre, im Hauie ſich 





nützlich zu machen. 896 Larrabee Str., eine Treppe. 


l1of, 1 


Verlangt: Birherausträger, Agenten, Kalender: 
verfäufer. Guter Verdienft. $. Sypmidt, 437 Mil: 
waufee Ave. 9ot,1m 


Rt tlangt: 500 Arbeiter füg RegierungS= und Kon— 


trafte Arbeiten in Mijfiifippi. Billige Tidet3 na 


Memphis, Huntington, New Orleans und allen 
Punkten an den Illinois Central Linien. 100 Ars 
beiter für Giienbahnen, Kohlenminen, Farmen und 


für andere Arbeit, in Roß’ Labor Agency, 3 Mars 


It Str. Tot, Imt 
Verlangt: Bücherausträger, Agenten und Ralen» 
derverfäufer. Beite Bezahlung. B. M. Mai, 140 
Wells Sir. lot, Imıt 





" Berlangt: Männer und Krauen. 


Anzeigen u unter Ddiejer Rubrit, ie Ent das ; Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, um die Korridore in «inem 
Meinen Flatgebäude fauber zu halten. Freie Mies 


th. Adr, mit Refenenzen. ©. 125 Adendpoft. 


Verlangt: Ein Trimmer und "Ma; ihinenmädden an 


Shopröden. 71 Brigham Str. 


Verlangt: Männer und Frauen mit guter Ber 
fannticpaft, für einen jungen, billigen und lebensfäs 
Higen Orden, als Organijatoren für Xogen. Yos 


gen, welde in corpore Dem Orden beitreten wollen, 


werden unter bejonders günftigen Bedingungen auf: 
genommen, Nähere Auskunft unter PB. 509 Abend» 
poſt. 2ot, miſa, 2w 


Berlangt: Frauen und mädchen. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent dı3 Wort.) 
ine WDR Et DIE MBDE.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Mädchen zum Kleidermadhen und das 


Buihneiden zu erlernen. 734 Clybaurn Abe, 


" Berlangt: Maiinenmädden, Finifbers u. _Rnopte 


lochmachet an Röden. 189 Fifth Apde., 6. Fioor. 


“a Madchen; zum aleidermachen. . 8 Moore 


aedrlang;; | Majhinenmädden a an feinen _ Shoprb: 
den. HEN. Mobey Str., nahe Divifion Str. 


Birlangt: Maihinenmädden an Nöden und Wer 
en, und Mädchen zum Uermelfüttern. IN. Wood 


5 


„Abendpoit“ Chicago, Samftag, den 12, October 1895; 





s5% zür 51% 


ift die Hate des Gewinns, welden viele 
Käufer erlangten, die GHrundeigentäum 
in den von mir gegründeten adtzehn Bor- 
Kädten Rauften. Dieſes wird dur die 
Eonnty-Regifter über die Preife Bewieren, 
zu weldiem ih das Eigenthum Bei Eröff- 
nung jener Borktädte verkaufte, wenn man 
fie mit den Preifen vergleicht, zu welden 
diefelbenGrundNüdtejeßt verkauft werden. 
Ihr Habt Gelegenheit, End Heute ähn- 
liche Bortheile zu verfhaffen und mit fehr 
wenig Baargeld ein fhönes Seim oder 
eine Anlage für Euer Geld mit fiherem 
Profit zu fihern, nad dem monatliden 
Abzahfungs- Spftem in meiner 


Neuen Föniglihen Vorſtadt 


Gr: mi) RIEREEREERUESEEN 
Frei:Erfurfionen 
Sonntag, den 13. Oftober, 


u. Samflag u. Sountagd. 19. u. 20. Okt. 
dom Union-Bahnnhoi, Ecfe Canal und Adams Str., 


am 2 Ahr Nahn., anallen Tagen, 
haltend an 16. Str. und Weitern Ave. 


Frei-Tidets am füd: ||| Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofsgitter zur ||| der ganzen Borjtadt 
Abfahrtszeit an alleı |) für 8200 per Xot und auf: 
Tagen. | wärt3. 

Reichteite je offerirte Bedingune gen —Fine kleine Baar: 
Anzahlung — der Reſt mn ſehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 

Bringt S1LO mit zur Anzahlung für die Lot, 
die Ihr Euch ausiuchen möget. 


602, 604, 605, 
606 und 607 
9 Masonic Temple. 
> = Randolph Street, Chicago. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
Ingeigen unter die jer Rubrif, 1 Eent das Wort.) 


2äden und Fapbrifen 


VBerlangt: Erfahrene Najhinenmädden an SKofen. 
75 Webjter nabe Southport Ave. ſamodi 


Verlangt: Maſchine ne und d Handmädden an Wo: 
di n. 77 Sremont Str. faıno 


U —— — und Handmädden. 256, 13. 
Place. 

Berlangt: Maihine n= und Handmadchen an , Rd: 
den. 155—159 Darfet Str. 


Verlangt: Operator und Mäpddhen an Weiten. 80 
Brigham Str. 





Berl langt 2 erfahrene 12 Taihe ennäher an Hafen. 13 
PBrighin Str., nahe Lincoln Str. jamodinm 


Verlangt: Mädchen an Majihinen an Röden. 819 
W. 20. Str. 

Verlandt: Hand- und Maſchinonmädchen an WR: 
den. 3 Cleve land Ave. vorne, oben, 


Verlandt; 2 deut ti: Mädde n "von 14 bi 16 
Sabren, für leichtes Gejdhäft. Vorzuſprechen zwi⸗ 
ihen 7 und 8 Montag früh bei %. Bodius, 15—17 
S. Canal Str., 3. Floor, hinten, 


_ Verlangt: | Ma ſchinenmadchen an Sofen. 520 S. 
Morgan S it., nahe 14. Str. frja 


Verlangt: Hand» und Maihinenmädhen an Rös 
den, und welche zum Lernen. 27 GEleveland Ude. fſa 


Verlangt: 100 geübte Häflsrinnen an Wolle . Ar» 
beit ausgegeben. 867 Mitchell Ave., nahe North ve. 
ir ſa 


Vverlangt; 10 erfte und zweite Handmãdchen an 
Röcken. Stetige Arbeit, guter Platz. 660 N. Aſhland 
Ave., hinten. dofrſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 69 
Mei: ynolds Er. dfrja 


Berlangt: € n Lei hrmadchen Num Kleidermache en. 
Mn dofria 


Perlangt: Maihinenmädggen an ! an Sojen. 31 Mario In 
Place, nahe W. Divifion Sir. dirga 


? Verlangt: Mädchen zum — — Ros⸗ 
coe Boulevard, oben. doftſa 


J rlandt: Madchenen um an weißen ı Waiter: Roden 


zu nähen. 427 ©. Day Str. dofe‘ a 


Verlangt: - Geübte Damenjhneide ermäddhen. 39, 6. 
Etr., Englewood. Tot, im 


SHausarveit. 
Verlangt: Waſchfrau. 47 W. Madiſon Str., Zi⸗ 


garrenitore. 


Berbangt: ( Ein Mädchen von 14-15 Jahren. 1713 
N. Robey Str. 


Rerlangt: Eins gute Deutiche he Kochin “für Reſtau⸗ 
rant. 106 N. Clark Str. 


2 ‚langt: Aoelteres Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 25 Mohawf 
Str. : a 

Berlangt: Yuverläffiges Mädchen für „gewöhnliche 
Hausapbeit, Zwei in der Yamilie. 291 Indiana 
Ave. 


VBerlangt: Ein gutes Mädchen für leihte Haus— 
arbeit. Alter 1516 Jahre, Nahyufragen 220 Grand 
WUoe., früher W. Indiana Er. 


B. „langt: - Ein Madchen für gewöhnli che Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn wird bezahlt. 628 Grand Ape., Ede 
Lincoln Str. lam» 


Virlangt: Ein "gutes M ädden für allgemeine 
Hıusarbeit bei einer Meinen Familie. Empfchlunse 
gen wünſche ns Swerth. 547 Wabajh Ave. 


Ve langt: Mäddhen mit Relommanda tion, das 
gu:t kochen und alle Hausarbeit verrichten kann, fur 
2 Perſonen. 85 Lohn. Sprecht vor Sonntag vormu⸗ 
tag. 624 Waſhinoton Boulevard. 

Voerlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. Kinder⸗ 
mädchen. 337 N. Robey Str. 


Verlandt: Gutes deutſches Madchen für alldemer⸗ 
m Hausarbeit. 4301 Wentwo rth Ave. 


Verlandt Ein Maͤdche am für. gt wöhnliche Haus 
arbeit. Kleine Familie. 359 S. Halfted Str. 


Verlandt; Ein Mädchen für allgemeine Haus Sars 
beit. Guter v Lohn, 230 Elybourn Alpe. jamo 


Ber langt: : Gin deutſches Madche en für a allgem: ine 
Hausarbeit. Muß gut foden fönnen. Guter Xohn. 
379 S. Pauline Str. ſamodi 


Verlangt: Ein dutes Maãdchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nur folche, die alles können, brauchen 
fih zu melden. 62 Lincoln Ave, Main Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit in Meiner Familie. Guter Lohn. 474 Aihland 
Boulevard. 

Verlangt: Starkes gejundes Mädchen, Deutiche, 
für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn und gutes 
Heim, 1408, 8. Str. 


Berlangt: Frau in den mittleren Jahren als 
Haushälterim für 3 Perjonen. Sofort vorzůſprechen. 
112 Woo dſide Ave. oben. 


Perlangt: Ein deutſches Mädchen, das gut kochen, 
waſchen und bügeln kann. 501 LaSale Ave. 





























Verlandt: Ein qutes Mädchen für ie allgemeine 
Hausarbeit. 45 CE. Chicago Ave. jamo 


Berlandt; Gin „gutes Deutiches Mädchen. MıS. 
F. Schuchardt, 1977 Rofeby Str, nabe Addijon. 


Rer! angt: Kindermädden, oder ein größeres für 
leichte Hausarbeit. 365 W. Divifion Str., 2. Flat. 
yamo 


Verlamgt: Mädchen, um Hausarbeit zu verrichten 
für 2. 1119 Dafvale Une. 


. Verlangt: Mädchen oder Frau, in Yausarbeit zu 
helfen, 7167 Lincoln“ Ave. 


Verlangt:, Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kle ine Familie. 2810 Union Une. 


"Rerlangt: Mädhen für. Hausarbeit. Miine Fa: 
milie. 329, a. Str. 

 Perlangt: unge, vwirthſchaftlich erzogene Dame 
als Haus hälterin bei einzelnem gutſituirten Herrn. 
Adr. unter S. 135 Abendpoſft. doft a 


Dertangt: Mäpden von „15-16 —16 Jahren für Hause 
arbeit. 198 €. 18. Str., Top ẽ loor. Tot, im 


Berlangt: Durihe polnifche und böhmijche 
Mädchen. 147 S Peoria Str., grau Scholl. . 28ip, img 


Zerianat: Madchen on 14 Jahren, 264 — 
tie 


Bass Gutes Madchen, deutſch oder böhmiſch, 
guter Lohn. 812, 43, Etr., nahe Ha iſted Str. fria 


— Ködin ı und Saundrep. 3207 e. | Part 
frfamo 


nn : Gin erfahrenes iSraelitiiches Madchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Guter 
Lohn. Mrs. E, Wolf, 365 €. Diifion Str. ___._teia 


u rlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1985 N. Aſhland Ave. frja 


Berlangt: Ein Mädchen für  ollgemeine Hausars 
beit. 3042 Archer Ave. feja 


Berlangt: Zwei - Mädchen, eines zum Soden und 
Wajhen, das andere für zweite Arbeit. Mrs. Wied: 
ler, 12 79 Clybourn Ave. fria 


Be erlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 553 € pbonen Ane. - _frta 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für dausarbeit. 
09 MeReynolds Str. dofrſa 


J erlangt: Mädchen oder Frau für & Hausarbeit. 
705 R. Dalley Ae., Roſenzweis. dot, Iw 


Verl angt: Ein Kindermädchen. 86 W. Chicago 
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Verlangt: in Mädden für gewöhnliche Hausat⸗ 
beit. 559, 9. St Sof, Im 


Verlangt: — Mädchen für Hausarbett 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten fofort gute Stellen bei bo» 
bem Lohn in feinen ——— durch das 
deutſche und a EStellenvermitilungsbus 
reau, 599 2ljp,im 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Sausarben. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß 
zu Hauje jehlafen. 228 GE. North Wve., hinten, 3. 
Ylat. 


vVerlanot 500. Mäpdden für Die beiten Privat: 
und Geihäftshäufer bei hohem Lohn. 587 Lurrabee 
jamodimido 





— Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeır 
in Heiner Familie. 4436 Indiana We, 2. Flur. 
Klingel an der rechten Seite des Hauſes zu ziehen. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1761 Wrightwood Ave. 


Verlandt: Madchen „für allgemeine Sausarbeit. — 
Mub kochen können. 505 N. Clark Sitr., 2. Yloor, 
Mittelglode. 


Rerlangt: Ein g gutes. deutiches suchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 495 Milwauke Ave. 


Bırla ngt: Mädchen fü für angemeine Hausarbeit. — 
Lohn HL. 590 Wells Str. 


 Rerlangt: Gin Mädchen, welches lochen, waſchen 
und b bügeln fann. Guter Lohn. 601 Lasalle Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Madchen en für au⸗ 
gemeine Hausarbeit. 189 W. Diviſion Str., Gas 
loon. _ Borzuiprechen” Samftag und Sonntag. 


BT langt: Gin deut ihes Mädchen für allgem: ine 
Haus arbeit, 230 Wentworth Une. 


B: rlangt: Frau oder älteres Madchen i in. Heiner 
Familie, 140 Eugenie Str. 


gr vlangt: Ein erfahre mes SMadchen für < gewöhnt: 
che Haus arbeit. 152 Janfjen Ave. Flat ® 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 02 Hud⸗ 


. jon de. 


Verlan 1g8: Soi ort, ein gutes Mädchen | für e allges 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. Muß waſchen 
und Fochen können. 1731 Frederid Str. 


Verlangt: Nettes de utiches Mädchen für allgemet: 
ne Hausarbeit in Jamilie von Zweien. Vorgzuſpre⸗ 
chen bei Mrs. Elfonbein, 152 Sholto Str. nahe 


Tavl or Sir. 





erl angt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
u. arbeit. 306 Blue Island Ave., Marbach, Sa— 
loon. Guter Lohn, dauernde Stellung. jamodi 


Yrlangt: "Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1a MM Milwaukee Ave 


Verlangt: Erfahre ne gute Köchinnen für Privat: 
familien. Lohn $5—$6. Erfahrenes Kindermäddhen 
für Heimes Sind. Muß engliih jpredhen. Guter 
Lohn. 545 N. Clark Str. 


Verl fangt: Sofort, 100 Mädchen für Hausarbeit in 
Heinen Privatfamilien. Lohn —$5. 545 N. Clark 
Str. 


2 erlangt: : Erfahren es 5 Mädepen für Hausarbeit. | $: 
per Woche, 6310 S. © lited Str. 


3 Verlangt: _ Sofort, 500 Mädhen für Hausarbeit. 
vohn*4⸗85. Stollen frei für Mädchen. 422 Larra— 
bee Str. Zinbw 





Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Ki ndermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beiten Plätze in don feins 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Etr., nabe Indiana Ave. bw 


_ Mäpden finden gute Stellen en bei hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 529 Wabafh Ave. Frijch eingewanderte 
Tofort untergebracht. bu 





Verlangt: Köhinner n, Madch⸗ n für Hausarbeit und 
mw: ite Arbeit Kindermädd: n erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in deu feiniten Privasfas 
milien der Nord: und Süpjeite durch das (Wrfte 
veutjche VermittelungszInititut, 5 N. Clark Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dz, bw 


Berlangt: Frauen und , Mädchen, ‚die € Et: lungen 
mwünjchen als Saushälterinnen, Köchinnen, Waitreiz 
ſes, Zimmermädchen, Laundreſſes, für Arbeit tn 
Diningroom, _Rantry, Kühe und für allgemeine 
Hausarbeit. Eprebht jofort vor, wenn ihr nette 
Pläße und —* Löhne wünſcht. Nachzufragen bit 
Enright K Co. 7 W. Lake Str., oben. Tof,Imt 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 





_® eſucht: Butcher, erſter Klaſſe Syoptender, ſucht 
Stellung. Adr. unter 8 4 Abe ndpoft. 


Geſucht; Tüchtige er Porter und Küchenmann yı Ju» 
che n Arbeit. 4 N. Elarf Str. 


Geſucht: Junger tüchtiger Bäcker an Brot und 
Cake, und junger Butcher, guter Shoptender, us 
hen Stellung. 41 N. Clart Str, 


Junger Mann jucht fih im Barbiergeichäft beiler 
auszubilden. Hat 3 Monate Erfahrung. Adr. N. 
W., 695 Larraber Str. 


Beihäftigung jucht junger ftarfer Mann, ti ver— 
heirathet. Gut ftadtbefannt und weik mit Pferden 
umzugehen. 369 Orchard Str., Saloon. frja 


Gıugt: Ein Starker ‚verheirateten Mann, Ders 
fteht Boiler zu tenden, oder juht Stellung als 
Wathman. Kann Sicherheit itelen. 26 Rees EStr., 
unten, frja 
Sejuht: Ein junger Mann, fpricht drei Sprachen, 
fuht Stellung zu Pferden. Kınn aub Rorteritelle 
verjeben. Beite Zeugniffe ftehen zu Dieniten. Adr. 
9. 42 Abendpoft. fra 


Stellungen fuchen: | Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht; Stellung, don einer tüchtigen jelbititändiz 
gen Lunhlöhin. Beite Referenzen. 6 Star Str, 
Top Flat. 


_ Mädchen, 13—14 Jahre, wünidt gutes Keim. G 
9 Scott, 364 Marihfield ne. 


 Gefugt: Junge Frau, wel lche im Kochen und Wa⸗ 
ſchen bawandert iſt, ſucht Stellung in einer Privat— 
familie aa Kroß, 173 Chicago Ave., nahe 


Goſucht: — Dame, auch bewandert im Fran⸗ 
zöſiſchen, mit Jahrigen Re ferenzen von State Str. 
Gejchäften, jucht Stellung als Verkäuferin unter 
mäß! gen Bedingungen. 295 Wabaſh Ave. ſadt 


Sucht: Feineve Familienwäfche. Mrs. Wuller, 
71 Brown Str. jauto 


Geſucht: Alleinſte hende Haus Hält: in in mittlecen 
Sahren jucht bei qutgr Familie oder Herrn St:le 
Schsut Peine WUrbeit. Nachzufragen Sonntag oder 
Die ganze Woche. Mandel, 154 Cana Iport ve. 


Geſucht: Junge Frau fucht einige Tage in der 
Woche Beſchaͤftigung im Nähm, Fliden oder irgend 
einer Arbeit. Ur. X, 2 LaSalle Aor. 


J Sucht: Tüchtiges Winden ſucht Stelle im im Bord: ord⸗ 
ingbaus. 587 Larrabee Str. 





_ Sejuct: Junge Witriwe ohne Anhang juht Stelle 
als Sauspälterin. 599 Wells Str. 


Se ſucht; Wittwe mit 12 Jahre alter Tochter ſucht 
Stelle als Haushälterin bei gut ſituirtem Herrn oder 
Aittiver. Schmitt, 55, Wieland St ir, 1 Treppe. 


Gejudt: Kochin, Haushälterin, Madchen für Hause, 
Küchen? und zweite Arbeit ſuchen Stellung. K 
N. Cart Str. 

Geuht: Cine junge 10e Wittwe mit einem vier⸗ 
jährigon Kinde ſucht Stellung als Haushäbterin. — 
Würde auch Stelle annehmen ohne Kınd. Offerten 
erbeten untt M. 191 Abendpoft. 


Geſucht; Waſch⸗ und Nugpläge in und außer 
dem Kaufe. 189 Hudſon Ave. 


Weſucht; Haus haälterin, gut ſituirt, wünscht einem 
Saloontceper den Hauspalt zu führen. ZN. GClart 
Str. 


Suht: Nettes Mädchen, von Teras tomm: nd, 
engliſch und franzöſiſch ſprechend, ſucht Platz bei 
Kindern od er im SHojpital. Kann auch kochen. 43 
N. Elart Str. 


“ Gefuät: ı Ein, gutes 3 deutiches 1 Madchen ucht Stelle 
für Hausarbeit in kleiner Familie. 454 W. Chicago 
Ave. 


Nunge Wittme ohne Anhang fucht Stelle als 
Haus haͤlter in. 599 Wells Str. 











Geſucht: Eine anſtandioe junge e Wittiran fucht ht its 
gend weldhe Arbeit, 45 Tuge per Woche. 432 Lars 
rabe Str., hinten, oben. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plãtze zum Waſchen 
und Haus Te inma ichen. 581 Wels Str. 


——— mche rüftige deutiche Frau ſucht 
Stelle_ für = arbeit oder bei Kindern. 167 Gor> 
nell Str., binten, 1 Treppe. ftja 


Sefucht; Junge Frau wan ſcht Wäſche in und cuker 
dem Haufe. Auh Hausreinigen. 1M HQuron Eır., 
Top Flat. — 


Verlandt 2 erfte Mai Hinenmädgen an guten 
Shopröden. ZI N. Paulina Str. frIe 








Gefhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Partner “verlangt mit $200, um «ein Bottelbicre 
und Liqu orgeichäft größer zu betreiben. Zediger DIT» 
gezogen. Adr. S. 18 Mbenppoft. 


Partner geſucht mit Soo in Zigarrenfabrik. Kennt⸗— 
niffe nicht nothwendig. 1118 Lincoln Ave., Ecke 
Melroſe Str. 





Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte 
Heilmittel für allerlei Hautausichläge fowie Grind⸗ 
topf, Wlehten, Eiterbläshen an Stirne und Sinn, 
offene Geſchwüre und Brandwunden, aufgeſprunge— 
ne Hände und Froſtbeuben. Der n Gebrauch 
als Harpomade für Schulkinder beſeitigt alle Un— 


reinlichteiten. Zu haben in allen Apotheken. Preis 
Bc die’ Bor. Zlaug, ſa dido, bw 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Ratb_und Hilfe im allen Frauen⸗ 
tranfheiten. 91 Wels Str., Office-Stunden 2—5 
Uhr Nachmittags. zife, 1j,dodfa 


Frauentrantheiten erfofnreid behan⸗ 
deit, Ziährige Erfahrung. Dir. Röſſch, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Elart, Eprediftunden 
von -1.bis 4. . Sonntags von 1 bis 2. Ajinbw 


Weſchlechts⸗ daut⸗ Blut⸗ Rieren⸗ und Untere 
leibs⸗Krankheiten fiber, jhneh und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Etr., nabe Ohio. 7ot,bm 


Zu vermiethen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Flat von 4 Zimmern und Store 
ar 5 Simmern mit moderner Einrichtung. 140 
- Saliten Str. 


e Bermietben: Ferundlih: Wohnung, 4 Zimmer, 
an vubige Seute. 1779 N. Elart S 


Zu vermiethen: Feines neues 6 6 Zimmer-Flat an 
Aihland Ave, nahe Addijon Str, — 816. A. ©. 
Terrill, Zimmer %. 138 YaSalle St 


Bu: verinietben: Billig, Store — — gute 
Lage und 4 Frontzimmer, für *7. 1051 Lincoln Ave. 


2 dermiethen; Schöne Wohnung, für : $6. 598 ; Jane 


St 


* vermiethen: Store mit — und But⸗ 
her Firtures. 1580 Fillmore St 


Zu vermie then: Eine mode vne 8 Zimmer: Mohnung 
mit Heizung, billig, am gute Leute. Bl Dayton 


Str., 5. Flat. 1208, öt 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und großer Stall, ”. 
8 N. Lincoln Str., nahe Milwautce Une. 


u dermicthen: 4 Zimmer, 86 11 Mohawt Str. 


Bu ermiethben: 570-574 Wels Str., 3 Zimmer 
Flats, neu delorirt. Geöffnet. 8. Wm. 9. 
& Co. 115 Dearborn Str. 


Bu bermiethen: Der dritte umd vierte Stod des 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 Fifth Ave. einzeln oder 
zuſammen. Vorzuglich geeignet für Mufte tiager oder 
leichten Yabrikbetrieb. Dampfheizung und yuhrjtubl 
Nähere Auskunft in der GeihäftssOffice dır 
„Aben dpoſt. bw 

Zu vermiethen: Edſtore, guter Store für Grocery 
und Saloon. 8300 Wabanſia Ave. midofrſe 





gZimmer und Board. 
Anzeigen unter die ſer Rubrit, 2 Gent 3 da3 Wort.) 


‚gu vermiethen: Schön möblirtes F und Bettz 
zimmer bei ruhiger Dame. 168 Lincoln Ave., Flat 
> 
a 


Bu vermiethen: 92 " möblirte Zimmer. 16% _ State 
Str. ſamodi 


Zu dermisthe n: — moblirtes 8 Zimmer, 6as 
und Heizung. $l per Woche. 2178 Archer Aoe., MiE 
Abbott. 


en: Se yelles Shlafi mmer mit it Bar: 
ben bung. 279 We lil⸗ Str., Hutmacher. 


iethen: Schöne möblirte Zimm: r, rt, billig. 
fi Br Is stand Av:. 2. Flat 


eſucht Zwei anftändige Männe t oder Mäpd 
— bei alleinſtehender rau. BTW. 
zit, vorne, oben 


Zu vermi sthe N Som möbliertes be ijbares 
mer bei ruhige n Leuten. 395 W. Randolpb 


Fin oder zwei anftändige Männer tünnen Ch) - ⸗ 
zimmer erhalte n bei einer Wittwe. 8 Miller 
nabe Ed: Hari; jon und Sangamon Str. 


a ftändiger Mann oder Mäd chen Findet ſchönes 
warmes Zimmer bei einer alleinſtehenden Frau. 
338 Wieland Str. 


Zu vermie the n: Kleines möblirte8 Zimmer mit 
oder ohne Board. 42 W. Superior Etr. 


sußt; Anftändige J Boarders in veſpektabler 
F * milie N. Ai hland Une. 


Geſucht: J DT Reute, ( gutes. Board und 
Zimmer. 54 W. Str. 


Zu verr niethen: — Frontzimmer für eine Das 
me, private t Eingang. 398 Centre Str., nahe Sedg»- 





: Mödlirtes Zimmer. Separater Ein» 
gang. & el Str. 
6: sucht: : Boarders bei Witte, 83 Sedowi id Sır. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 6 6. 
North Ave. 


Zu m. ermiethe en: Mobl irtes Zimmer mit Ofen, paſ— 
ſend für Zwei, billi d. 411 Scowid Str., 2. Flat. 


gu vermiethen: Warmes Zimmer für 2 Leute, 
mit Board und Bad. 84. 378 G. North Woe., 2. 
Flat. ſamo 


Bei i jüpdijcher Srau werden Boarderz angenom⸗ 
men. 1117 Milwautee Ave. 


6 fucht: 2 Boarders oder Roomers. s.13 Rofe € Str. 
©: ſucht: 3 Roomers. a0 \ Sarrabee Str 


Bu vermiethen: Ein freundli ches Frontzimmer 
mit Wäſche und Board, bei kleiner Familie. 131 
Huron Str., Flat L 


Zu be tnietben: Ein Genie einen Herrn. 
150 Evergreen — nahe Robey Str. 


Zu vermiethen: 2 große Zimmer. 48 Fremont Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei einer Witte 
we. 58l Wells Str. 

Ge fucht 2 Boarders oder Roomers. 26 Rees Str. : 
unten. feia 


Zu vermiethen: Freundliche Zimmer, möblirt, ges 
genuber Metropolitan Station, zwei Straßenbah— 
nen. 547 Grand Wbe, dofiia 








Zu miethen und Board aefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gejucht: Von einem Heren auf der Nordfeite ein 
möblirtes SZimme bei einer alleinftehenden Frans 
oder finderlofe n Reuten, Apr. M. 196 Abendpoft. 


& fucht: Ein immer a auf der Nords oder Norde 
teitisite bei Yamilie, two eriwachjfene Tochter if. — 
Adr. U. B. 2W, Abendpoft. 


00 — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen ı unter Diejer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Im „Deuticen Raffe: hause, 421 ©. State Str., 
it ein feines Piano billig zu verlaufen. Sof, liv 








Möbel, Hausgeräthe 2e- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Hausſtand, ganz oder ein⸗ 
zeln. 168 Lincoln Ave., Flat D. 


Zu ı verfaufen: Seizofen und Kinderwagen. B Billig. 
5 Orchard Str. a unte 

Zu verfaufen: Billig, Ihöne Bettftelle, jhöne Häns» 
ger jowie Stohfampe und Spieltiih. Nadzufragen 
Monte d, 37 Celve land Ave, 3. Flat, Robinjon. 


gu verfuufen: 2 Quilts und 3 Qantets, faft 
neu, billig. 5 Soutbport ne. 1, Flat. ſodi 

Muß verkaufen: 2 Heizöfen, Foldingbett, Bed⸗ 
room-Set und andere Sachen, ſpottbillig. 576 R. 
Halited Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Parlorofen, fo gut_tie 
neu, beränderungshalber billig. 380 Sedgwid Str., 
läuae obere Glode. 


Zu verlaufen: Patlor Suit, Schlafzimmer Set, 
Teppiche, Oeſen. 959 Milwaukee Ave., 1. Flat. 
—A 


Heirathögefuce. 
[Iede Unzeige unter diejer Rubrik Loftet für eime 
rinmalige Einihaliung sinen Dollar.) 





Heirathsgeiuh: Ein Wittwer, 39 Jahre alt, mit 
Vermögen, ein eigenes Heim und Store, wünjcht d 
Belanntihaft eiene Dame zu machen (ameds Dei 
rath), nicht unter 25 bis 40 Jahre alt. Häuslicher 
Sinn und d:rträglicer Charakter find Hauptbedins 
gung. Damen, die Dieje Charattereigenigaften be= 
fiten, und nur ein tleines Vermöge n don $500 bis 
1000 befigen, werben freundlichft erjucht, ihre 
Adreffe und genaue Berhältniffe einzujenden unter 
M. 195 Abendpoft. 

Heiratpsgsfuh: Ein _anftändiger junger Mann, 
Ende der Dreißiger, Handwerker, im Wefiger von 
Chicago Grundeigentbum, im „Ser ig von 5000, 
mwünjht die Belanntihafı eines vouih gefinnten 
Mädchens oder Wittwe mit Vermögen, bei ge genjers 
tiger Zuneigung Verheirathung. Ernugemeinte Of⸗ 
ferten mit Angabe der näheren Verhältniſſe bitte 
dertrauensvoll einyguienden. Verſchwiegenheit Eh⸗ 
renſache. Agenten verbesten. Adr. 9. 31 Abendpoft 


Heiratbigeiud: Ein al inftebender älterer Mann 
mit eigenem Property wünjcht die Befanntihaft mit 
einer ebenjolden nicht ungebildeten evangeliichen 
Frau, nicht unter 55 bi8 60 Naben, mis friedlichen 
Charakter und $4000-$5000 Rermögen, um den Neft 
des Lebens in Gemeinihaft und Zufriedenheit zu 
beichließen. Adr. 9. 45 Abendpoft. 

—— 1 ——— 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— N ER A ER eh ee 


Mathias Hub, 


DeutiherAdvolatundRotar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Ale Arten Brozefie mit Erfolg g:führt. Erbſchaft 
und Geld— Angelegenheiten in Amerika und Deutſch⸗ 
land. Kolleinonen jeder Art.  Grundeigenthung: 
Ueb: Uebertragu ngen. % Abitratts gaminirt. Ria,fadd, li 


Fred. —J To tt F Rechtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer SH 438 — 
Rebtsjahen aller Art jowie Kolleltionen prompt 
bejorgt. 10d:3,11 
BEUNBEn. , _ __ | un 


Julius Goldzier, Kohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebisanmwälte, 
Euite 80 Chamber of Commerce. 
Südoſt-Ede Waſhington und LaSalle Str. 
Telephon 3100. 

— —— — — ———— 


Unterricht. 
(Angeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Miller Mufitihufe, 1144 Milwantee Ave., Klaſ⸗ 
fene und Privatunterriht in Piano, Orgel, Zither, 
———— Violine, Banjo, Mandoline u. ſ.w. 5b0e 

rWoche. Inſtrumente an Gand. 


Beſter Violin-Unterricht. 666 N. R. Weftern Abe. 


“ Sründliger © Sither, Guitarrens w und Mandolinz 
—— ertheilt Fraule in Müller, Bl W. Chi⸗— 
cago Ave 

—— Irfen, fchreiben_umd fprehen in Led⸗ 


tionen bebrt KHerren und Damen Prof. Moeller, 91 
Orchard Str. 





Studirende der Sebammentunſt, ſowie gradurte 
Hebammen für allgemeine Frauen⸗ und Kindertrank⸗ 
heiten werden im deutfhen mediziniihen Kolkıs 
aium — Die —— ed eben 
oe ag un Great ag von abgehalten tes 

vide Matot, 165 W, 18, Str., nahe Aihland 
Bien. ims 


Engliide Spra ür Herren nd Damen in 
Kleinklaſſen => ke: Buchhalten und Rechnen 
ete., betanntlich am beiten Safe Northweſt Chi⸗ 
cago College, Brof. Geor r enfien, Prinzipal, v22 
Milmautee We, nabe fand Mpe., Tags und 
Adends, — für iwildienftprüfung, Brei: 
fe mäßig. Beginnt ji , ddje,bim 


Zu verkaufen: Guter Meatmarket. Gute Nachbar: 
ihaft. Keine Konkurrenz. 3735 Emerald love. 


Zu "verlaufen: Schr billig, ein wirklich guter ges 
winnbringender School Store, elegante neue Einrid- 
tungen, lompleter reiner Waarenvorrath (fein alter 
nichts einbringender Stod.) Bute Uriacdhe des Der » 
taufes. Al W. Divifion Str., neben der Andirjon 
Schule. 


Zu verkaufen: Ein Edjaloon an der Süpdjeite, To> 
desfall des Befigers Berkaufsurjahe. Eine liberale 
Offerte wind von der Wittive ange nommen. Sonns 
tag zu jprechen. Bauſtian, 3152 Shields Ape. 


Za vertaufen; Guter Grocery: und D slikateffen- 
Store. Ginnahme 85 63 80 täglid. Gute Nadı: 
barichaft. 750 N. Rodwell Str. ja: od 





Bardain in Steam Saunden, , gutge hend, gut ge» 
gründetes Geſchäft. Muß bertaufen Eigenthümer 
muß die Stadt verloſſen. Gilbe ert, 71 Major Biod. 


Zu de rtaufen Me hrere erite Klaffe Saloons. SGute 
Sage. Deutih oder Irländer. Nachzufragen in 
drı ue rei. 3 ®. . 2. Str. ot, Iw 

Zu erfaufen: 9 gute Ed-Saloond, auh ein gie 
ter Eck⸗Store, paffınd für Saloon, zu vermiethen. 
Standard Brewery, Ede 12. Str. und Campbell 
Ave. amo di 


Zu verlaufen: Eine qutgehende — mit z zwei 
Routes, 2 Wagen und Pierden. Adr. T. W8 Abend⸗ 
poſt. 

Zu verkaufen: Billig, eine alt gegründete Bäderei 
und Gandy- Geſchäft. 4% Latrabee Str. 


Zu verlaufen: But tcheriho > 1. Rta fe Rage, gutes 
Beihäft, anderer Bejchäfte halber, John Grimmell, 
12% Wellington Str., hinten. 


a vertauf 


Zu verfaufen: Handlaundry, 810 Drop Trade wö— 


Gent! lich, billige: Miethe. Ar. ©. 139 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Billig, kin guter. Candy= und gie 
garrenitore, 2 jhöne Wohnzimmer, billige Miethe. 
499 Mitwautee Ude. 

Zu berfaufen: Kleine Milhroute, billig. 740 


Herndon Str. 





Zu verkaufen: Gin eleganter Saloon und Board: 

ingba billig für Baar. Megen ZIodesfal und 
1 W. Rorth Ave. 

Zu verkaufen: Ein qutbezahlender Delikateffens 

Store, 235 Orchard Str. 


ufen: Ein gutge bender "Candy: und Ro: 
Bu erfra 5 m 488 WB. 14. Str. 


ı: Billig, eine alt gegrür 1de te Lil: rei 
Jäft. 496 Larrabee Str. 


Gin gutge hendes Reſtautant. 27 


Yu ‚verfaufen: Ein gutgebende Reftaurant auf der 
Nordje ite. Nähe vs 23 € yoourn Ave. ſamo 


Zu de elufen: Re ftaurant, Drei würdig, — ge⸗ 
nügender Gründe. Näheres 360 Sedgwid Str., Meat 
Market. 


Zu verkaufen: Ein Saloon im Mittelpuntt der 
Stadt, im beiten Zuſtande, iſt ſofort zu verkaufen. 
Zu erfragen bei Auguſt Torpe, 160 E. North Ave. 

miſa 








Zu verkaufen: Gute Kaffee⸗ und Thee-Route. Ar. 
M. 9. 19 Abendpoft. irja 

Zu de tfaufe n: Gangbarer alter Eckſaloon, wegen 
Abreiſe. Birk Bros. Brewing Co., 109 Webſter KNve. 


E 








Einmaliges reelles Angebot! — Seltene Gelegen⸗ 
beit für deutſche oder ſchwediſche Leute, einen gut— 
gehenden, in beſter 6 nd neben Enginchaus ge 
legenen Saloon zu übernehmen. Bleibe eventuch 
ein paar Tage zur Aushilfe. 250 nötbig zur Ues 
bernahme. Näheres 306 Wr ntworth Ave. frſa 


Billig zu verkaufe n: Eine Groce Eu und fompleter 
Meatmarket Stand. Dil ige Miethe und Leaje. 5201 
Armour Wpe., Ecke 52. Str. feiamo 


Zu verfaufen: %i lli . Guter rt Meatmarlet. Zu er⸗ 
frage n 14 W. Erie Str., im Saloon. frja 


Zu berfaufen: Gute Baderei nebſt Candy⸗e Storc. 
N. entre Ave. nahe Ecke Mi lwauloe Av», frſa 


Zu — Billig, Meat marfet, Meines jeit 
zwanzig Jahren geführtes Geihäft. 114 Corn: 
Str. dofria 

Zu verkaufen: Ein gute3 Boardinghaus, wegen 
Abreije nah Deutichland. Zu erfragen 6l Burlıng 
Str., 2. Flat, Front, Tot, 1m 


Perfonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDdomwell franz. KleidersZujchneidesAfademte. 
New York und Chicago. 








Die größte und befte Schule für Kleidermader 

in der Welt. 

Die berühmte MeDdowel Garment Trafting Mas 
Ihine bat aufs Neue ihre Ueberlsgenbeit über ale 
anderen Methoden des KleiderzZujchneidens bewiejen 
und erhielt Die einzige goldene Medaille und wochne 

Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Fran— 
cisco, 18945 In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchneide- 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermachertunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur He rſtellung eines vo Is 
kündigen Kl: ides, Heften, Drapiren, Zujammenjtei 
len von Streifen und CHeds erlernen lönnen Sit: 
lerinmwen wachen Während Ihrer Lohrzeit Kleider für 
fih jelbjt oder für ihre Fre undinne n. Sebi iſt die 
Zeit, fih auf gutbazahlte PBläge vorzubersiten. Gute 
läge werden bejorgt. Tadelloje Voufter nah Wup 
geihnitten. Spredyt vor oder laßt Kuh ein Mode 
buh und Zirkular grati is zuſchidgen. 

TheMeDowell Co., 78 State Str., Chi cagd, Ju. 

5. und 6. Stodwert, gegenüber Maripail Fields. 

mom iſa, bw 
Wiener Damenjhnreider: YUlademie, 
umgezogen nad 43 ee t Str. 
“de us alle 2 
Srau Olga Betyater. 
Grmäßigte Preije für die Sommermonate, 


Schule für Mleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
ihneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

Der Eintritt 


am 
rtigen. 
Der Unterriht wird in Ddeutiher, englijcher oder 
ranzöſiſcher Sprache gegeben. 
Ebenfalls werden Damenkleider auf Beſtellung in 
eleganter Weiſe und zu mäßigen Preiſen ang: fertigt. 


Sjul,nımija,biw 
43 Out Str. 


Deutijder Kameraden-Bund don 
Chicago. 


Ganze Vereine lünnen derjelben beitreten, 
auch einzelne Kameraden, die aus jolden } I 
austreten, die niht zum „Sameraden:Bund“ gehös 
ren. Die Gejammtfojten de8 Uebertritts zu einem 
KameradeneBund-PVerein find nur $2.75. 

Dan wende fih zur Aufnahme an die De utide 
Krie ger-Kameradihaft, —— 
1. und 3. Montag des Monats, in Sch 3 
Halle, Ede Milwaukee und Aſhland Ave., ode Tan 
den Deutichen Yandmehrpercin Si⸗ 
gungen am 1. und Z. Donnerſtag des Mona in 
derſelben Halle, oder in South Chi a den 
Krieger-Verezin von South Chicago. 
Man ſchreibe für Statuten au den Sektetät Chas. 
Schmidt, G Samuel Str., Chicago, su. — 

1208,10ja 
Wir 
ite Brupläß: zu 50. 
te Bauplage zu H0). 
srundeigentbum auf Kommiifion. 

Wohnungen und Geihäfislofale. 

jiujer, Möbel, Waarenvorräthe eie. 
Grundeigenthum. 
zeſißtitel (Abſtracte). 
aus als Rotare. 
unſere Kunden de —— haft und 
Ihnen, Achtungsvoll 

m. R. Hildebrand & Co 

7 Waihingten Str., Zimmer 21. 


ee 


ame 


Au 


—— Gehe impolizei⸗Agen⸗ 
tur, 8 und 9 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt it» 
gend etwas in Erfahrung auf p tem MWig:, uns 
terjucht alle unglfidlihen Ya mil eopaltaife, Ede» 
ftandsfälle u.j.m. und jammelt B: e 
Räubereien und Schwindeleien we erden mt 
und die Schuldige n zur Rechenſchaft gezog 
ſprüche auf Schadenerſatz für Verletzungen Unglüds- 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gem bt. Freier 
Rath in Rehtsjachen. Wir find_die einzige deutiche 
WolizeisAgentur in Chicago. Sonntugs off: n bis 
12 Uhr Mittags. 22mai,bw 


Löhne, Noten, Miethen und fhlehte Shuld'n 
aller Art jojort Tolleftirt; jchlcchte wiierher binaus- 
geießt; Feine Bezahlung ohne Grfolg; alle ule 
werden prompt bejorgt; offen bi3 6 ihr Abends 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliihund Deutih ars 
iprohen. Empfehlungen: Erfte Nationalbank. 70-7 
Fiftd Ave, Room 8, Otto Reet3, Konitabler. 
Tol,Imt 
Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Aniprüche 
aller Art jchnell und fider folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Ule Rechtsgeichäite jorgfältig be= 
forgt. l4ima,1ly 
Bureau of Sam and ‚Collection, 

167—169 u lDington St., nabe 5. Ave., Zimmer 15. 
_ Sohn W . Thomas, County Gonftable, 2 Minager. 





Getragene Derrentleider ſpottbillig zu verlaufen. 
Frithia hrsanzũge, üeberziehet, Hoſen uſ.w. alles 
nicht abgeholte Waaren ⸗chemiſch gereinigt — beis 
nabe neu. Geicäftsftunden von 8 bis 6 Uhr; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. Chemiiche Waſchan⸗ 
ſtalt und Färberei, 80 Conoreiß Str., gegenüber don 
Siegel & Cooper. djed, im 


Getragene Herrentieider, pottbilli rtaufe 
Herbitanzüge, Ueberzieher, m 5 7. au * 
nicht abgeholte Waaren — chemiſch gereinigt — beis 
nabe neu. Geihäftsftunden von 8 biß & Uhr: Sonn: 
tas don 9 = * 12 Uhr, Chemifche Baiganfalt und 
Färberet, 9 Congreb Str, gegenüber von Siegel 
& Cooper. 1008, of, Imt 


Z——————— — 

Alfred Sappelt oder feine_Freunde werde n ers 
jucht jeine Udreffe bei Robert Weniger, 757 W. Grıe 
Str. abzugeben oder perjöntih vorzuiprechen, da 
jämmtlihe am ihm gerichtete Briefe wieder na 
Dauticfland suclluchee: 


— — —— —ese —ñ— 
Ale Arten Gaararbeiten fertigt R. Cramer, Da» 
menegrifeue und Perrüdenmacher. 384 mn 
a, 





(Anzeigen unter Ddiefer Nusrif, 2 
Dearborn Zimmer 804, 


34 Lincoln 


Staaten Das grö 


A ie Kia ft 
atlich 


Houſehold Loan Aſſociation, 


Dar n + DH J 
earborn Str., Zimmer 304. 


1 — — 


175 Dearborn 


auf Haushaltungs 


en, Loan Co., 
175 Dearborn Zimmer 18 und 19, 


Nordweſt⸗Ece Kalited 





—,—y 
Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 3 Gent3 dus Bart.) 


Farmland! 


der befler geht u 
Ro: hier, welcher 


emorden ift un r aher genaue Aus n 


48 Miimautfre 
i Abe. und Eliten Av 3 
eftunden n 2 6. Uhr Rahmir 
"ont ag, Dienita * und Mittwoch bi 


8 Kochler, EM 


Abende 


ice 
nntag. ar * r un. Car bringt 


. 9. Bomman, zw Kodiie Ave. 





jenung. zuge ehe tt. 


ice Der nen Musisann 
En RE zu 


6: !d , gelichen in Bet rägen her 


Sidelitd Rot 
Intorpsriet, 


zwiſchen Elart und 


Zimmer 1, Columbia 





Block, Süd-Chicago. 
Die beſte Gelege 
welche * d auf zu ‚ Pie vd: und ' Wegen 
Wi i r fi n 9 

und machen es ſo X g wie 


q md ea Euch 
lle Sachen zum Gedraud. 


zwiſchen 4. Str. 


ogunahder© 
Ahr ‚Bi ii a Se 


5 
(öcine von dir. 2 0 r # b we 


"sb — 
nal Beträge n. i 


Latiomal ren Loan Co. 
Zimmer 502, o zwi — ei: tt 


1q 
und De sarborn. 


Geld — von — mann — Möbel, Dia» 


manten, Bicyeles und Pianos. 712 Milwautee Ave. 





192 w Divifion Str., 





ju berleihen zu 5 Brogen gi 
_ Orunkei gentbumds und Schi 


Str. : Si mmer 6%. 2 —5* jabi, bw 


nt. Keine Kommits 


t: = auf Haus 
em Ugenten. 


Kaufs: nnd VBerfaufs-?ingebote. 
Mnzeigen unter dieſer un. > “ Wort.) 





Deffentliche Auftion! 


ta unten "Bro —* rum Baer & 
öffentlih mei 


Wi urſtun 


Arm —— e — 
Sud 


Voritadt 975 Mitwaulee Une. 


Zu 


Ladeneinrichtung, ſpo 





Hu der — Salsons Firtures den viu igfte n 


De und 


ffice Firture &., Slinton Str 





ich. chöne 5 Zimme 
bei 15 Fuß. 82100 10 Bau 


natlich. Auch ſch 
Fuß hohe Baſeme 


fung. Reit 
immer 36, 135 


offerirt wurde n 

ite Oppotbeten, bei ° 
e Office, Südmweits&de Lincoln u 
vs IT, SWDTFUUE SIR UN 


tn 


nn 
nm 


Fr mo nat vB. 


1e 
LT 


de an Ahland ° 
e wenn 


nommen. Ar. 


81850, ı nur $ 150 Baa 
de tat 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: Gin: ſehr ſchöne 


Ader Yarın, gute * 73 Meilen von 
in Indiana. Eigentbümer iſt E 
g beim Brems, 131 W. Yale Sir., nahe 


und Lot und ein gangbares 
Shalber. 24 Ellis Str., nahe 


bertauihen: Wrerd, Whacton und Gejchirr für 


ve f ode * en Lott u vertauſchen: 
one Front und 

odern. An St. Louis 

39 Abendpoſt. 


und Lot (12 Zimmer inc, 
Pod von Humboldt Bart, 
. 878 Norman Wve. 


Sir., 2 WFlats, $2,700s 
. Mayville Lime Co., 


an R. El art € € Str., nahe Addas 
20. Nachzufragen beim — 


ſon 
5. A. Zander, 8 Hull Str. 


ig zu verkaufen: 400 Ader ho Holzland inf 
f etwas urbar. Udr. 9. 41 Abendpojl.— 
Kot, jadido, 4w 





Pet 


42 
= 


NM 


Pferde, Wagen, Sunde, Bogel ꝛe. 
(Anze gen, n unter diefer AR: bit, 2 Cent 5 das Wort.) 
Zu verfaufen: 


Erpreßwagen. 23 6! vbo urn 


(2 Wohnun⸗ 
interhaus, an Scho r., nahe Lincoln 
u 300. N’Roje, 716 Belmo Ave. 


gu verkaufen: Auf leichte mona suıope Azahluns 
gen neuge baute 6 Zimmer und 8 Fub Barn Cottages 


aplewood, qu 81800. $100 Baar. Reft monıt= 
Dffiee an Diverjcy Str. und Waplewood Te» 
Sonntags offe n. &. Melms, 1786 Milmauf:e 
&myj,dofria,biv 
; t. Beitaelegene Häujer und Lt 

(nahe Bierdeba jvottbillig, fleine Un 


lung. Örundeigent thus sanleihen. Yarmıen zu 
faufen und zum Umiaujh gegen Stadteige 


an Hand. John Henry Scherer, 109 2 





und — 653° Rorcoe 


ony, 8. = Linden 


1: ci n gut es Dug agy⸗ oder 


Buggypferde, = 
Bi Müfien ver⸗ 


TER einfas 


Milwautee ne. B 


2 gute Pferde, 
Paulina Str. 


auts Dem, $:0 


a v: ‚rfanfen: — 


taufen guten 


n: 1 pie und x 
ehr gut:t Doppels 


ter "Ni mvagen mit Bi tden, 116 Gugente 





34. — n: Billig, 

I - Aſhland 
5 rd billi g, kin 
= Milmauter Ave. 





ru ı da für. 


Zu. derka fen: 2 — Bi: vde, 


Auen —— 





Jahre altes Pferd, 


Zu verlaufen: 
2 Uhr Nachmittag. 


Nachzufragen Sonntag bis 
1043 Wellington Str. 





Kaninchen billig 


. De — — 
—— n: : Schwarzer NReufundländerbund. 608 





—— — One: fer, 


tauschen gei ucht 
ars Bugay. 1113 Sincoin se, 





u verkaufen: —* 
bs in allen Büchen, 133 


x — 9 Monate ı 
. 198 Orchard Str. 


— 2 — (puesend 
ten Singvögel, 
— Billio ſte Breife. 
197 ©. Mavdiion 6 


deendewn ner= 


er Bapageien, 
ntic & ae Lied 
Atlaı = 


verfaufen: Gin Dreiftödiges Ha 
mit Bud. Mir ethe 841. Preis 51.300. 
Apr. nahe Di iverj m Apr. 


Fart mland in Art 
fi aut ſiedler. Sprech 
nahe Kir 


m zu — oder 


win im Chicago zu vertaujche 
bron Eity, Wise. 


Muß meine Lot 


Station u 
S I 


proben da 
Baar, den Reſt 
m Chicago. — 


„ verkar 


ving ein gutes 
Du ı5 verfauft werben. 


Abe ndeo⸗ ſt. 


Zu ver afen 
Notth b An. w und Humboldt Dar Bart. 


in, große Cottage und 2or. 


Ir 


Photographen. 


(Anzeigen unter biejer Rudeit. 2 Cents das Rort.) 


rühınte Gabimet3 auf $1.50 das Du⸗ 
nud 1 groß:3 Portrait 


. Sountag3 offen. )- 


Bertäiedenes. 
unter Dieje © Rubrit, 2 Ceats das⸗ Wort) 
(de Maktiff, ihmwar; und weiß, 
in). 1786 Mihlar ıd ne, 


Berie oren: ” Ameri tanif der Mattiif, gelb, ı mit 
fhwarzer Naja Rame Seo. Belohnung. IHR. 
dland Une \ 





63 ift ein maliiwes handliche 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſ 
zu brauchen heißt es zu ſchäben. 


er . N u At, * art k 
Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht B 
a» Lie ats Zn. u 

Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das 


wie neu ausſehen. 


— 


ück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 
en, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
Sapefia? Es reinigt den 

öden, Tiſche und Geſimſe 


Mi 
4) 


eit. 


Mochneichier aläntsend wie Silde 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-ſettige 
Küchen: „inf“ wird dansk jo ven im olänzend, wie eine neue Stediadel, 
" 


Man häte fr 


für Säuslins 
man 2ER ROT AFTER SL 


“Ogastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel für Rinder ist und besser alf 
elle anderen, ie ich kerre.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Broukl;a, N. Y. 


nd andere 


ar Anchahmungen. 


8 und Rinder, 


Au 


$ Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
| Mnzensäurs, Diäarrtoo, Aufstosson, 


Töitet Würmer, verleikt Schlaf und befdr 
dert Verdauung. 
Ohn? Schüdliche Arzueistoffa, 


Sr 
KR F Dig 
Er a el 


= 


scheilt darch die 


Herr Guſtav SKorman, 
716 N. Paulina St. ſchreidl 
unterm 1. Juli 3895; Die 
Dr. Owen eleftriichen Detls 
portichtungen haben ıneine 
Frau von Yerpofität und 
— Schwäche ge⸗— 
heilt. 


Paſtor T. F. R. Klenzkh, 
28 Silice Place, Nordiveite 
E*ite, jagt: Meine Fran tit 
erircnt über die auten Grs 
folge, die ſie durch Owens 
elektriſche Vorrichtungen ge⸗ 

„, ‚Herr Carl Reichel, ein fehr befammter Denticher 
haft, wimicht es an verdffentlichen, daß ibn Dr. Owen: 
Mierenleiden befreite, nachdem ärztliche Bebandiung g 

. „gerri. Edulz, 5033 Aberbeen Str. wohnhait, 
anfall, nacıdert jechs Herzte ihn vergeblidy behandelte 
inimer bejeitigt jeıen. 


Y ar. Dwen Gleit:iih 


f — hl 
MER: 


\\ 


Imittel, 


gen Nervenichmäcde und gie 
dere Beſchwerden erzielte. 
hie Dr. Owen al⸗ 
den deutiſchen Landsleuten, 
die leidend ſind. 
Frau F. Kleinſeldt, 249 
M. Huron Etr, it von 
Ghenmatidutus durch 
Anmwenduma der Cwen Wors 
ingen geheilt und ra⸗ 
thet allen Kranken, bie mit 
Rheumatismus behaftet 
find, ſich an Dr. Owen zu 
wenden. 
Ecke Archer uud Thompfon Ave, nahe 47. Stre wohn⸗ 


eleltriſche Heilverrichtungen von Brights Krankheit und 
uzlich vergeblich war. 
ſchrieb am 22. März 1894, daß ſein Katarrh und Huſten⸗ 


t, eundlich durch Oweus elettriſche Heilvorrichtungen für 


Unſer großer deutſcher Katglog, welcher zahlreiche Daukſchreiben wie die vorher angeführten, ſowie Ab⸗ 
bildungen nud Preiſe unſerer Heilapparate euthält. iſ unentgeltlich zu haben in unſerer Office. 
Konfultation iſt frei und Kraute ſiud eingeladen vorzuſprechen. — Deutſch wird geſprochen. — Kommt und 


holt Euch nähere Auskunft. 


OfficeStunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonutags von l0 bis 12 


Uhr Vormittags. — Wir blicken auf jahrelauge Erfahrung zurück. 


THhe OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ills. 





WASHINCTON 
MEDICAL 


(GLIIETIEENERT EIERN ET 


63 RANDOLPN ST, 


SHICACGO, 
Sonftltir: 


F Orr RER: * * —— 5 
Sören, hat 2O-jährige Erfahrung, tt Profeſſor, 
Vortrager, Autor uͤnd Spezioliſt in der Vehandlung und Sei⸗ 
iung geheimer, nervoſer und hroniſcher 


—— am — 
cduirte mit hohen 
— 

— — — — 


* 


BSTITVUTE, 


Der mebiciniiche 
Borjteher gras 


L. 
den alten Zinzt. 


Krankheie⸗ 


zen Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
O deren Manrbacfeit toieber hergefteilt und zı Wätern gemacht. Lejek: „Der Rathgeber 
fur Männer““ frei per Expreß zugeſandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er 


Lerlorene Mannharkeit, ſchopfte Lebenstraft, verwirrte —A 


üb 


v S * * 3 2 a — 
neigung gegen Geichig;ait, Energielofigkeit, früßzeitiger Berfall, Bericocele 
* — Ale jind Nachfolgen von Yugendfünden und Webergrifjen. 
Ahr möget im’erjten Stadium fein, bevenfei jedoch, daß Ihr raſch dem lebten 
cnigegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


chredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke 


Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Aufteckende Araukheiten, 


nie Spphilig in allen ihren fchred- 
Ehen Stadien — eriten, ziveiten 


und dritten; seihwärartige Afjelie der Achle, Naſe, ſtnochen und Aus⸗ 


gehen der Haare ſowohl wie Samenſluß, 
gen, Strikſuren, Ciſtitis und Orchitis T 
reinem Umgange werden ſchuell und vollſtt 


Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerſch 


Lindernng, ſondern auch pe 
Bedeuket, wir garaäntiren 3500. 00 


zahlen, die wir behandeln, 


tverden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werben jo verpadt, daf 
exweden und, wenn genaue Befchreibung de > Falles gegeben, per Erpre 


i 


rige oder anſteilende Ergießun⸗ 


lgen von Blogſlellung und un⸗ 
adig geheilt. Wir haben unſere 


tet, daß ſie nicht allein ſofortige 


perinanente Heilung ſichert. 
iv 


ohne fie zu heiler. Ale Eonjultationen und Eorreipondenzen 


jede geheime Krankheit zu be- 


ie keine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


toird eine perjönliche Zufammentunft in al 'n Fällen vorgezogen. 
Ofiice-Stunden: Bon 9 Uhr Vlorg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur vor 10-12 Uhr M. 


Wöchentliche Brieftifte, 
Nachitehend veröffentlichen, toir Die Lite ber 
dem biefigen Poſtemt eingela en Briefe. 
dieſelb⸗ nicht i ‚d 
Dassm an g 


der 
der 
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jeibe, und 





| hatten. 


„Abendpoſt⸗⸗ 


Verloren. 
Von Henry Hrevile, 


(Fortſetzung.) 


„Sobald Luiſe vomPenſionat zurück 
ſoll ſite in die Schule kommen,“ fing 
l 


iſt, 
die 
ſtet mich ohnedem ſchon genug, 
und das Geſchäft könnte auch beſſer 
aehen! Webrigens wiſſen Sie ja, daß 
ich der Kleinen gegenüber zu nichts ver— 
pflichtet bin.“ 

F Jalin drückte 


Frau eine Regung in 


ſich nieder; ſie hätte Marcelle die Ohten 


—— 
ſie dieſes 


berſtopfen mögen, damit 
Aber es 


grauſame Wort nicht höre. 


war zu ſpät, ſie hatte es ſchon vernom— 
hellen braunen 
Augen mit einem eigenen Ausdruck des 


men; ſie richtete ihre 


Zweifels und 
Wohlthäterin. Offenbar ware 
W 


der Trauer auf ihre 
das erſte Mal, doß derlei Wor 
It 


8 
te de 


— 


| Wunſch nach Aufklärung in ihr geweckt 
Aber beſcheiben, wie immer, 


fagie ſie nichts und kehrte ſich wieder 


ihrem Lappen zu. 





| 
| 


| fernt,” antwortete Die 
rt 


ı gentheil? 
| was gereizt. 


| wird in die Schule kommen, 


„Ich meine nur, man fei es d 
gegenüber ſchuldig, 
Wäſcherin. 
„Und wer behauptet denn das Ge— 
12“ entgegnete Fra 

„Aber wenn man ſich 
verblutet, ja, ſogar Schulden für je— 
mand gemacht hat, ber einen, bei Licht 
betrachlet, eigentlich aar nichts angeht, 
dann, meine ich, hat man alles Recht, 
fi weniaftenz Zeit zu nehmen. © 
| fobal 
Luiſe vom Penſionate zurück iſt. Bi 


dahin aber will ich nicht genöthigt ſein, 


ie 


. 
r 
b 


| immer erft eine Nachbarin zu bitten, 


menn ih) auf einen Muaenblic meinen 
Raden verlaffen muß. Marcelle fan 
da recht aut beforgen und fann aud) 
ihon fonit ein wenig bedienen.” 

Wieder erhoben fi die Augen bed 
jungen Mädchens, aber diesmal mit 
tem Ausdrud der Befriedigung. Sie 
wollte weiter nichts als nüglich fein. 
Manchmal Tchon hatte fie es empfun- 
den, dei fie für diejenige, die fie auf- 
genommen hatte, eine Laſt ſei. Noch 
zu jung, um den Glolz zu Tennen, zu 
demüthta, die Beleidigung zu empfin- 
den, fühlte fie nur eine Traurigkeit in 
fih und hatte feinen höheren Wunfch 
ols den, fih nügli zu maden, um 
denen, die fie. liebte, nicht zur Zaft zu 
fallen. 

Die MWäfcherin nahm ihren Korb 
auf und fühte Marcelle im Hinaus- 
gehen. Sie hatte Frau Faorot [con 
mehrmals den Vorfchlag machen mol- 
len, nad jemand zu fuchen, der für Die 
Erziehung des Kindes forgen möchte, 
aber fie fühlte wohl, daß fie zunägjit 
damit abgemiefen würde. Die Händ- 
lerin feßte ihren aanzen Stolz barein, 
fich JowoHl den moralifchen Ruben zu 
erhalten, dadurch daß jedermann fie 
um ihrer edlen That willen achtete, als 
aud) den materiellen, der ihr durch das 
Kind ſelbſt erwuchs, das beinahe eben=- 
ſo nützlich und weniger theuer war als 
eine kleine Magd. 

Eine kleine Magd. Dieſer Aus— 
druck kennzeichnete am beſten das Ver— 
hältniß. So ganz allmählich glitt 
Marcelle mit Zunahme ihrer Nüßlich— 
keit von der Stellung des Pflegekindes 
herab zu der des Aſchenbrödels, und 
zwar theilweiſe aus eigenem Antriebe, 
nur um ſich nützlich zu machen. Zuerſt 
hatte ſie ſich erboten, Ausgänge zu be— 
ſorgen, ſpäter war ihr dies zur Pflicht 
gemacht worden. Sie hatte verſucht, 
die Schiebfächer im Laden zu reinigen 
— jetzt war es ihre allwöchentliche Auf— 
gabe. Alles, was ſie mit Erfolg ver— 
ucht hatte, ward ihr jetzt zu thun auf— 
rlegt, und da es dann Pflicht war, 
natürlich mit keinem freundlichen 
Worte mehr belohnt; im Gegentheil ſie 
wurde geſcholten, wenn ſie in ihrem 

Aber ſo iſt einmal der 

Am letzten Samſtag im Oktober 
hatte Luiſe Favrot ihren „großen Aus— 
gang“. Das heißt, vom Samſtag— 
abend bis zum Montagmorgen war ſie 
die Herrin im Geſchäft. Von jeher war 
Luiſe durch ihre Mutter verwöhnt 
worden, und im Verkehe mit den fein 
erzogenen jungen Mädchen ihres 
ſionals hatie ſie ſich dann eine ſolche 
Uebeclegenheit im Auftreten ange— 


Non- 
„en- 


wöhnt, daß ſie ſogar Frau Favrot da-⸗ 


mit imponirte. 

Dieſe freute ſich, daß ihre Tochter 
ſolch' feinen Geſchmack, ſolch' elegante 
Manieren hatte. Sie konnte ſie nicht 
genug in ihrer Penſionskleidung be— 
wundern, die eigentlich zu theuer für 
die magere Börſe der Händlerin, aber 
unendlich ſchmeichelhaft für den Ehr— 
geiz der Mutter war! Luiſe hatte ſich 
eine goldne Uhr mit Kette gewünſcht, 
denn „alle die Fräulein hatten eine 
folche zu ihrer erjten Kommunion er- 
halten,“ fofern fie nicht Thon feit lange 
im Beſihe dieſes unerläßlichen Gegen— 
ſtandes waren. Uhr und Kette wurden 
angeſchafft.. wer weiß, ob es nicht ge— 
ade diefer Einkauf mar, der die allzu 
nachaiebige Mutter in Schulden ge- 
ftürzt hatte? 

Als Fräulein Yaprot in Begleitung 
ihrer Mutter am Samftag gegen fechs 
Udr eintraf, hatte fie beim Eintritt in 
den Zaden, der inzwiichen von Mar: 
cefe und ihrer Freundin, der Fein- 
wäjcherin bejforgt worden war, nur 
ein anäbiges Kopfniden als Gruß, 
was Marcelle die Thränen in die Yu- 
gen trieb. 

Als dann das Mittanamanhl Frau 
Faprot mit den beiden Mädchen im 
Ladenftübchen vereinigte, richtete Luife, 
nachdem fie zuvor fchon nach taufender- 
fei gefragt hatte, in jenem etwas im= 
pertinenten Ione, der abır der guten 
drau als die Blüthe aller Bildung vor- 
fam, die Frage an ihre Mutter: „Und 
wie hält jich die Kleine?“ und dabei 
deutete jie nach der Waife hin. 

„Nun, nicht übel,“ anttvortete Frau 
Fabrot. 

Nicht übel! Marcele trug im ihrem 
Heinen Kinderherzen das Bewuhtjein, 
inebr als das zu verdienen! Allein fie 
entgegnete, wie gewöhnlich, nichts, 


Händlerin wieder an. „Meine Toch- 
ter ko 


Chieage, Samſtag, den 12. Oetober 1895. 


ſondern fuhr fort mit einer für ihr 
Alter auffallenden Geſchicklichkeit bei 
Tiſche zu bedienen und wieder abzu— 
räumen. Nach dem Abendeſſen begab 
man ſich wieder in den Laden, wo eine 
Gasflamme ihr Licht verbreiteke. 
Durch die Fenſterſcheiben, hinter 
denen allerlei Vertaufsgegenſtände an 
Haken und Schnüren hingen, ſah man 
den Widerſchein der Gasflammen auf 
dem naſſen Pflaſter flimmern. Es 
war einer jener erſten Winterabende. 


die einen den Sommer empfindlid) per- | 


nillen fajlen. Der Laden war zwar 


| fen bewußt war, daß dort eigentlich | 


tom Gas erwärmt, aber unter der | 


Zhire drang der Wind eifta berein. 

„seht möchte ich gerne Kaltanien 
eilen,“ fagte Luife pföglich, indem fie 
ſich behaglich in die Ecke der gepolfter- 
ten Vant drückte. 
Marcelle nach Kaſtanien fort.“ 





keine? 


er Welt | Di 


var man etwas | 


Frau Yanrot etz | 


Aber jetzt gibt es doch wohl noch 


24 — 
24 
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„ei wohl, 
Herwege ſah 
N 


. 


erſten Kaſtanien! Bit— 


Zeſſeres, als die 
* 13 * . * 
ets. Kleine, beeile Dich!“ 
zögerte theils aus 


2 v2 ° N m? 
019 9 urcht. Sie 


Kind nit gern fo fpät ı 


— neun Uhr Schlug e3 
Thon — und gerade Die Qafayetteftraße 
ar immer voller Wagen und Wen- 
ſchen. 

Luiſe zog die Schieblade, vor der ſie 


das ſie der Waiſe gab. 

„Du kennſt doch die Straße? Da, 
wo die Omnibuſſe halten? Mach nur 
deſchwind und iß die Kaſtanien nicht 
ſelbſt unterwegs.“ 

„Gib recht acht, daß Du nicht über— 
fahren wirſt,“ fügte Frau Favrot bei. 

Marcelle antwortete durch ein hal— 
bes Lächeln, ſchloß vorſichtig die Thüre 
und eilte gehorſam fort. 

„Ich hatte unrecht,“ ſagte Frau Fav— 
rot nach einer kleinen Weile desSchwei— 
gens, „die Kleine fortgehen zu laſſen; 
ſie iſt nicht gewöhnt, allein die Stra— 
zen zu überſchreiten...“ 

„Macht ſie denn nicht immer Deine 
Beſorgungen?“ fragte Luiſe in etwas 
ſpitzem Tone. 

„Das wohl, aber nicht des Abends.“ 

„Ei, dann lernt ſie es. Weißt Du, 
Mutter Du verwöhnſt ſie! Bedenke 
doch, daß ſie gar nichts hat, das arme 
Ding! Wenn Du Dich nicht mehr ihrer 
annehmen könnteſt, dann wäre ſie auf's 
Betteln angewieſen. Da iſt es gut, 
wenn ſie ſich bei Zeiten daran gewöhnt, 
andern zu dienen.“ 

Merkwürdig weiſe im Munde eines 
vierzehniährigen Mädchens! Es iſt 
wahr, Frau Favbrot hatte ſchon hun— 
dertmal den gleichen Grundſatz aus— 
geſprochen, aber ihn von Luiſe zu hö— 
ren, verſtimmte ſie doch etwas, allein 
ſie entgegnete nichts, ſondern nahm ihr 
Strickzeug zur Hand, während Luiſe 
ihre Hand über den Rücken der ſchlum— 
mernden großen Katze gleiten ließ und 
auf die Kaſtanien wartete, die nicht 
kommen wollten. 


Zehntes Kapitel. 


Als Marcelle den Laden verlaſſen 
hatte, lief ſie ſchnurſtracks die Straße 
entlang, dann hielt ſie an und über— 
legte, wie ſie hinüberkommen könnte, 
die Fuhrwerke mit ihren buntfarbigen 
Laternen fuhren ſo raſch aneinander 
vorüber, daß auch ein geübteres Auge 
umſonſt eine Lücke geſucht hätte, um 
hindurchzukommen. 

Wohl war die Kleine muthig, allein 
die Gefährte haben des Abends, wenn 
es geregnet hat, ein beſonders erſchre— 
ckendes Ausſehen. Das Pflaſter gli— 
tzert, die Gasflamme flackert unruhig, 
die Pferde machen unſichere und un— 
regelmäßige Bewegungen, man weiß 

icht recht, wo man hingeräth, und die 
Mauer gegenüber erſcheint den geblen— 
deten Augen ſchwärzer als ſonſt. End— 
lich zeigte ſich eine offene Stelle, Mar— 
celle lief zu, patſchte in eine Pfütze 
und beſpritzte ſich über und über, dann, 
erſchreckt durch den Peitſchenknall ei— 
nes Kutſchers, trat ſie im Augenblick, 
wo ſie dem gegenüberliegenden Bür— 
gerſteig nahe war, mitten in die Goſſe, 
ſo daß ihre Strümpfe bis hoch hinauf 
naß wurden. 

Hierauf ſtürmte ſie in einem Zuge 
weiter bis zum Kaſtanienhändler. 

„Laß Dein Geld ſehen,“ ſagte der 
durch kindiſche Schelmereien mißtrau— 
iſch gewordene Auvergner. 

Mareelle ſtreckte ihre Hand mit den 
vier Sous hin. 

Umſtändlich und kunſtvoll legte er 





Ein klares Auge, 


klare Haut, ein klarer Kopf, ein klares 
Syſtem — ſind die Segnungen, welche 
das Karlsbader Sprudelſalz Euch be— 
chert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purifie irenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheils ſeinem löfenden, Fräftigens 
den, ſtimulirenden Einfluß auf die Leber, 
Nieren, den Magen und die Eingeweide 
zuzuſchreiben. Es derſetzt dieſe in natür⸗ 
lcher Weiſe wieder in einen geſunden, 
uaturlichen Zuſtand. 

Viau laſſe ſich nicht von gewiſſenloſen 
Händlern täuſchen, welche verſuchen, Euch 
eine Miſchnug von Seidlitz-Pulver oder 
Glauberfalz als „Karlsbader Salz“ oder 
„künftliches Karlsbader Salz“, “German 
Salt” oder unter anderen Namen zu vers 
kaufen, 

Befteht darauf, den ädhten Artikel zu 
erhalten, der die Eignatur Eisner & 
Mendelion Co., Agenten, New 


York“, auf jeder Flaſche haben muß. 


“ 


exit vorbin auf meinem | 
ich welche in der Irevifer= | 
tape feilbieten. E3 aibt doch nichts | 


Rama, aid Marcelle vier Souß. | 3 | 
| bat da nämlich ein frangöfiicher Zir- 


ftand, auf und entnahm ihr das Geld, | 


„Mama, hide doc | 


hierauf die Kaftanten in eine Papier- 


tüte und reichte fie ihr mit der einen 
Hand hin, mährend er die andre aus- 
jtredte, um das Geld in Empfang zu 
nehmen. 

Marcelle fühlte fi verlegt. Wie 
fonnte der Mann glauben, daß fie ihn 
beirügen molle! Sie hatte noch nie je- 
mard betrogen! Dan hatte fein Recht, 
fie zu verdächtigen! Doch bezahlte fie, 
ohne etwas zu fagen, und gab jeßt bei- 
fer auf ihre Schritte at, während fie 
im Innerſten ihres Gewiſſens ſich deſ— 
alles in beſter Ordnung ſei und daß 
der Aubergner ihr unrecht gethan hade. 

Das Mißtrauen des Kaſtanienver— 
käufers empfand Marcelle als Unge— 
rechtigkeit, und dieſe Empfindung 
überſetzte ſie ſich in die Worte: Er iſt 


ein böſer Mann, ich mag ihn nicht lei— 


den. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ein Streich des „dummen Auguſt“. 


e Bewohner des lothringiſchen 
zortes Avricourt erfreuen 
r Zeit eines ſeltenen Genuſſes. 


Vi 
65 r 
Gren 


Es 


kus ſein Zelt aufgeſchlagen, und die 


Vorſtellungen ſind wegen der befrie— 





9 
u 
ı ge 
D 
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tgenden Zeiftungen der Truppe qui 
juccht. Auch von drüben aus Wälfch- 


1? vergnügte Stunden zu machen, und 

erichien diefer Tage auch) ein Bän- 
erlein, das, nahdem ed an der Kaffe 
feinen Obolus erlegt, in den Zufihau- 


d 
b 
I 
! 
erraum fich begab. 
ruhig und anjtändig zu 

brüllte der blaubloufige FFranzmann 
nach „Muſik“. Trotz aller Beruhi— 
gungsverſuche ſetzte der Mann ſein 
überlautes Benehmen fort, weshalb 
ein Theil der Zuſchauer ſehr ungehal— 
ten wurde und die Entfernung des 


Störenfrieds verlangte. Die heilige 
Hermandad in Geſtalt eines Gendar— 


den Schreier zu entfernen. Dieſem 
Beginnen widerſetzten ſich aber die 
Clowns und es ſtellte ſich nun heraus, 
daß der „dumme Auguſt“ ſeine Rolle 
als Bauer ſo vorzüglich geſpielt hatte, 
daß ſelbſt der argusäugige Gendarm 
ſich hatte täuſchen laſſen. Schlußef— 
fekt: rieſige Heiterkeit. 


— —— — 


* Zethn 2 a Ar 2 
Salvator-Bier der Conrad Seipp | yon Dr. Schoop; ıch las über feine nene 


Brewing&o. wird in Flafchen Familie : 


in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. | 


MA · · · · Q · a: CK · · · A · · · ⁊ · · · * | 


Millionen 
Pfunde 


Von Cotoſuet ſind an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verkauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
e3 jchmadhajter gemacht. 
#3 handelt fih um fein 
Experiment bei 


(olos uel 


Swift’s volkomminem Dadfett 


Dersriefige Verkauf diefes 
Artikels befagt am Beiten, 
was die Köche Amerifas 
bon ihm denfen. 


Berlauft überall in 
3: und 5: Pfd.:GEimert. 


Lecker al rare Leck Kr ch dr Lern A · · · · · · · h · · · · · A · 


Swift and Company, Chicago. 


· 
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Unverdaulich— 


Rheumatismu 9 feit, Nervoii- 


tät, Kopfichmerzen, Shmerzen in der Magen: 
giude u. alle Frasenärankheiten unfehlbar 
unter Sarantie geheilt mit umferem umiüber 
trejttichen efeftriichen Gürtel. 


Success 

2) 

SUCTE: 
Nene Methode. Ale 

fönsten erreicht werden. 

barer Strom; fein Spielze: zzeufend ge 

holfen und hilft auch Euch. Atteſte zur Au— 

ſicht offen. — Unſere Aerzte beſuchen Euch 

koſtenfrei in Eurem Hauſe. 


— 


Difice-Ttniden von 9 Iıhr Wora. bı3 5 Uhr Abd3 ; 
Sonutags von 10 Morg. bis 12 Mittags. Wodoilj 


Schmerzenspunfte 
Starker, regulir— 
ig. 


Dr. O BRIEN., 


Spezialiſt für 
Haut-⸗, Blut⸗und Nerven— 
Kraniheiten. Alle Haut: Bint- 
und private Kranfbeiten, nervdie 
Schwäche und ſpezielle Männer— 
Kraukheiten Heilung garantirt 
oder Eeld zurüũckerſtarttet. 
96 State $tr., Zimmer 330 

Epreäfiunden: 19 bis 1 und 2—8. 
Sonntags 10—12. ddſ⸗ Uija 





Frei ſür Rheumalismusſeidende! 
Wenn Sie au Rhenmatiamud leiden, ſchreibt mir. 
und ich ſende unentgertlich ein Packet des wunderſam— 
ſten Mittels, welhhes mich nud viele andere heilte. ſelbſt 
Leute, Die 30 Nahre mut Nbenmatiginas Legaftet war 
rei. 5 heilte and) eisıen Wipotheier, der IE Jahre 
vergeblich dotterte. Man äbdreffire: 


JOHN A. SMITH, 


Solddibm Dep’'t 8, Milwaukea, Wis. 


Brillen, Nugengläfer und 
— 0 —A bıwibbs 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN eis 
Gröhte Huswani — Niedrigite Preile. 
WLWATÄRY. deutscher Onliker. 99 E. Randolsh Ste 


rt 


@plißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Kugen und Anpaffun 
vor Siäfern —*8 Mängel der Sehfrait. Ronjuttinl 
und bezüglih Eurer Augen. 


BOÖRSCH, 103 Adıms Str., 
gegen Yoh-bifte 





“ Fre < 77 | fehlt. 
nd fommen jie herüber, um jich eini= | 


| grat-Entzündung 


| mir Erleichterung. 





worLe’s Mi 
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Nochmals Dr. Schoop. 


Weitere intereſſante Berichte 
empfangen. 


Thatſachen, welche überzeugend find für 
Diejenigen, deren Geſundheit 
untergraben iſt. 


Bon Zeit 
im unſeren Spalten erſchieuen, bezüglich der 
Forſchungen des Arztes Dr. C. J. Schoop, 
welche derjelbe unternahm um die Urjachen 
von hroniihen Krankheiten fejtzuftellen. 

 Dieje Forihungen wurden von Werzten 
jowie dem Publitum im Allgemeinen genau 


beobacjtet, und Berichte über die größten | 


Erfolge trafen fortwährend ein. Dr. Edycop 
fand, day Wengen, Leber, Nieren, Herz und 


| andere inneren Organe durch gewifje Nerven | 


ſich 


controlirt werden, weiche jo vertheilt ſind, 
um jedes Organ mit dem aligemeinen Ner— 


| deniyiten und Gehirn zu verbinden. Er faud, 
daß wo Unverdaulichkeit, Leber- und Nieren— 


Krankheiten, Verſtopfung und andere Stör— 
ungen vorhanden ſind, welche uns die ge— 
Fällen die erforderliche 


Sorgfältige Verſuche beſtätigen die Ueber— 


zeugung, daß dieſe Thatſachen vorhanden 
ſind und veranlaßten Dr. Schoop zur Her— 
ſtellung einer ſpeziellen Verordnung, welche 
gewiſſe Beſtandtheile enthält, die wie er aus 
J ! j erfayrung wußte, einen direften Einfluß auf | 
Statt aber jih da | 
verhalten, 


dieje Nerven ausüben. 
Durch Ddiefe Verordnung (Dr. Schoop’3 
Wiederheriteller) wurden die wunderbariten 


| Erfolge erzielt und viele hartnädige und 
| biöher fogar als unheilbar erklärte Fälle | 
wurden Dir die regelmäßig fortgejeste 


Behandlung mit Dr, Schoop’3 Wiederher- 
jteller aebeilt. 


Frau Perry Chinn, in Huntsville, Kanſ., 


berichtet olgendes: „Jch litt mehrere Jahre 
an Weagen-, Xeber- und Nieren-ranfheiten; 
ich wurde von den berühmteiten Nerzten in 


ak en - -. I nnjerer Umgebung behandelt, wurde jedod 
men jchritt nun endlich ein und fuchte | ee: Be 


von Jahr zu Jahr jchlimmer, obwohl id; für 


| furze Beit etwas Linderung erzielte. Jm | 
| legten $rühjahr war ich jehr fchwad), indem 


ich an Unverdaulichkeit, Leberkrankheit, Rück— 
und öfterem Erbrechen 
litt. Drei Wochen bevor ich Dr. Schoop's 
Wiederherſteller gebrauchte, bekam ich bei— 


nahe jeden Tag einen Anfall von Krämpfen 


und keine der üblichen Arzneien verſchafften 
Mein Magen war zu— 
weilen jo jchwady, daß ich es fauım au&halıen 


fonnte, Ungefähr am eriten Mai erhielt ich | 


den deutjchen „Wegweijer zur Gejundheit” 


Theorie und war über die Nichtigkeit der- 
jelben vollitändig überzeugt. ch war ge- 
jtwungen, meinen Sohn 15 Meilen meit zu 


Ihiden, um Dr. Schoop’3 Wiederheriteller | 
u erhalten; verjpürte jedoch jofort nach dem | 


ebrauch dejjelben Linderung, und jeıtdem 


ı nehme ich beitändig zu, die Nerven des Ma- | 
; gens haben ihre Kraft zurücerlanat und ich | 
| habe feine Shwäcde- Anfälle nıehr. Während | 
ih an den erwähnten Magenbejchwerden | 
| Hitt, hatte ich beitändiges Kopfmweh, befonme 
 e8 jedoch jet nicht mehr. 
| nimmt fortwährend zu und ich bin feft über- 
eugt, daß ich in Futrzer Zeit wieder wie früs | 
| Ich habe nur 3 Flaſchen 
Wiederherſteller gebraucht, werde jedoch mit 
dem Gebrauch deſſelben fortfahren, bis ich 
vollſtändig hergeſtellt bin. 
jebr dankvar und glüdlich, und werde jtets | 
| bemüht bleiben, andere zu veranlajjen, Dr. | 
Schoop’3 Wiederherfteller zu gebrauchen.“ 


er fühlen werde. 


Apothefer halten Dr. Schoop's Wieder: 


heriteller vorräthig, durch welche man folchen | 
beziehen fann, oder die Medizin wird nad | 


Empfang de3 Betrages von $1.00 direkt und 
portofrer verfandt. Ein niediziniiches Buch, 
welche die Behandlung ausführlich erktärt, 
*anız jeder Keidende foitenfrei durch) Dr. E, 

* Schoop, Bor ‚ Racıne, Wis., erhalten, 


EDICAL 


INSTITUTE, 


ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Aırftalt find erfagrene deutiche Spe» 
sialifien und beiracdgten es ald eine Ehre, ihre leiden den 
Wiitnenfgen jo fhnen als möglich von ihren Georechen 


su heilen. Sie heiten gründiih unter Garaniie, 


| alle geheimen Krankheiten der Mänuer, Frauens 


leiden und Menftrustionusftörungen ohne 
Xprerution, Bauriranrheiien, „Zolgen von 
Erivitbeiledung, verlorene Wannbarfeit ıc. 
Iperationen von erftec Klaffe Overatenreir, tür rad:s 
tale Geliung von ven. Yaris 
cocele (Hodenfrant! irt uns bevor 
Ahr heiratiet. Wen nöthig pi u wir Fattexten 
in unier Brivatboipital. Trunen werden nom fzranei 
arzt (Dame) b>Handelt. Behandlung, infl.Wiedizinei 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Ehmeidet dich aus. - Stuus 
den: AUHr Wiorgens bis 5 Uhr abends; Eomutays 
10 bis 12 libr. bio 


Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 


Ave., 
Ede Huron Str. 


BAN Speztal » Nerzte für 
SI Haut» und Geiclerhtds 


BEER Airankheiten. Snphitts, 
E > Männerihwäche, meis 
7} Ben Fluß. Drutterieis 

ben und alle hroniichens 


Krankheiten. 


R Behandlung E09 per Monat 


(ind. Medizin). 
B Dificeftunden: 9 bıs 9 libr. Sountag3 10 biß 3 Ude 


Seid Ihr geihichtiih Frant? 
Wennu jod, will ich Euch da3 Nezert (verfiegelt porio 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
von den Folgen voñ Seibſtbefleckung in fruher Ju— 
gend und geſchlechtlicher Ausſchweifungen in ſpäteren 
Jahren hettie. Dies iſt eine ſichere Deilung für ex⸗ 
eie Nerboſität nächtliche Eraufſe, eme, ſchwache 
und zuſammengeſchrumpfte Geiilechtötheile u. 1. wm. 
bei Alt und Jung. Schreibt heute, fügt Briefnarfe 
bei. Ndrefie: 2iplj 

THOMAS SLATER, Box 800. Kalamazoo, Mich. 


... Fette 2eutie oo. 
Fark Obejity Bıllen vermindern Ener Gewicht um 
15%. per Wonat. Keine Dungerfur, Falten oder 
Schaden. Kein Erperiment, Dofitve Heilung. 
Gegen 82 portofrei verichrrft. Einzelheiten (verſiegelt)et. 
2iplj PARX REMEDY CO., Boston, Mass. 


} wird ohne vorhergehendes 
Jeder Bandwurm Faſten in 3 Stunden mit 
Kopf vollitändig entferwt. Medizin geihmactk: 
lo3. Die Kur$1.00; mit Sarantie8?.00 Man 
wende jih aı JOHN BROD CHEMICAL CO., 349 W. 
North Ave., Chicago, Ili. 28jpjamodolm 

dauernd entfernt 
andivanrım rar 
zurüderjtattet. 

Enureſis (Eettnäſſen) cher geheut. Unier Frauen⸗ 
Regulator iſt ein ſicheres Miittel. 12jep, Im, didoie 

Ncw Era Medicine Go., 
416 u. 417 New Era Gebäude, I—11 Bine Island Ave 


Dr. STEINBERC, 
* Zahnarzt, 
UL? 332 E. NORTH AV., &ıte Hudfon Av. 
Spreditunden von 9—8 Uhr Abend?,. mmf 
für Unbemittelte jrei von 8-9 Uhr Morg. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkannt der beite. anveriäfligjte 

Zahnarzt, 824 Milwauk:e Avenus, 

wa nahe Divifion Etr. — Ferne Zähne & 

und aufwärts. Rühne jchmerzlos gezonen. Kühne ohne 
Platter. Gold- und Suderfüllung zum halben Preis 
Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501j 


Keine Kur | nm ; 
Keine Zahlung Dr. KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1864. 

159 ©. Glart Str 


* J Fie teten n. billigften Arudh= 

4 II bäuder tauft zıan beim Tabri- 
tanzten OTTO KALTEICH. Sımmer 

1, 183 Ciers Str, Cde Dadijon. 


zu Zeit find verjchiedene Artikel | 


| Geheime 


uft dev Energie 
! Luft dev Energie 


| friend aeheilt. 


| geben FIUtO 





Meine Kraft | 


Eleklrizilüt muß 


Natürlich bin ich 








ı 
Der „Rettungsanter“ it andy zu haben in 


Benn andere fehlichlagen, fonjultirt 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beften 
mediziniichen Univerjitäten der Welt; wit lanajühris 
ger Erfahrung in ben erften SHoipitäiern im Often 
a Y jet Deiunmt als 
shyicngos bedeutendfter F 2 Ss 
und erjolgreicdhjier Spezialift 
megei feiner wunderbaren Seilungen aller broniichen, 
nervdien und acbeinten Nrankfheiten der Mitnner und 
Frauen. GShueie und dvoljtändige Heilung in allen 
übernommenen iien garantirt. 
Satarrl der Siehte, Yurugen, Leder, Dy3pepfie, Une 
) verdaulichkeit, alle Krankheiten de3 Mae 
gens und der Eingeweide. 
iop vi Shwater Rüden, 
Nieren und Harnorgane ez 
Sezte, im Unterleid, in der Blaſe. Bodenſaß un Urin 
rother oder weizer Gries. ſchmerzbaftes nad häufiges 
Harnen, Brights KAxantheit. Blaſenkrankheiten. 
Rranfbeiten, Citert, Stritturen, @0s 
norrhoea, Blutvergiitnug. Oobrocee, 
Var:cozele Gereiztheit, Ruſcht zugen, iywake Orts 
gane Hämorrhoiden, Fiiteln, Bruch 


welche ı Verlorene Mianneskraft "5,1: Sesteiten 
wohnte Kraft und Energie entziehen, in allen | 
Nerventhätigfeit | 


ugen und älieren Männcen. Sie ichrecklichen 


Ansichiwei 
’ 

vieide Enıleer c 
d r A 
welche an irger der dielen ihnen ei⸗ 
genthümlichen Arankheiten leiden ſchned⸗ 
Konſultirt ihn. 

DR. F. L SWEANY., 323 &tate Str, Gite 
Congreß, Chicago. Ill Tnosmmill 


Damen 


Reise Furdt mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


etad denee 
Preiſe oidero en d Bridae⸗ 
itit. Wkarat?. E 

end oder tere 

t werden allen e 
ArbeiterUnion ihren Famitie andt. Zahn⸗ 
auszieben ſrei wenn andere R wird. Wir 
g wenn Jemand n Preiſen und 
Ardeit konkurriren fan. Eod uallungacde aufwärts. 
Sifen Ubcude und Sonntags. Tpregpt vor und 
hr werdet Alles finden mie anmonctrt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 


Tel. Main 2825. 
Kommt md last Euch frh Morgeas Enerr Zähne 
aus ziehen und geht Abends mit neuen mad raui?. — 
Volles Gebih #6. loipodibng 


Vrivate, 
V Chroniſche, 
»Nervöſe 
Leiden, 


fowie alle Zaut⸗, Blut⸗ und Geſchlechts krand 
heiten ud die ſchlmmen Foigen jngendiicher aus— 
fhweiiungen, Nervenfhwäde, verlorene Mans 
Rcofrajt und alle Hranenfranfheiten twerden er 
folgrenh von den laug etablirtes deutichen Nerzten des 
Nilino!s Medical Dispensary behandelt und unter Bas 
rantie für immer fuvirt. d11,didjabıe 
tat den meiften (rälten angewandt 
werden, um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte etektriſche Saiterie die 
fes Yandes. Unfer Behandlungspreis ift jehr Hilig.— 
Consuitationen frei. Augwartige werden brieflic) Des 
banbdeit. — Epreditunden: Bon 9 Ihr Drorgens bil 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bid 12. Wdreiie 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
in mane? jitune, fill 


Vannedlraft wieder hergeſtelt. 


fetten 


az ni 
tungs⸗Aulet 
er 13 In ihrem 
ſelbe zu leſen, 
— — 


nicdergelegt. 
Selbſtſchug nid 
ehe ſie ſich dur win 
reichen Quackſalber 
worauf dieje nu 
u werfer, Das Ü 
mit 40 lehrreichen Xi 
über finderloi 
wirdfür236 1 or*in 
unbedrudten Umlſchlag verpati, jrei 
Adrejie‘ HEUTSCHTS HEN -MSTIITT, 
No. 11 Clinton } 


\ .\ 
lace, Ney \ 


bei Herm. Schimpixy, 23- & 


a ru ah ® 

Mannesireft 

leicht, ſchnell und 

dauernd wieder 

hergeſteüt. 

Schwache, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall nid 

alle Folgen von Site 

gendſünden, Ausſchwei⸗ 

fungen, Ueberarbeitungu. 

RS 1. w. gänzlich und gründe 

Dlich bejeitiot. Jeden Ore 

san und Körpertheif 

wurd die volleFraft und 

ne Stärke zurũckernattet. 

; Einſaches, natür⸗ 

liches Verfahren, deine Magenmediein. Em 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug— 

nijjen nnd Gebranchsanmweifung wird per 
Poſt frei verfandt. Dan fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadwar, Naw York, 


Brüche geheilt! 


Das verbefjerte elaftifche Brucband it dad einziae, 
weiche? Tag und Naht nıit Deguemlichleit getragen 
totrd, indem e3 den Brudy auch bei der ftärtften förpene 
bewegung zurüdhält und jedem Brud) heilt, Fatal 
auf Berlangen frei zugejandt. will 


Improved Electric Truss Co,, 


822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. 
Brüge. 
Meine Bruhbänder über» 

treffen alle anderen. 

lung erfolgt Dpofitiv im 

(dlimmfien Falle. Sowie 

alle Apparate für Derirü 

pelnugen dedstörpers, Bu 
miftrümvfe, Lerbbinden z. Wies zu Yyabritpreifen 
borräthig beim größten deutien Syabrıfanten Dr, 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., **70 
für Brühe und Krüppel — Sonntags offen von 9b 
12 Ubr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Ein dankbarer Patient, 


der feinen Namen nicht genannt haben will, und bee 
feine vollftändige Wiederberitellung von ſchwe⸗ 
tem Xeiden einer in einem Doltorbud angegebe» 
nen Arznei verdankt, läßt dur uns dafielbe Fo 

frei an jeine leidenden Ditmenjhen verihiden, 
Diejes große Bud enthält Mezepte, die in Es 
Upothele gemaht werden fönnen. Shidt Eure 
Udrejje mit Briefmarte an „Brivar Klinik und 
Dispenfary,” 23 Belt 11. Str., New Port, N. 9. 


— — — — 


Dr. J. KUEHN, 
(Früher Aififtenz Arzt in Bertin). 
Eps;ial-Arzt für Haut: und Geihlehts: Frank: 
heiten.—Office: 78 State $tr.. Room 29.—Sprtä- 
ftunden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntagsiu-IL. WOodbf 


Dr. H.C. WELCKER, 
denticher Augen- und Ohrenarzt. 


Erreditunten: 34 Washington $ir., 1032 Uhr, 
—R 453 E. North Ave., 3 bis 4 Use 





RETTET 


* 


TREE, 


DriginalsRorreipondenz der „Abendpoit“.) 


—— —— — 
Den EEE DET ER NEGE 


New Yorker Plauderecien. 


Nem Hort, 10. Dft. 1895. 

Dap Nem Port thatfählich Die 
Hauptjtadt der Vereinigten Staaten 
it, geht fchon allein aus unfermThea- 
terleben hervor, welches hier jeinen 
Mittelpunft, feine Quelle hat. Rem 
Hort fpeift in diefer Beziehung die 
ganzen übrigen Städte der Union zu-> 
fammen und verjorgt fie mit nöthiger 
Iheaterfraft. Die großen Bühnen: 


- Erfolge New Yort3, mögen fie impor= 


tirt jein, oder „zu Haufe gemacht“, 
gehen von hier aus auf die Reife und 
verforgen den Norden, Weiten und 
Süden mit dem nöthigen Unterhal- 
tungsitoff. Nach dem Anfang der 
diesjährigen Saifon zu [hliegen, wird 
diefer Unterhaltungsftoff von einer 
ganz ungewöhnlichen Reichhaltigfeit 
fein. Nie zuvor find die Nopitäten 
dermaßen auf uns eingeregnet, und 
wenn wir alles Das noch vorgejeht 
befommen, was uns in Augficht ge= 
fteltt ift, dann muß die unabwendliche 
olge ein allgemeines Ueberſchnappen 
der Kritifer und der jogenannten 
“first nighters” fein. Dieje leßteren 
find eine furioje Sorte von Menfchen. 
Warum Xemand durchaus bei jeder 
eriten Vorjtellung einer Novität dabei 
fein muß, habe ich niemals völlig er— 
gründen fünnen. E83 gibt da ber- 
drehte KRäuze, welche eher ihre Schwie- 
germutter verhungern ließen, al daß 
fie eine erfte Aufführung verfäumten. 

Nun werden alle Novitäten in Nem 
York gemöhnlih am Montag gegeben, 
folglich geräth fo ein armer „Nopitä= 
tenfer“ in der Negel in helle Verzmeif- 
lung. Eine nicht geringe Anzahl Die- 
fer jonderbaren Schwärmer betreibt 
die Sache übrigens weniger zum Ber- 
gnügen als vielmehr aus Geidhäft. E3 
find das diejenigen Leute, welchen da= 
ran liegt, jtet3 gejehen zu werben und 
womöglich in die Zeitung zu fommen 
wie 3. 8. Advokaten, Aerzte, Künſtler 
irgend mwelcher Gattung, Politiker u. 
f. wm. Denn nicht wenige unjrer ei- 
tungen haben die Sitte, hinter der 
Kritit über eine Novität die Namen 
ber befanntenfBerfönlichkeiten aus dem 
Publitum zu veröffentlichen und o= 
gar nicht felten ihre Anficht über Die 
Nopität wiederzugeben. Ein befann= 
ter Anwalt tried die Gefhichte ſogar 
fo meit, an einem Novitäten-Abend in 
zwei oder drei Theatern zu erfcheinen, 
indem er in jedem Theater einen Akt 
genoß und dann in feinem bereitite- 
benden Wagen zum näcdhjjten Theater 
fuhr. Eine Kleinigkeit, wenn man 


bedenkt, daß unsre Theater falt alle | 


am Broadway und meijt nur wenige 
Schritte von einander entfernt liegen. 
Man braucht dabei als “first night- 
er” noch garnicht ’mal eine befannte 
Berfon zu fein, aber man wird «3 
eben durch das ewige Sichbemerfbar- 
macden und wenn man e3 nur ber= 
jteht, jtetS in der Gefellfchaft bereits 
befannter Leute gejehen zu erben. 
Berühmtheit hat befanntlich die Ei- 
genjchaft abzufärben. 

Bon den bis jeßt aufgeführten No- 
vitäten find merkwürdig viel große 
Erfolge gewesen, und wiederum merf= 
mwürdiger Weife diejenigen die größten, 
welche Bearbeitungen befannter No= 
bellen find, wie 3. B.: „Ihe Prifoner 
of Zenda“ und „A Social Highmway- 
man“, legteres Stüd die Arbeit einer 
jungen Dame. Auf dem mufitalifchen 
Gebiet find die beiden Erfolge bisher 
Sullivans Operette „Ihe Chieftain“ 
und HYumperdints berühmte Märchen- 
oper „Hanjel and Grethel“ gemwefen, 
don Augufiin Daly in feinem Theater 
in Englijch gegeben. Die Sullivan- 
Ihe Operette wirft mufifalifch mie 
eine Dafe in der grauenhaften hiejigen 
Dperettenwüfte. Endlich einmal wie- 
der Mufit von einem Mufifer an 
Gtelle des mühfam zufammengeftoh- 
lenen Schunds unſrer hieſigen ſoge— 
nannten Operetten-Komponiſten, de— 
ren grenzenloſe Stümperhaftigkeit ih— 
nen theilweiſe nicht einmal ermöglicht, 
die Juſtrumentation aus eigenerKraft 
und Fähigkeit zu beſorgen, ſondern ſie 
zwingt, ſich dieſelben von wirklichen 
Muſikern beſorgen zu laſſen. Und 
mit jo Etwas verdienen diefe Karri- 
faturen von Komponiften noch Geld 
und machte fich einen Namen. Kein 
under, daß diefer Zweig der ameri- 
Taniihen Kunft fo troftlos dürr iſt. 
_Meber „Hanfel and Grethel“ werden 
Gie von anderer Seite bereit Aus- 
führliches gehört Haben oder noch bö- 
ten. sammerfchade ift und bleibt, daß 
wir das wundervolle Werk nit in 
unjerer Mutterfprache zu hören befa- 
men. Biel von dem deutfchen Mär- 
henduft ift dadurch verloren gegangen, 
aber e3 bleibt troßdem noch genug. 
Eins hat mir da3 Werft abermals 
beftätigt, daß, mer heute Oper oder 
Mufitprama fchreiben will, Wagner 
nur mit Vorficht folgen darf und un— 
bedingt zur dramatifchen Kürze, zum 
ſchmeichelnden MWohllaut und zur 
größten Mannigfaltigfeit der . Form 
zurückkehren muß. Mehr Gefang und 
weniger Deflamation, mehr ftür- 
mijches Leben und weniger Langath- 
migteit — mie e3 die Neu-Staliener 
und vorgezeigt haben. Die Mängel 
und die Ertranaganzen, die man dem 
oroßen Wagner verzeiht, läßt man 
ich nicht von feinen Nachfolaern gefal- 
Ien. €3 jcheint, daß der richtige Weg 
bon ben letteren jet nad und nad 
erfannt wird und fo dürfen wir nad 
der langen mufitalifchen Dürre auf 
biefem Felde wohl wieder neue Ylü- 
then erwarten. 

Auch unfern deutfchen Theatern ift 
Das Glüd hold gemejen. Das „Oer- 
maniasTIiheater” bat für den befann= 
ten Apfel, der fo gern zur Erde 
möchte, wiederum feinen Raum, mie 
ih der Kritiker mit dem „eleganten“ 
Deutſch ausdrücken würde, d. h. alſo 
in die Sprache der ganz gewöhnlichen 
Sterblichen übertragen, das Theater 
erfreut ſich nach wie vor voller Häuſer. 
Herr Philipp hat es über fich gemon- 
nen ſeine Lorbeeren als der Hofdich— 
fer der Avenue A mit John Weimann, 


einem ebeno liebenswürdigen wie be- 





aabten Sournaliften, welcher eine äu- 
Berft gelungene und draftifche Parodie 
auf Trildg für das „Oermania”- 
Theater geſchrieben hat, zu theilen. 
Vivat sequens! 

Die Truppe der Bauern-Romddiane 
ten aus Schhlierfen, unter Zeitung des 
underwüſtlichen Herrn Auguſt Am— 
berg, hat den deutſchen Kunſtfreunden 
eine ziemlich herbe Enttäuſchung ge— 
bracht. Zunächſt war die Wahl des 
rieſigen „Metropolitan Opera-Houſe“ 
für die Truppe eine verunglückte. Auf 
einer kleinen Bühne wären ſie ent— 
ſchieden mehr zur Geltung gekommen. 
Davon aber ganz abgeſehen iſt die 
ganze Geſellſchaft ein vollkommenes 
Unding, eine Kunſt-Karrikatur. Et— 
was Talentloſeres und Plumperes als 
dieſe Bauern oderKleinhandwerker aus 
den bayriſchen Bergen iſt nicht gut 
denkbar. Die Idee an ſich, welche der 
Gründung der Truppe zu Grunde 
liegt, iſt völlig unkünſtleriſch und ver— 
fehlt. Realismus iſt gewiß eine ſchöne 
Sache, aber hier iſt er zur Karrikatur 
geworden, weil alle Kunſt dabei fehlt. 
Realismus ohne Kunſt muß eine 
Fehlgeburt ſein. Nach dieſer Bauern— 
komödiantenOdee ſollte denn auch 
künftig jeder Schuhmacher in einem 
Stücke von einem Schuhmacher gege— 
ben werden. Ich für meine Perſon be— 
danke mich für ſo Etwas. Nach mei— 
ner Auffaſſung beſteht die Kunſt da— 
rin, daß Jemand, der niemals einen 
Stiefel gemacht hat, auf der Bühne 
einen Schuhmacher ſo lebenswarm 
darſtellt, daß er wie ein wirklicher 
Schuhmacher wirkt. Was dieſen gu— 
ten Leutchen von Schlierſen aber 
fehlt, iſt das Talent und damit die 
Kunſt. Aus dieſem Grunde können ſie 
nun und nimmer an die ehemaligen 
Münchener heranreichen und ſie mit 
letzteren auch nur zu vergleichen, 
wäre eine Beleidigung für die „Mün- 
chener”. 

Daheim in ihren Bergen mögen die 
Leute von Schlierfen am Pla ein 
mit ihrem Komödiantenfpielen. Auf 
einer mwirflichen Bühne vor einem an 
ſpruchsvollen Publikum wirken ſie le— 
diglich als blutige Dilettanten. Was 
ſie trotz alles äußerlichen Drills auch 
ſind und wahrſcheinlich auch bleiben 
werden. Wer das von vornherein er— 
wartet und bereit iſt mit in den Kauf 
zu nehmen, wird freilich mehr Ver— 
gnügen an ihnen finden als Andere. 
H. Urban. 


Schickſalswege. 

Zu Ende des vorigen Jahrhunderts 
lebde in Forfarſhire in Schottland ei— 
ne arme Wittwe, welche ſich und ihren 
Sohn mühſam von dem Ertrag eines 
kleinen Töpferſtandes auf dem Markt 
ernährte. Es war eine Zeit, wo die 
vornehmen Herren noch wilder lebten 
als heutzutage und das Städtchen 
war an die tollen Streiche und Späße 
eines benachbarten Edelmannz, Des 
Lord Banmure, gewöhnt, welcher noch 
jehr jung zur PBairswürde und einem 
ungeheuren Vermögen gelangt war. 
Man munderte fich daher nicht, eben 
fehr, als eines Abends der bejcheidene 
Kram der armen Wittwe in üdermü- 
thiger Weinlaune umgemworfen und 
in taujend Stüde zerfchmettert wurde. 
Der Freoler war Lord PBanmure, 

Am nächſten Morgen machte die 
Wittme Seiner Herrligkeit ihre Auf: 
wartung, und die Schadenrechnung 
ward fehr bald zu beiderjeitiger Zus 
friedenheit feſtgeſtellt. 

„Und nun, meine gute Frau,“ ſagte 
der Zerſtörer der Töpferwaare, „kann 
ich ſonſt noch etwas für Euch thun?“ 

Die Wittwe antwortete, ſie habe ei— 
nen Sohn, einen ſehr aufgeweckten 
kleinen Buben, dem ſie eine beſſere Er— 
ziehung geben möchte, als ihre Mittel 
es erlaubten. Lord Panmure ver— 
ſprach ſogleich die erforderliche Hilfe. 
Der kleine Joe wurde geholt, ſeine In— 
telligenz ward bald anerkannt und er 
ward in eine ausgezeichnete öffentliche 
Schule geſchickt. Dies war der An— 
fang einer langen Laufbahn voll 
Thätigkeit und Ehren. Der kleine 
Bube, der Sohn der armen Töpfers— 
wittwe war Hume, der bekannte Arzt 
und Politiker. 


Geheilt von Dyspepſie, Bronchitis 
und Aſthma in einem Monat. 


„Ich glaubte, ſterben zu müſſen,“ ſagte 
Mis. John Lang, von 978 Perry Str., 
vor ungefähr einem Monat. 
Aſthma wurden beſtändig ſchlimmer. Die 
Krankheit begann vor drei Jahren mit der 
Grippe, und obgleich ſie alle Medizinen ver— 
ſucht hatte, von denen ſie hörte, ohne irgend 
welchen Vortheil davon zu haben, wurde ſie 
immer ſchwächer und ſchwächer, bis ihre 
Freunde anfingen zu denfen, daß ihr Leiden 
zu weit vorgeichritten fei, um Durch Arzeneien 
furirt zu werden, und ich darauf gefaßt mac)- 
ten, daß über furrz oder lang eine Aenderung 
eintreten und Ms. Yang von ihnen nehmen 
würde. Gie war damals jo schwach, daf; jie 
kaum gehen fonıte und, wenn auch entinu 
thigt und niedergedrüdt, beichloß fie, noch 
einen Verjuch zu machen, wieder gejund zu 
werden. 

Ihr Magen war ſo vollſtändig ſchwach ge— 
worden durch die vielen Medizinen und da ſie 
von Prof. Koch's Einathmungen gehört hatte, 
welche die Medizin durch die Lungenroͤhren 
in die Lungen führt, beſchloß ſie es äls letztes 
Mittel zu verſuchen, um zu ſehen wie das 
wirfen würde, zumal eine Berjuhs-VBehand- 
lung gratis zu haben war in der Office des 
Medical Gouneil, 84 Dearborn Str., und zu 
ihrer Ueberraichung umd Senugthuung wur: 
den nach diejer Sinarhmung ihre Yungen bei: 
ter umd in weniger al3 zehn Tagen vermine- 
derte jich ihr Hujten, das Aftöma und das er- 
ftidende Gefühl verihwanden und am&nde ei- 
nes Monats konnte ſie ſo gut athmen wie 
nur je. Der Huſten und der Auswürf ließen 
nad und als jie geiragt wurde welchen Nuten 
ihr dieje Behandlung gebracyt habe, jagte jie: 

„Meine Kreunde und Bekannte jehen mei: 
nen Fall als eine wunderbare Heilung an. 
SH Fanır nicht mıır ohne Noth athmen, ſon— 
dern ich fühle mich auch geſund und ſtark. 
Ich habe jetzt keine Furcht vor der Schwind— 
ſucht mehr. Ich nahm an Gewicht zu, jenes 
matte Gefühl iſt verſchwunden und nach har— 
ter Tagesarbeit fühle ich mich ſo friſch wie 
eine junge Perſon. 

„Nein Dyspepfie ijt ebenfalls gehoben. 
Ich leide nicht länger an Aufblähbung und 
Beängſtigung. Schwindel, zröfteln und 
Fieber ſind verſchwunden, ebenſo Nacht: 
ſchweiße und Schlafloſigkeit. Ich wünſche 
eine wahrheitsgetreue Darſtellung meines 
Falles zu veröffentlichen und werde nur zu 
gerne Jedem Beweiſe von meiner wunder— 
baren Wiederherſtellung lieſern. Meine Nach— 
barn und Freunde ſehen meinen dall als 
eine ganz wunderbare Heilung au. 


Bronchitis und » 


Ks | 


Kiohe Entdeckung, ros 


(Seifen:Elirir) 


Die „Adendpofl« erhielt eine 
große Anzahl Probe: 
Bachele, die in rer 
Hlice frei ausge: 
(deitl werden. 


Dem Publitum wird dadurd Gele- 
genheit geboten, ohne irgendwelche 
Kojten, anfeinfaches Verlangen 
eine Unterfuchung zu vder- 
anſtalten. 


Die wundervollfte Entdeckung, die jemals 
von irgend einer Seifenfirma oder 
irgend einem Chemiker der 
Welt gemacht wurde, 


Die freie Deriheilung 


Beginnt Montag Morgen um 9 
Uhr und endigt Dienftag 
Abend um 5 Uhr. 


In der Abendpoſt⸗-Office. 


Die „Abendpoſt“ erlaubt ſich, dem 
Publikum anzuzeigen, daß die Herren 
Sames ©. Kirt & Eo., die berühmten 
Seifenfabrifanten und Chemiker von 
Chicago, diefer Office eine große Par- 
thie Proben ihrer fürzlichen Entded- 
ung, E08, (Seifen-Elirir) welches eine 
folde Senfation im Oſten unſeres 
Landes hervorgerufen hat, gefandt ha= 
ben. Die „Ubendpoft“ hat umfaf- 
Tende Vorkehrungen getroffen, um alle, 
die in ihrer Dffice nach einem Probe- 
Pacdet fragen, prompt zu bedienen. 
Die freie Vertheilung beginnt Montag, 
den 14. Dftober, Morgens um 9 lihr, 
und endet Dienjtag Abend um 5 Uhr. 

Die Vertheilung gefhieht ohne Rüd- 
halt mit der einzigen Bedingung, daß 
Kinder einen Auftrag ihrer Eltern, 
oder jonjtiger erwachlener Perjonen, 
für die das Padet bejtimmt ift, vor= 
zeigen müffen. E3 wird nur ein Padet 
an jede Perfon verabfolat. 

E03 (da3 Seifen-Elerir) ift das Er- 
gebniß und die Entdedung von fünf- 
undfünfzigjähriger erfolgreicher Sei- 
fen=-Fabrifation. Keine fürzliche Ent- 
dedung von irgend einer Präparation 
für Wäfcherei und allgemeine Wajdh- 
zwede hat eine folche Senfation und 
Begeilterung wie E03 herporgerufen. 
Man kann e8 mit Recht den großen 
Nevolutionär auf allen Wafch-Gebie- 
ten, fowohl in der Wafchküche wie bei 
der Toilette, nennen. 

Unter den für Eo$ gemadten An 
Tprüchen, welche die Herren James ©. 
Kirk & Eo. zu bemweifen vorbereitet 
ind, find die folgenden: 

Daß man damit die Familienmwä- 
che ohne ein Atom Seife zu gebraus 
chen, befler al& jemals vorher beforgen 
fann, mit der Hälfte der Arbeit und 
Unfoften. 

E3 wird das Nuslaufen der Farbe 


MWafler verhindert. 

Tlanele und Mollftoffe, mit Ddie- 
fem höchft werthvollen Präparat ge- 
waſchen, gehen pofitiv nicht ein; für 
das Bad und die Toilette ift eg unent- 
behrlich, da e& das Waffer weich und 
fammetartig macht, der Haut eine ge= 
funde Farbe gibt und irgend melche 
überflüffige Ausfcheidungen, die dem 
Körper anhängen mögen, entfernt. 

Für Gefchirr- und allgemeine 
Waſchzwecke iſt es von mejentlicher Be- 
deutung, da es ſowohl Arbeit wie 
auch die gewöhnlich gebrauchte Seife 
ſpart. 

Dieſes Fabrikat darf nicht mit den 
gewöhnlichen Seifenpulvern verwech— 
ſelt werden, denn obgleich es keiner 
Seife bedarf, wenn Eos gebraucht 
wird, enthält es doch keine Lye, Am— 
monia, Borax, Kalk oder andere ſchäd— 
liche Beſtandtheile. Es iſt wichtig, 
daß alle Konſumenten von Seife es 
ſchließlich gebrauchen. 

Eos ſpart 100 Prozent Seife, dies 
bedeutet, daß abſolut keine Seife er— 
forderlich iſt, wenn Eos gebraucht 
wird und ſpart auch 60 Prozent von 
der Arbeit. 

Dieſes großartige Präparat, das 
Erzeugniß des vollſtändigſten chemi— 
ſchen Labaratoriums in Amerika, 
wird gratis vertheilt an den oben ge— 
nannten Tagen, wodurch jede Haus— 
frau in Chicago in den Stand geſetzt 
wird, das beſte Erzeugniß der reichſten 
Erfahrung des erſten Seifenfabrikan— 
ten der Welt zu verſuchen. 

Wir bitten alle Diejenigen, die eine 
freie Probe wünſchen, ſich frühzeitig 
zu melden, da die enorme Nachfrage 
auch in andern großen Städten es 
möglich erſcheinen läßt, daß der Vor— 
rath, obgleich ſehr groß, doch vor dem 
Ablauf der genannten zwei Tage, an 
welchem die Vertheilung ſtattfindet, er⸗ 
ſchöpft ſein wird, und wir wünſchen, 
daß Niemand enttäuſcht werden ſoll. 


Zu beachten, die Gratis-Vertheilung der 
Proben beginnt Montag Morgen in der 


Abendpofl-Office 


vu » licht Di 
um hr un tal ieh! nenlas Nachmittag 


bei bedruckten Kattunen und feinen 
Geweben verhüten. 
Das Gerinnen des Waſchblaus im 


Intereſſant für jede Dame. 


Ein Gefonderer Verkauf nur für dieſe Voche. 


Mäntel. 


52.98 


Gute Cheviot Jackets fur Dameıt, 
werth $4 00, 
bei diejem Verkauf 


N Cheviot Jackets für Damen, 
neuſter Schnitt, Ripple Rüden, 
werth 85.00, zu 


Reinmollene Biber Zadets für 
Damen, mitgrogen Mandoline 
Aermeln, werth $6.00, Vers 
kaufs⸗Preis .... 


Reinmwollene Boncle Jacdet3_ für 
Damen, mit Mandolin-Aex— 
meln und Ripple Rücken, werth 


34. 49 
84. 
85. 93 
+ 
Rein wollene doppelknöpfige Chin⸗ 
chilla Jackets für Damen, 
Mandolin-Aermel md Rippie dr ıY 
Rücden, werth $10.00, bei dies = d 4 9 | 
ſem Verkanf M | 
54.95 
BORD * > 
ir lange, Atlas gefütterte (nm yo 
lüjch-Gapes für Damen, werth in. 9 
83.00, bei diejeım Verkauf ı + ‘ 
30 Zoll Yange Electric Seals 810 49 
+Te 


Cape f. Damen, full jweep, 
werth $15.00, zu 
51.98 
I 
>1. 
1 ry mw 
8 9 


und aufwärts. 


4 27 ZoM lange Atlas gefütterte 
’ Goney Pelz:Capes für Damen, 
twertd $8.00, jo lange jie bors 


Eine Partie Nemmarfet3 für Da= 
men u. Mädchen, werth bi3 zu 
$15.00, um zu räumen, l...... 


Gute Eaffimere-Mäntel für Kins 
der, für Größe 
6 Jahre 





Gute Eaffimere-Mäntel für Kins 82 2 0 
Gapes, für Größe 6 Jahr.e..... N ee) 
Kinder-Mäntel, au feinem Nos 
veity-Mäntelitoff gemacht, mit 83 95 
Bem Cape, für Größe 6 Jahre... I + > 
und aujwärts. 


der, bandbeiegt und mit langen 
und aufwärts. 
Sammet:Einfaflung und gros 


| Atlas Top Matrojen-Hüte für Dameır, 


Unterzeug. 


Schwere graue Random Hemden und 
Unterhoien für Männer, werth 406, 


⸗ 
eh 236 
bei dieiem Berfauf.. ...+- 

Blaugemiichte, halbwollene Hemden u. 309€ 
Unterhojen für Dänner, oe 
werth 60c, zu 

9° 
39€ 


5e 


nd aufwärts. 
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Eine Partie Reiter und Ueberbleibiel d. 
Unterzeng für Mänıer, wert) bi3 zu 
75, um zu räumen 

Sute Qualität Kameelhaar«Hemden und 
Unterhoien für Kınder, 
für Größe 16........ 

Schwere fleece-gefütterte Hemden und 
Berunkleider für Damen, werth 40t, 
Verkaufspreis 


Putzwaaren. 


Bandgarnirte Tanı O'Shanters 


für ⸗ 
junge Dädcen, in verjchiedenen Fare 50e 
ben, werth 7öc, zu 
» 
ae 
49€ 
w 
83€ 
19€ 


werth 506, 
bei diefem Verfauf 


Filz Shapes mit AitrahansBejag für 
Dameu, werth 7öc, 
Bertanfspreiss 

Garnirte Trilby Matroſenhüte in allen 
Farben für Damen, 
werth 81.25....... .................. 


Vögel⸗ 
Flügel, 


Hübſch garnirte 
Ditte 
für Damen ............ Rei 
und aujwärts. 


3Y & ROBIE, 


416-424 MILWAUKEE AVE., abe Carpenter Str, 


Jeden Abend geöffnet. 


Sonntags geidhloiien. 





Großer freier Ausflug mil Aufik 


— nach) dem beliebten und herrlichen — 


FTANSONPARL 


64 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27, 


Ward gelegen. 


Jeden Sonntag Nachmittag um 1:30 Ahr, 


mit der Chicago, Milwaukee & St. Paul Ry. vom Union Depot, Ede Adams und Canal Str. 


Am Endeder Saijon angelangt, befinden wir ung im Bejige nur noch weniger Lot: 
ten, die wir zu bedeutend herabgejegten Preijen verkaufen, um eine neue, nördlich von Hans 


ion Barf gelegene Subdiviition zu eröffnen. 
x x J 


Durch Stadtrathsbeihlug vom 16. September 


wird die ftädtiiche Wajjerleitung bis Hanjon Parf ausgedehnt, und ijt der Armitage Ave. 
eleftriihen Bahnr-Gejellichaft das Wegerecht bis Central Ave, der öjtlichen Grenze unjerer 


Subbdivijion verliehen. F d 
Ende des Jahres fertig gejtellt jet. 


einer guten Kapital-Anlage tjt aljo die denkbar günſtigſte. | 
Wir verpflichten uns, Euch gegen eine Anzahlung von 20 Proz. 


unjere Erfurjionen jtatt. 


Der Bau der Bahır wird jofort in Angriff genommen und muß vor 
Die Gelegenheit zur Gründung eines Heim oder 


Nur noch wenige Sonntage finden 


Häufer nady Eurem eigenen Gejhmad zu bauen, und rechnen wir den Betrag Eurer jepigen 


Kente als monatliche Abzahlung, jo dag Ahr 
die Bezahlung derjelben zu fühlen. 


die Eigenthiiner Eurer Häuſer werdet, ohne 


Die Zinjen des eriten Jahres werden Euch nicht berech- 


net. Darum fonimt jofort!! Und fichert Fuch dieje legte Gelegenheit. Hanjon Park iſt jetzt 
unſtreitig die ſchönſte und beſt gelegene Vorſtadt von Chicago. Kirchen und Schulen ſind vor— 
handen, blühende Fabriken gewähren Euch Arbeit. Elektriſche Straßenbahn iſt jetzt im Betrieb. 


Freie Exkurſion-Tickets ſind während 


der Woche in unſerer Office oder eine halbe 


Stunde vor Abgang des Zuges von unſeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wende man ſich an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tickets fiir Erfutfionen zu haben bei unferen Agenten: 


SIEGFRIED BLUM, 624 Sedgwick Str. 
ALBERT POLLAK, = = »- - - 174 Fremont Str. 
LOUIS GROTH, *- - - = = 833 Washtenaw Ave. 


2mdofabmw 


- =» = 248 Mohawk Str. 


ALBERT GRUNEWALD, 
675 W. 18. Str. 


KONRAD RICKER, 





Großer Verk auf 


von 


paſſen. 


ArÜLLO CLOTUN-HÜSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AVB, 


| 


Zwei Züge 
52.25. Jiohlen. 52-50. 


u... 00.28 
—— 82.50 
52.75 


Sudlane Rul. .uacscsonsas« | 

Indiana Lump 

Virginia Egg 

Beſte Virginla Lump 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 
Zimmer 305-306, Schiller Building, 

Apbw 103 E. Randoiph Str. 
Ale Orders werden c. O. D. ausgeführt. 


MAX EBERHARDT, MET 
142 Weit Mavdijon Ste., gegenüber 
—— Midland Boulevard oidu 





CHICAGO, ILL. 
werden die billigiten 
Billete verfaujt 
— in — 
Pas 
Zwifchenderk u. hajüle 
A. Boenert & Co. 
PBaflagier: Beförderung 
fiber Hamburg, Bremen, Untiverpen, Rotter: 
dan, Amiterdam, Havre, Baris, Southamps 
Deffentliches Notariat, 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, Kollektio⸗ 
nen prompt bejorgt. 
Kaiferlic) Deutfche Keichspofl 
We © denkt oder wer Verwandte von drüben 
nicht verfehlen, bei uns vorzuſprechen. 
Deutfhe Münzforten ge- und verkauft. 
Dean beachte: bw 
92 La Salle Str. 
TOWN LAKE. 
ET IT Beuigperngcrene 
leihen und er foujulariich bes 
Ichafte' , ; neibund billig. 
Begi isseteh Öffentliches Notariat, 
> sp und Ausfmmft ohne Koiten. 
ER” ı nimeiigd offen den ganzen Tag. 


\ * Salle Str. 
a FOREN 
ton, London ıc, 
Pot: u. Geldjendungen 3mal wöhentli. 
nad bier fommen lafjen will, follte 
Arthur Boenert, Notar. 
glaubigt: achten. Einjichen von Erb: 


581.25 


eine NReiſe nach Guropa zu machen ge- 








| für unfere 


| Erbihaftsfadhen, Bolmadten, 26. | 


923—-930-932 M!ILWAUKEE AVE. 


Großartige Herbit-Gröffuung am Samitag, den 12., 


> od breit, 


arbit:Schatttruns 


49) 


Eröifm 
Tetlows 


papier, q 
Herbſt⸗ 


d 
1.60 rangiren 


is, Auswahl ... 
— 
3 
3preis 
Anzüge für Kinder, 
vr Matroiensftragen, mit feinem Ntobaır 
hübich beiegt, Gröhen 5, &9) GO 
Herbit-Fröffuung 0, 82. 93 
Doppelbrüſtige karrirte Caſſimere-Auzüge für 
Knaben, Gwßen 5—14, 
Herbit:Gröff zpreis. 
Doppelbr 
Hofen ı 


Anzit’e, ertra Baır 
eto Kappe, or 
Größen 5—14, 
1: 
ad Kilt-lleberzieher für Min: 


3.69 


aus ve 


Smportirte 
er, mit 


51,98 


für Sünglınge, | 


83.48 | 
2 


u Sturnts 
9, 


Turban-Kappen, 
ausgezeichneter Werth, : 


HerbſtEr 
Schuhe für Ei 
denen Trodeln, 


üige für Minden, ! gr 
on 2.19 | _ 


*81.983 


82.29 in 


ungspreis “ct | Während des Eröffnungs-Verfauf verfaufen wir 
eine Kınder,. alle | 


| Untere Gröffm 


Strav: Sandalen für Damen, Bow md Bu fl 
regulärer Preis Ic 
Derbit-Cröffnungspreig ae 
Hr und Spigen- Schuhe fir 
Needle uud eclige Zel 


Eorarek- und sScyube für Mü 
cadılly und 


— —* 8 

und. 51.39 } 
luswahl vor Bisque Figuren Du. f 

u. Bricsas Brace, Herbft-Ersffuungspreig za ; 


— 
313.39 
ung ung bon aligıt Sor— 
ten Meiling Bat :Xampen Wyrd jeden 
Beiucher auf da3 Leite befriedigen. 
ampen. r⸗ 
ualitäten, in Pretien von 
—* 
83.00 si» S10.00 F 
d Berzeila jr 
86.43 
ZJep 84. 69 
zbelleidung, die beſten im 
— 
— 25e 
eee e Se 
Sabinet3, 8 Schubläden, ein 


.39e 


Seforationen, c 
Porzellan, 


he 


ı Schinfen, Sugar cured 


d 


8le 


fangen durchaus frifche Gier, 17 
er ‘“c 


Beans, Ppräparirt n 
fehr deltfates :Ejien, 


Sauce, ein r — 
ihie 1005 2: Pfd.»Büchje 14c;5 1: 


Bil" 3305 DIR Age 

2er 1 le El 
2 
— 
RR ae + Ei 

e 250 
unen mit unſerem J 


300 Gunpowder und Cugliſh Breakfaſt Thee; 
verfucht iyn! 


als eine Spezial-Offerte mit Grocerg-Einfäuien: 
Granulieten Zucker, s 
das Pfund. 





von und nah Europa 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rots | 


terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermäßigung. 


Extra billig 


näditen 6 .. 
im September und &Rtoßer. 


Ochjentlihes Notariat, 


für Erledigung don 


Daſelbſt: Deutihes 


ı Koniular und Rehtsbureau. 


nicht abgeholten Euftom-Sofen. 


In Solge der großen gaefchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
an Hand,‚welche auf Beftellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
kommen lafjen und die Hofen zu 83.25 das Paar verkaufen. 

Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 
könnt, jchiett Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 
Mufter von folchen vorräthigen Hojen fchiden, welche Eud) 





(Staatlich ınforporirt.) 


Epezialität: 


Erhfchafts = Einziehungen, Vollmaditen, | 


prompt und billig erledigt. 
CH” Spar:Einlagen verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 ©. 
Sonntags offen bi 12 Uhr. 


Billige 


Maſſageſcheine! 


über alle Dampfer · Linien. 


— had Schnell, fiher und bil. 
Erbſchaften! lig —* 


— — 


WASHINCTON STR. 


— 





| und in allen — — — 


Erkurfionsdampfer 


ı Konfularijche Beglaubiqungen 


(gefeßl. inforporirt.) 
DaB einzige feiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 
Erbſchafts-⸗ und Nachlaßregulirungen hier 


. 


fionen, Ounittungen, VBerzihturfunden u. 


w. — Bejorguug aller legalen Urkunden. 


Unteriuhung von Ubitrafts. 


irgend eines Konfulates hier und auswärts. 
Korreipondeig pünktlich beantwortet, kojtenfrei vom 


Albert May, Rechtsanwalt, 


befindet ſich jetzt 
62 S. CLARK STR. 


lagbıo 


| Auskunft gratis.-Offen Sonntags d. 10-12 Uhr Bor, 


Gegründet 1847. 


6.B. RICHARD & CO,, 


— Billigite— 


Hallnge-Billette 


iiber alle Linie, 


WBehfel und Roſtauszahlungen. 
Sollmachten und Erbfhaften. 
Europäifde Padietbeförderung. 


62 Clark Str. 62 


EI” Offen Sonntags von 10 bi3 12 Uhr Vormittags, 


und aufwärts für Toten im 
der Subdipifion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Ei 
vorzüglihe Lage mit Eiieus 
bahn: und Pferbebahn-Bers 


| Bindung durch die Eubdivifionen, und eine bequeme 


Wasmansdorff & Heinemann, 


| Um Diefe Xotten auf den Markt zu bringen, wird eing 


145—147 0. RANDOLPH STR. 

&E Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 
Kauft nicht, ohne erſt bei uns nachgefragt 
zu haben. 


Henry Bonnefoi, 
Deutfcher Stiedenstichter von-Eake View, 


Office: 515 Lincoln Ave., 
Telephone L. V. 20. 


0. 
WOHNUNG: Nr. 1383 NORD HALSTED STR, 
S,-W.-Ecke Woifram Str. 


Entfernung von den Stod Yards.— Bu leichten Beine 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und ſchöns 
efidenz=Lotten, nabe Sculen, Kirchen und Etores.— 


Veihränkte Unzahl diejer Lotten gu dem jegigen niedris 


| gen Preifen verfauft werden, und werden Die Preiie 


| nacber erhöht. 
bw | 


) Lern man die Lage der Lotten ım 
Betracht zieht, jo find Feine befferen und billigerem 
Betten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer. 
MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


‚Fleischer, Weinhardt & 00., 


Mortgages, Noten, geritlide Tofumente u. f. m. | 


angefertigt und beglaubigt. 





Auf leichte Abzahlungen. 


Wöchentl. oder monatl. Abſchlagszahlungen. 


Mäunuer-Anzüge und Uevberzieher 


nach Maß gemacht. 

Die beiten $i0, $12. 315, $18 und $20 Anzüge und 

Ueberzieber in der Welt. Wir garantiren ©: 
und Bajien.—Abeırds offen. 


MANNING & CO. 


2ljplın 


21ipjabw | 


79-81 Dearborn Etr., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erite Hypothefen zum Berfauf itets 

an Hand. Tuaddjig 





E. ©. Pauling, 


Diralität | 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grunde 


Derlaufszimmer: 616 Medinah Bidg., Jadijonu. 5. Av. | 


$20 


Mi Tür obige Diajchine. mit fieden 
Schubladen. allen Apparateu 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Office Eldridge B 

Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 





eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


— 


—— — 


gu: verleiben ın belicbigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hypothek auf Shicago Grumdeigenthum. 
Papiere zur fiheren Rapital-Aniage immer vorcäthtg, 


E. S. DREYER & C0,, 


«apıy 


pt 


| Südwel-Ede Prardorn & Wefdingten $te 


Möbeln, Teppiche, Orcien | 


und Saus-Ausflatiungswaaren von 
8 a 279 und 281 


Strauss & Smith, w" Madison Str. | 


Deutige Firma 


85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Mäbelm. 


E 4 3 25006 
Schußderein der Hauseſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Zarradce Str. 


Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukes Ava 
en |. Weiss. 614 Racine Aue, 
° | F. Lemke, 99 Canalpor! Ave. 


81.69 % 


a1 





